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Mittwoch, den 17. März 1943

Mr. 76 115. Jahrgang

DamburgerMmdendlaU

Erscheint Uhr abends

15 PL

Bei den harten Abwehrkämpfen wurde ein Fallschirmbataillon im Eckamps e'"9 e$e**,e
Die Fallschirmjäger sind im Bereitstesngnown wngetroffen und entladen ihre Fah ẑe^*PK-Aufn.: Kriegsberichter Paul (PSM

Staraja Ruffa hält stand

Mißglückter Durchbruchsversuch der Bolschewisten

Erfolge im Mittelmeer
Berlin, 17. März

In der Nacht zum 16. März griffen deutsche
Kampfflugzeuge einen feindlichen Ge-
le 11 z u g in der Großen Syrte vor der Libyschen
Küste mit gutem Erfolg an. Noch in der Abend-
dämmerung erfolgte der erste Angriff, bei
dem ein Frachtdampfer von 8 000 BRT durch zwei
Volltreffer schwer beschädigt wurde und
nach heftigen Explosionen in Brand geriet. Ein
weiterer Frachter von etwa 6 000 BRT blieb nach
einem Treffer ebenfalls brennend liegen. Bei dem
zweiten Angriff gegen 22 Uhr wurde ein
3 000 BRT großes Frachtschiff getroffen.

Wie nachträglich bekannt wird, versenk-
t e n deutsche Kampfflugzeuge in der Nacht zum
14. März ein Handelsschiff von 10000 BRT
vor der algerischen Küste durch Volltreffer.
Das getroffene Schiff sank nach einer gewaltigen
Explosion binnen kurzer Zeit.

In den Nächten zum 16. und 17. März bom-
bardierten schwere deutsche Kampfflugzeuge die
Hafenanlagen von Tripolis mit guter Wirkung.
(Siehe auch die Wehrmachtberichte auf Seite 2)

Luftkamps in Nordtunesien
Berlin, 17. März

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge
stießen am 16. März nachmittags in Begleitung
von Messerschmitt-Jägern gegen einen
feindlichen Frontflugplatz in Nordtunesien vor.
Im Tiefflug wurden zahlreiche Spreng-
bomben auf die am Rande des Rollfeldes ab-
lestellten Flugzeuge geworfen und anschließend
ie Tankwagen und Betriebseinrichtungen unter
ordwaffehfeuer genommen. Volltreffer setzten

mit Flugzeugen belegten Abstellboxen i n
iWA.jeun Abflug war der ganze Flugplatz
on — brennenden Treibstofflagern in dichte
lualmwolken' gehüllt. Die Messerschmitt-Jäger
stellten unmittelbar vor dem Angriff über dem
Flugplatz einen SpiMire Verband und ver-
drängten ihn in erbittertem Luftkampf.

Volltreffer in Treibstofflagern
Berlin, 17. März

Schwere deutsche Kampfflugzeuge setzten In
der Nacht zum 17. März ihre wuchtigen Angriffs-
schläge gegen den Bahnknotenpunkt Bologoje
nordöstlich der Waldai-Höhen an
der Strecke Leningrad — Moskau mit
starken Kräften fort. Wiederum wurden große
Mengen von Spreng- und Brandbomben auf das
Bahngelände und die dort haltenden Transport-
züge geworfen. Volltreffer in den großen Treib-
stofflagern von Bologoje riefen gewal-
tige Explosionen hervor. Die zuletzt an-
greifenden deutschen Flieger beobachteten zwölf
Großbrände und eine große Zahl kleinerer
Brände, die überall im Gebiet des Bahnhofs
Bologoje sowie eines östlich davon gelegenen
Zweigbahnhofs ausgebrochen waren.

Gegen Murmanbahn
Berlin, 17. März

An der Eismeerfront waren am 16. März
deutsche Zerstörerstaffeln zu Tief-
angriffen gegen Ziele der Murmanbahn ein-
gesetzt. Durch Volltreffer in einem Umspannwerk
wurde das Transformatorenhaus zerstört und eine
große Maschinenhalle in Brand gesetzt. Ju-87-
Flugzeuge griffen einen fahrenden Trans-
p o r t z u g westlich der Kandalakschabucht an
und beschädigten mehrere Güterwagen. Mehrere
Bombentreffer auf dem Bahnkörper blockierten
die Strecke. Bei einem Vorstoß gegen den Flug-
platz Murmaschi’wurden besonders in den
Unterkünften am Rande des Platzes umfangreiche
Zerstörungen angerichtet. Im Luftkampf schossen
deutsche Jäger zwei Sowjetflugzeuge ab. Sämt-,
liehe eingesetzten deutschen Flugzeuge kehrten
zu ihren Startplätzen zurück.

... 16. März (PK)
Glitzernd funkeln die Sterne in der klaren,

milden Nacht am Ilmensee und leuchten
mit tausendfacher Farbenpracht. Außer der
,,Kaffeemühle", die ab und zu mit ihren zwei
Bomben übers Land geistert, stört nichts den
scheinbaren Frieden. Durch die Ruinen von Sta-
raja Russa ergießt sich gespensterisch das fahle
Mondlicht, tiefe Schatten auf einzelne Straßen
werfend.

Mitternacht ist kaum vorüber, als die Batte-
rien unserer Artillerie mit einem Feuer ein-
setzen, daß man meinen könnte, ein Erdbeben
beginne sein Vernichtungswerk. Es gilt, eine er-
kannte Bereitstellung des Feindes in seinen Aus-
gangspunkten zum Angriff auf Staraja Russa
zu zerschlagen.

Die Bolschewisten aber, die jetzt schön den
zweiten Winter vergeblich um die Stadt
gekämpft haben, gaben ihr Vorhaben' nicht auf.
In aller Frühe, kurz vor 6 Uhr, als die Sonne be-
reits am Himmel steht, beginnen sie mit einem
mörderischen Trommelfeuer. Leichte und schwere
Artillerie, Salvengeschütze und Schrapnelle er-
gießen ihre Feuerhagel in den verhältnismäßig
kleinen Kampfabschnitt am Ilmensee und lassen
den ganzen Raum erzittern. Das Signal für einen
bevorstehenden großen Angriff der Bolsche-
wisten. Die kampferprobten Soldaten warten ge-
faßt in ihren Stellungen und lassen die Dinge
auf sich zukommen.

Etwa 70 bolschewistische Panzer versuchen,
aus dem mit niedrigem Gesträuch bewachsenen

nGclAn.de .h^rvgrzubrechen, müssy aber bald er-
kennen, daß sie in dem schon wieder aufgg-
weichten Sumpf nicht mehr recht vorwärts-
kommen können, zumal ' gleichzeitig auch die
deutschen Abwehrwaffen mit aller Heftigkeit
einsetzen. Einige Panzer bleiben liegen, andere
ziehen sich schleunigst zurück. Unsere Artillerie
aber hält mit ihren Granaten dazwischen Es

Stockholm, 17. März

Die überaus schweren Sorgen wegen der
„tödlichen U-Boot-Gefahr", die angesichts der
stetig steigenden Versenkungszahlen jetzt trotz
aller amtlichen Vertuschungsmanöver nicht
länger verschwiegen werden kann, kommen
neuerdings wieder in zwei Presseartikeln zum
Ausdruck,' in denen der Ernst der Lage in un-
geschminkter Weise gekennzeichnet wird. In
einem reich illustrierten Bericht schildert
„Illustrated London News" die Kampf-
kraft der modernen deutschen U-Boote und muß
zugeben, daß bisher keine entscheidend
wirksame Gegenwaffe zur Bekämpfung
dieser „tödlichen Gefahr für die Alliierten"
erfunden worden ist. Der amerikanische Marine-
minister K n ox habe die deutschen U-Boote als
„die größte Gefahr" bezeichnet, der sich die
Alliierten gegenübersähen.

Die „Philadelphia Daily News" be-
klagt sich ebenfalls bitter über die bisherigen
Fehlschläge bei der U-Böot-Bekämpfung. „Es hat
sich herausgestellt, daß unsere 175 Fuß langen
U-Boot- Jäger nicht für Transatlantik-
fahrten brauchbar sind. Für viele Strategen
ist die wirkliche Lösung der Umbau von Handels-
schiffen in Flugzeugträger und die Anwendung
der Luftüberwachung im Geleitzugdienst. Einige
Marineleute sind gegen diesen Plan, und bisher
ist er noch ' nicht in größerem Maßstab aus-
probiert worden. Es muß etwas geschehen,
und zwar bald, um dem Nazi-U-Boot-Krieg zu
begegnen", ruft das Blatt aus. „Tatsache ist, daß
die Nazis schneller U-Boote gebaut haben

läßt sich im Augenblick noch nicht feststellen,
wie hoch die Ausfälle sind.

Kurz darauf folgt die feindliche Infanterie mit
ihren Waffen, der Zahl nach unseren Grenadieren
weit überlegen

Artillerie, Maschinengewehre, Panzer und
Flieger stehen in heftigem Duell. Es ist ein
harter Kampf Aber schon, nach einigen Stunden
ist das Gefecht entschieden. Der Angriff ist ab-
geschlagen und der Versuch der Bolschewisten
mit Massen an Menschen und Material das hart-
umkämpfte, zäh verteidigte Straraja Russa in
ihren Besitz zu bringen, gescheitert. Südlich und
südöstlich davon haben zur gleichen Stunde
heftige Angriffe begonnen, geht der Kampf
stellenweise noch unter schwierigen Verhält-
nissen weiter. Von Schnee kaum noch eine
Spur. Die Straßen sind stellenweise von kleinen
Seen überflutet, und der Sumpf ist so weit auf-
geweicht, daß das Wasser mitunter kniehoch in
den Unterständen steht. Die Bolschewisten
schienen zu erkennen, daß ihnen jetzt zu Beginn
der Schlammperiode im wahrsten Sinne des
Wortes der Boden unter den Füßen schwindet
Deshalb versuchen sie mit allen Mitteln, ohne
Rücksicht auf Verluste, die im Durchschnitt sehr
hoch sind, einen Durchbruch zu erzwingen. Die
Front am Ilmensee ist aber durch die
schweren Kämpfe der letzten beiden Winter hart
geworden und hat bisher eisern stand-
gehalten.

In den Abendstunden ist es in Statraja Russa
wieder ruhiger geworden, nur vereinzelt noch
zerbersten Granaten und krepieren Schrapnells
einen dicken Rauchpilz in der Luft zurucklassend.
Die letzten feindlichen Panzer, die sich am
Bahndamm der Stadt bedrohlich genähert haben,
sind durch unseren Angriff zurückgeschlagen. Es
war ein harter Tag, aber gleichzeitig auch ein
vorbildlicher Abwehrerfolg.

Kriegsberichter Ulrich Maletzki

als wir glaubten, und selbst, wenn alle deutschen
U-Boot-Werften und -Fabriken durch Luftangriffe
zerstört würden, gibt es noch genügend U-Boote,
die bereits im Dienst stehen."

Wenigstens ein Optimist

Berlin, 17. März

Außer verstärkten Kassandrarufen zur U-Boot-
Gefahr und allgemeinen trüben Bemerkungen hat
die englische und nordamerikanische Presse noch
kein Wort über die letzten deutschen Sonder-
meldungen und die Geleitzugkatastrophen In
allen Gebieten des Atlantischen Ozeans geäußert.
Auch die amtlichen Stellen in London und
Washington schweigen. Allerdings wagt man
es unter den harten Schlägen der deutschen
U-Boote nicht mehr, von einer Wende der
Schlacht im Atlantik zu sprechen. Das bringt nur
der südafrikanische Premierminister General
Smuts fertig, der in einer Rundfunkrede in
Johannesburg wörtlich erklärte. „Aus maßgeb-
lichen höchsten Marinekreisen ist uns bekannt,
daß die jüngsten Ergebnisse auf den sieben Welt-
meeren höchst ermutigend sind. Es wurden
weniger Handelsschiffe Englands und der USA
versenkt und mehr U-Boote vernichtet."

Wenn maßgebliche höchste Marinekreise dem
südafrikanischen Premier wirklich diesen Bären
aufgebunden haben, ist die Leichtgläubigkeit
Smuts, um nicht stärkere Ausdrücke zu ge-
brauchen, unübertrefflich. Er muß auch miserabel
informiert sein, denn unter den 74 von deutschen
U-Booten versenkten Schiffen mit 471 000 BRT
und den außerdem torpedierten 16 Frachtern be-
fand sich ein Geleitzug, der 15 Seemeilen vorder
südafrikanischen Küste, 110 Seemeilen südwest-
lich des Hafens Durban, zu zwei Dritteln von
deutschen U-Booten vernichtet wurde. Die Schiffe
waren bis über die Lademarken mit Lebens-
rnitteln und Kriegsmaterial voll-
gepfropft. Diese harten Tatsachen sind entweder
dem südafrikanischen Premierminister nicht be-
kannt oder er verheimlicht sie bewußt In beiden
Fällen dürfte aber seine weitere Behauptung
höchst unzeitgemäß bleiben, daß der Sieg auf den
Weltmeeren nur noch eine Frage der Zeit sei.

Fallschirmjäger greifen ein

„Die deutschen U-Boote bisher ungeschlagen"

von oer Front in Iuneben: cs kommt nicht aut die Zorn der oitze an. vvenn es sein muß,
finden auf einem Krad auch sieben Mann Platz

PK-Aufn.: Kriegsberichter Baitz fPBZ)
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Wangriff auf Geleitzug in der Gratzen Syrte

Adlerschil» für Wilhelm Kreis
Berlin, 17. März

Der Führer verlieh Prof. Wilhelm
Kreis als einem der größten deutschen Bau-
meister der Gegenwart zu seinem 70. Geburts-
tag am 17. März den Adlerschild des Deutschen
Reiches.

Reichsminister Dr. Goebbels überreichte in
Gegenwart von Reichsminister Speer dem Jubilar
die ihm vom Führer verliehene hohe Auszeich-
nung und würdigte dabei die Verdienste des
großen Meisters, dessen Schaffen alle Gebiete der
Baukunst umfaßt und dem bedeutende bau-
meisterliche Aufgaben bei der Neugestaltung der
Reichshauptstadt und als Generalbaurat für die
Gestaltung deutscher Kriegerfriedhöfe bei
der Schaffung der deutschen Heldenmäler dieses
Krieges übertragen worden sind.

Von Reichsminister Dr. Goebbels und Reichs-
minister Speer wurde der Jubilar durch Über-
reichung zweier Kunstwerke besonders geehrt
Reichsminister Dr. Frick übersandte Prof. Dr.
Kreis ein in herzlichen Worten gehaltenes Glück-
wunschschreiben.

Sieben auf einem Krad

„Halten Lie unbedingt die Verbindung!"

Vom Regiment abgeschnitten — Fernsprechleitung zerschossen

n . . ., März (PK)

Im Schutze der Nacht ist das Regiment
um wenige Kilometer zurückgenom-
men, seine Front wesentlich verkürzt und in
der Abwehr um so stärker geworden

In dem verlassenen S-o w i e t d o r f
stehen die Grenadiere einer Nachhutkompanie,
die das Zurückgehen des Regiments auf die neue
Hauptkampflinie zu sichern hat. Noch schwimmt
das Zwielicht des aufkommenden Morgens über
dem weißlichgrauen weiten Gelände, das Tage
und Nächte Angriff auf Angriff, manchmal nur
durch Stunden unterbrochen, und gleichzeitig
Welle auf Welle des Gegners an der geballten
Kraft unserer Abwehr blutig zerschellen sah.

Matt und nur mählich deutlicher steigen die
Konturen der jenseitigen flachliegenden Höhen
auf. Lautlos gehen die Posten entlang den arm-
seligen niedrigen Lehmhütten. Drüben, ein,
zwei Kilometer entfernt, schwelen lang-
sam verglimmend die Mauerreste mehrerer
Häuser — dort stehen die Sowjets.

Wie weggefegt ist mit einemmal die toten-
stille Ruhe ringsumher. Feuerschlag auf
Feuerschlag platzt dröhnend in den Morgen.
Urplötzlich ist der enge Raum erfüllt von den
Einschlägen der Granaten und dem Pfeifen der
Infanteriegeschosse. Die Sowjets greifen an Dort
hinten lösen sich jetzt von links, von rechts
dunkle Gestalten vom Boden, stürmen vorwärts.
Da, von vom, noch weit entfernt, im ungewissen
Licht des Morgens verzerrt, einige große dunkle
Umrisse — wahrscheinlich Panzer!

Noch besteht über die Fernsprechleitung Ver-
bindung zum Regiment. Unteroffizier K., der
Führer des Trupps, preßt den Hörer ans Ohr. Im
Lärm der dauernden Detonationen ist kaum ein
Wort zu verstehen. Sekunden nur und doch wie
eine Ewigkeit erscheinend, vergehen. Dann meldet
sich das Regiment. Klar, knapp kommen die
Worte des Unteroffiziers. „Halten Sie un-
bedingt die Verbindung!" hört K. noch
den Kommandeur befehlen. Dann ist es still in
der Leitung, kein Wort fällt mehr. Die Verbindung
ist abgerissen. In nächster Nähe, einen Stein-
schlag nur weit, liegt hageldichtes Artillerie-
feuer. Das Kabel ist zerschossen.

Immer enger schließt sich indessen der
Ring der Sowjets um die kleine, sich helden-
mütig wehrende Kompanie. Sie schweigt und
schlägt, steht eisern gegen einen Feind, der auch
diesen Angriff so wie seit Wochen ohne Rück-
sicht auf Menschen und Material durchpeitscht.

Auch im Rücken der Kämpfenden scheinen
die Sowjets noch zu stehen. Nur wenige hundert
Meter trennen sie von dem Mauerstumpf hinter
dem K. liegt. Und doch muß er ihnen entgegen,
muß noch einmal die Verbindung mit dem
Regiment aufnehmen. Unteroffizier K. zögert nur
einen Augenblick. Es hat keinen Zweck,
das Kabel hier zu'f licken. Immer wieder
wird es von dem streuenden Feuer erwischt wer-
den Dort, hundert, zweihundert Meter weiter,
das Feld, den schmalen Hügel erreichen und an-
schließen. das wäre eine rettende Mög-
lichkeit.

Noch einmal atmet der Unteroffizier tief,
blickt dann kurz nach rechts, dorthin, wo der
dichte Hagel der Geschosse herkommt. In der
nächsten Sekunde schon jagt er querfeldein über
das hartgefrorene Gelände, den Sowjets ent-
gegen. Dreißig, fünfzig, hundert Meter sind ge-
schafft. Mehr im Sturz als im Lauf erreicht er
die Mulde — dicht am Boden liegend, schließt
er den Apparat an. Da, ganz deutlich trotz
des Zwielichtes, kommen sie auch von der vierten
Seite, genau in seiner Richtung. Haben sie ihn

im Laufen gesehen? Haben sie das im Schnee ver-
laufende Kabel entdeckt, zerschnitten?

Fest preßt er den Hörer ans Ohr. Uber ihm
dröhnt die Luft, in dem Lärm der Geschosse kann
man kaum noch die Explosionen unterscheiden.
Das Herz schlägt ihm vor innerer Erregung, von
der Anspannung der Nerven, bis zum Hals. Die
Ungewißheit ist zermürbend. Endlich meldet
sich der Gefechtsstand des Regiments. Rauh
ist der Klang der Stimme, als K. die inzwischen
eingetretene Lage übermittelt „Verstärkung zur
Entsetzung unterwegs' kommt es vom
anderen Ende. Das Gesicht des Unteroffiziers ist
überwach, als er den Hörer aus der Hand legt.
Zurück zu den Kameraden, es ihnen allen zurufen.
Der Gedanke daran, die Freude reißt ihn mit.

Kriegsberichter Hans Kahlert

Britenflieger

auf Lowjettribünen
Stockholm, 17. März

In ihrer Nummer vom 15. Marz berichtet die
Londoner „Times " ausführlich über den Verlauf
am vergangenen SonntaginganzEngland
veranstalteter Massenkundgebungen für den
Bolschewismus und verzeichnet dabei u. a. die
bemerkenswerte Tatsache, daß im Rahmen einer
dieser Veranstaltungen auf dem Londoner Tra-
falgar Square auf einer rotdrapierten
Rednertribüne sogar britische
Fliegeroffiziere das Wort ergriffen
haben. Die Weltöffentlichkeit erhält somit durch
den Bericht der namhaftesten englischen Zeitung
die Bestätigung dafür, daß die fortschreitende
Bolschewisierung Englands nunmehr
selbst bis in die Reihen seiner Offiziere um sich
greift. Möchten ein paar unverbesserliche Opti-
misten in "Europa oder anderswo bis gestern viel-
leicht noch geglaubt haben, daß die se lärmend
verkündete Sympathie-Beteuerungen englischer
Politiker und Publizisten für die Sowjetunion
lediglich den Zweck verfolgen, Moskau auch
weiterhin für die Sache England und der USA zu
erwärmen, so werden sie im Hinblick auf den
erwähnte „Times '-Bericht nicht leugnen können,
daß über eine rein zweckpolitisch bedingte
Partnerschaft zwischen den Londoner Plutokraten
und den bolschewistischen Moskowitern hinaus
die geistige Annäherung zwischen England und
der Sowjetunion offensichtlich immer stärkere
Fortschritte macht.
- Der Ablauf der vergangenen Jahrzehnte hat
bewiesen wohin die Reise jener Länder geht, die
es unterlassen, den Moskauer Bazillus in ihrem
eigenen Hause auszurotten. Wenn nunmehr sogar
englische Flieger Offiziere auf den
öffentlichen Plätzen Londons sowjetisch drapierte
Rednertribünen besteigen, so zweifeln wir nicht,
daß England einen solchen Vorgang von wahrhaft
symptomatischer Bedeutung am Ende teuer wird
bezahlen müssen.

Ungarischer Besuch
Berlin, 17. März

Der Leiter der ungarischen Regierungspartei,
Min.ister von Lukacs, weilte auf Ein-
ladung des Leiters der Parteikanzlei, Reichs-
leiters M. Bormann, in Deutschland. Von
Salzburg kommend, wo der hohe ungarische Gast
mit seiner Begleitung von Reichsleiter Boiqnann
begrüßt wurde hatte er in der Hauptstadt der
Bewegung Gelegenheit, mit führenden Persönlich-
keiten der nationalsozialistischen Bewegung in
Fühlung zu treten.
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Neuer Angriff sowjetischer Massen abgeschlagen

Erfolg am Ilmensee

Meldung unserer Berliner SchnftleFtung
n Berlin, 17. März

An der Ilmensee-Front stehen die Bol-
schewisten seit dem Morgengrauen des 14. März
wieder im Angriff. Die fünftägige Kampfpause
hat der Feind dazu benutzt, seine zerschlagenen
Verbände umzugruppieren und neue
Formationen, darunter starke Panzer- und
Fliegerkräfte, heranzuführen. Nach andert-
halbstündigem Trommelfeuer unzähliger Batterien
rollten die Panzer heran, um Sturmgassen für
die angreifenden Infanterieverbände zu bahnen.

Gleichzeitig brausten Massen von
Schlachtfliegern, vor Staraja Kussa
allein bis zu 100, im Tiefflug über die Köpfe
unserer Grenadiere hinweg. Aus den von Gra-
nateinschlägen umgepflügten Stellungen schlug
den Angreifern jedoch immer wieder ver-
nichtendes Feuer entgegen.

Besonders erbittert wurde um den früheren
Flugplatz östlich Staraja Kussa gekämpft. Hier
gelang es den feindlichen Panzern, vorüber-
gehend einzubrechen. Bis zum Abend war aber
die Lage durch Gegenstöße wieder bereinigt. In
der Nacht rannten die Bolschewisten weiter an,
in der Hoffnung, die Basis für einen größeren
Einbruch zu gewinnen. Aber wieder zerschellte
der Ansturm.

Am 15. März verbreiterten sie ihre Angriffs-
front noch Norden über den Ilmensee hinaus bis
in den Raum östlich des Wolchow- Ausflusses.
Seine Panzermassen, die er mit starker Artillerie
und zahlreichen Schlachtflugzeugen unterstützte,
setzte er vor allem bei Staraja Russa ein. Die
Angriffe scheiterten wiederum in erbitterten
Kämpfen unter Abschuß von 17 Sowjetpanzern.

Vereinzelt eingedrungene bolschewistische
Kampfgruppen wurden abgeriegelt und neue
Bereitstellungen, mit denen der Feind die kleinen
Einbruchsstellen auszuweiten beabsichtigte, durch
Vernichtungsfeuer unserer Artillerie versprengt.
Bei Nacht stießen die Sowjets mit 20 Motor-
schlitten über das Eis des Ilmensees
vor. Sie erreichten zwar das Westufer, wurden
.dort aber im Nahkampf zurückgeschla-
gen und vernichtet.

Dabei fielen acht Motorschlitten in die Hände
unserer Grenadiere. Am Wolchowausfluß griffen
die Sowjets in Divisionsstärke nach starker
Artillerievorbereitung an. Auch hier brachten
unsere Truppen dem Angreifer eine schwere
Niederlage bei. Teils in zusammengefaßtem
Feuer, teils in erbittertem Nahkampf wurden die
sowjetischen Truppen völlig zerschlagen.
Nach zweistündigem Gefecht lagen bereits über
1100 gefallene Bolschewisten auf dem von
Granattrichtern zerwühlten Kampffeld.

Die erkannte Bereitstellung einer zweiten An-
griffswelle wurde durch unsere Artillerie restlos

zertrümmert, so daß weitere Vorstöße unter-
blieben. Gleichzeitig mit diesem Hauptangriff
versuchten bolschewistische Kräfte in Regiments-
stärke in zwei Wellen mit je über 20 Schlauch-
booten weiter nördlich den Wolchow zu
überqueren.

Die Masse der feindlichen Boote kenterte, im
Hagel der rings um sie herum einschlagenden
Granaten. Die wenigen Besatzungen, die das
westliche Wolchowufer erreichten, fanden im
Nahkampf den Tod. Eine dritte Gruppe in etwa
Bataillonsstärke wurde von unserer Artillerie
erfaßt und zerschlagen, noch bevor die Sowjets
ihre Boote ins Wasser bringen konnten.

Unsere Jäger warfen sich den feindlichen
Schlachtfliegern entgegen und zersprengten die
anfliegenden Staffeln. Zu’ den am Vortag abge-
schossenen 13 Sowjetflugzeugen kamen am
15. März noch weitere 26 Abschüsse. Drei
davon erzielte Hauptmann Philipp und errang
damit seinen 192. bis 194. Luftsieg, während Ober-
leutnant Nowotny mit vier Abschüssen die
Zahl der von ihm bisher abgeschossenen feind-
lichen Flugzeuge auf 72 erhöhen konnte.

Vernichtung

eingeschloffener Sowjets
Aus dem Führerhäuptquartier, 17. März

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be-
kannt:

Die südöstlich Charkow eingeschlossenen
feindlichen Kräfte wurden nach Abwehr mehrerer
Ausbruchsversuche auf engstem Raum zusammen-
gedrängt. Sie gehen ihrer Vernichtung entgegen.

Im Raum von Bjelgorod drang unser An-
griff weiter nach Osten vor. Starke feindliche
Gegenangriffe wurden abgeschlagen und dabei
66 Panzer abgeschossen. Kampffliegerverbände
griffen zurückgehende Sowjetkolonnen und zur
Front eilende Verstärkungen des Feindes mit
vernichtender Wirkung an.

In den schweren Kämpfen am Ilmensee er-
zielten unsere Truppen gestern einen neuen
Abwehrerfolg. Die Sowjets rannten den
ganzen Tag über vergeblich gegen die deutsche
Front an. Sie erlitten schwere blutige Verluste
und verloren vor unseren Stellungen zahlreiche
Panzer.

An den übrigen Abschnitten der Ostfront kam
es nur zu Kämpfen von örtlicher Bedeutung.

Vom Südabschnitt der tunesischen
Front wird lebhafte beiderseitige Artillerietätig-
keit gemeldet.

Die Luftwaffe versenkte im Mittelmeer e i n
Handelsschiff von 10000 BRT. Bei
einem Angriff auf ein feindliches Geleit wurden
drei Transporter in Brand geworfen.

Einige leichte britische Bomber griffen in
den gestrigen Abendstunden bei schlechter Sicht

einen Ort in Westdeutschland an. Die
Bevölkerung hatte Verluste. Ein feindliches
Flugzeug wurde abgeschossen.

Artillerieduell in Tunesien
dnb. Rom, 17. März

Der italienische Wehrmachtbericht vom Mitt-
woch hat folgenden Wortlaut:

Im südlichen Abschnitt der tunesischen
Front verstärkte beiderseitige Artillerietätigkeit.

Deutsche Flugzeuge bombardierten den Hafen
von Tripolis und einen feindlichen Flugplatz
in Nordtunesien, wobei sie drei am Boden ab-
gestellte Flugzeuge vernichteten.

Andere deutsche Verbände griffen gestern
einen Geleitzug westlich von Ben-
gasi an und torpedierten zwei Dampfer mittlerer
Tonnage; ein dritter Dampfer, der einen Treffer
erhielt, geriet in Brand.

Im mittleren Mittelmeer versenkte eine leichte
Einheit unter dem Befehl von Korvettenkapitän
Alberto C e c c a c c i aus Ancona ein Unter-
seeboot. Ein weiteres feindliches Unterseeboot
explodierte durch Auflaufen auf eine unserer
Minensperren.

Die Unterseeboot-Bekämpfungsmittel der italie-
nischen Kriegsmarine vernichteten in den letzten
sechs Monaten insgesamt 21 feindliche
Unterseeboote und beschädigten mehr oder
weniger schwer mindestens weitere 15 feindliche
Unterseeboote.

Von der „Richelieu" desertiert
Meldung unseres Vertreters

ab. Rom, 17, März
Matrosen des französischen Schlachtschiffes

„Richelieu” sind, wie „Popolo di Roma"
meldet, in so großer Anzahl desertiert, daß das
Schiff nicht mehr auslaufen kann. Die
Deserteure wurden verhaftet und in Ellis Is-
land interniert. Vertreter de Gaulles haben
gegen die Verhaftungen protestiert, da sie eine
Verletzung des Vertrages darstellen, der zwischen
der USA-Regierung und de Gaulle im August
vorigen Jahres abgeschlossen worden sei. De Gaulle
soll versuchen, möglichst viele französische Ma-
trosen auf seine Seite zu ziehen, um damit die
Kontrolle über die französischen Kriegsschiffs-
einheiten in die Hand zu bekommen. Deshalb sind
es wahrscheinlich auch Degaullisten selbst ge-
wesen, die die Matrosen des Schlachtschiffes
„Richelieu" zur Desertion angestiftet haben.

In den ersten 15 Tagen des März haben ita-
lienische Luft- und Seestreitkräfte im Mittelmeer
und im Atlantik sieben feindliche
Schiffe mit78 000 Tonnen auf den Grund
des Meeres geschickt. Weiter wurden 2 eng-
lische Torpedojäger, 10 große Handelsschiffe und
3 Torpedojäger torpediert und schwer beschädigt.

Zur Sicherung

einer Atlantikstraße

Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 17. März

Wie amtlich in Washington gestern mitgeteilt
wurde, fand vor kurzer Zeit eine gemeinsame
Konferenz der obersten zuständigen
militärischen Chefs der USA, Eng-
lands und Kanadas statt, offenbar in
Washington, die sich ausschließlich mit der U-
Boot-Bekämpfung befaßte. Eine große Anzahl von
Angehörigen der drei Wehrmachtgattungen der
drei teilnehmenden Länder war versammelt worden.
Den Vorsitz der Konferenz führte der Chef

der amerikanischen Flotte Admiral King.
Von englischer Seite nahmen an der Konferenz
als Legationschef Vizeadmiral Henry Moore und
Vizeluftmarschall Dursten teil, von amerikanischer
Seite außer Admiral King noch hohe Offiziere,
die Heer und Luftwaffe vertraten, sowie ein Ver-
treter des Flottenstabes. Kanada hatte einen
Marinevertreter und einen Luftwaffenvertreter
entsandt. Zweck der Konferenz sei die Ausarbei-
tung umfassender Pläne gewesen, so wird erklärt,
um durch gemeinsamen Einsatz der verfügbaren
Geleitschiffe sowie Abwehrmethoden eine
Wasserstraße für den Nachschub
über den Atlantik offenzuhalt en.
wenn einmal die angekündigten Offensivopera-
tionen der Angloamerikaner gegen den europä-
ischen Kontinent Gestalt angenommen haben soll-

Giraud sucht Verbindung mit de Gaulle
ep. Tanger, 17. März

Die von de Gaulle geforderte „Säuberung" der
französischen Verwaltung in Nordafrika hat mit
dem Rücktritt von General Bergeret
ihren Anfang genommen, verlautet aus unter-
richteten Kreisen Algiers. Brigadegeneral Jean
Bergeret, Girauds Stellvertreter und ehemals
Staatssekretär für Luftfahrt im Kabinett Darlan,
wurde von de Gaulle als einer seiner schärfsten
Gegner betrachtet Aber Giraud ist anscheinend
bereit, noch einen Stein des Anstoßes aus dem
Weg zu räumen. Auch der Generalresident von
Marokko, Nogues, soll seinen Posten zur Ver-
fügung stellen. Der 67 Jahre alte Jurist und
Artilleriegeneral, ein Schwiegersohn Delcasses,
des Schöpfers der französisch-englischen Entente
cordiale von 1904, hatte sich nach dem Waffen-
stillstand sofort Marschall Petain zur Verfügung
gestellt. Er hatte den Versuch Daladiers, in
Marokko eine Emigrantenregierung zu errichten,
vereitelt.

Aber auch die Skalpe der kleinen Beamten
sind nicht sicher. Jean Rigaud, ein Mitarbeiter
Bergerets, wurde bereits vor einigen Wochen als
Agitationschef abgesetzt. Er soll nun völlig ver¬

schwinden. In Presse und Rundfunk Algiers ist
die Wendung bereits ganz offenkundig. Algier
bezeichnete die de-Gauile-Verbände Montag abend
als „Heldenlegionen". General C a t r o u x ,
de Gaulles Militärchef in Syrien, soll einen wich-
tigen Verwalt ue gsposten in Nord-
afrika erhalten.

Girauds schrittweises Zurückweichen vor den
Forderungen de Gaulles führen die Gewährsleute
in Algier in erster Linie auf die mangelnde
Unterstützung durch Washington
zurück. Der USA-Staatssekretär Cordell Hull
lobte zwar die Ansprache Girauds, die die Ver-
einheitlichung aller französischen Gruppen unter
seiner militärischen Führung ermöglicht habe. Es
ist jedoch aufgefallen, daß Hull den allgemeinen
Führungsanspruch Girauds einschränkte, indem er
das Wort „militärisch" einflocht. Es kann als
gewiß gelten, so berichtet Reuters diplomatischer
Korrespondent, daß General de Gaulle die
Einladung des Generals Giraud zu Einigungs-
besprechungen in Algier annehmen wird, wenn
der Wortlaut der formellen Einladung, die durch
General Catroux überbracht werden soll, den
Gedankengängen von Girauds jüngster Rundfunk-
ansprache entspricht.

Englands koloniales Versagen
Genf, 17. März

England stehe mit seinem Kolonialreich am
Scheidewege, stellte der konservative Unterhaus-
abgeordnete Kapitän L. D. G a m m a n s in einem
längeren Sonderartikel der „Times" fest. Es sei.
nicht nur von den Japanern angegriffen worden,
sondern werde auch von jenen Engländern be-
droht, die den Glauben an die Empire-Mission
ihres Landes verloren hatten, sowie auch von den
Amerikanern, die in einem Fortbestand des bri-
tischen Empires einen Verstoß gegen die
Atlantik-Erklärung erblickten.

Wo habe England in der Kolonialverwaltung
versagt? Die Antwort auf diese Frage müsse man
für vier Kategorien getrennt geben: wirtschaft-
lich, politisch, verwaltungsmäßig und geistig.

In der wirtschaftlichen Sphäre sei
es schwierig, irgendeinen festen Plan zur Fortent-
wicklung einer einzelnen Kolonie oder des kolo-
nialen Empires als Ganzes zu entdecken. Das
wirtschaftliche Wohl und Wehe der meisten bri-
tischen Kolonialgebiete hänge von der Produktion
einer bestimmten Sache ab. So z. B. erzeuge
Westafrika fast ausschließlich Kakao, Malakka
Gummi, während man auf den westindischen
Inseln sich seit Jahren auf den Anbau von
Zuckerrohr beschränkte.

Was die politische Sphäre angehe, so
richte sich die Hauptkritik gegen die Unwissen-
heit und das mangelnde Interesse, das die große
Masse der Engländer allen kolonialen Dingen
entgegenbringe. Nicht weniger als zwölf Kolo-
nialminister habe man in den letzten zwölf Jah-
ren das Londoner Kolonialministerium verwalten
sehen. Der Posten eines Kolonialministers sei
zu häufig — je nach Qualität des einzelnen, der
ihn bekleidete — Sprungbrett zu wichtigeren
Ämtern oder Abstellgleis zur endgültigen Ver-
setzung, in den Ruhestand gewesen. Keiner der
Kolonialminister habe jedenfalls kolonialen
Dingen seine Hauptaufmerksamkeit gewidmet.

Auch auf dem administrativen Ge-
biet gebe es einiges zu beanstanden. So seien
reiche Kolonien wie Malakka z. B. mit englischen
Beamten überlastet gewesen, während ärmere
Kolonien nicht in der Lage waren, genügend Geld
aufzubringen, um erstklassige Kolonialbeamte
anzustellen.

Die meisten Fehler jedoch seien in g e i s t i -
ger Hinsicht begangen worden. In den letzten

zwanzig Jahren scheine England seine geistige
Führung und überhaupt jeden Sinn für die mit
den Kolonien übernommene Mission verloren zu
haben. Von den Kolonialvölkern könne man nicht
erwarten, daß sie an etwas glaubten, was Eng-
land selbst schon längst aufgegeben habe.

Von Zeit zu Zeit, so schließt Kapitän Gammans
seinen Artikel, höre man den Vorschlag, daß
sämtliche kolonialen Gebiete internationaler Auf-
sicht unterstellt werden sollten. Gegen einen
solchen Plan gebe es zumindest zwei Einwände:
erstens wünschten die Kolonialvölker selbst keine
internationale Aufsicht, sondern Selbstregie-
rung; solange es den Großmächten nicht ge-
linge, in ihren eigenen häuslichen Angelegenhei-
ten Ordnung zu schaffen, würden sie es niemals
fertigbringen, in reibungsloser Zusammenarbeit
sich mit kolonialen Angelegenheiten zu befassen.

Heute, da England im Begriff steht, sein
Empire an die USA zu verlieren, fallen ihm seine
Unterlassungssünden ein. Wie der Weg
zur Hölle mit guten Vorsätzen gepflastert ist, so
muß man auch Stimmen wie die des Kapitäns
Gammans einschätzen. Bei solcher Mohrenwäsche
kommt mancherlei zum Vorschein, das man ge-
flissentlich den Blicken der Draußenstehenden
verbarg. Im Grunde aber ist es dasselbe, ob das
Versagen nun auf diesem oder jenem oder auf
allen Gebieten festzustellen ist. Ursache ist
einzig und allein die plutokratis.ehe
Einstellung, in der die Engländer ihren
Besitzungen gegenüberst&hen. Es sind für sie
nur Ausbeutungsobjekte. Lediglich der
Gewinn, den die Plantagen in Westafrika, Ma-
lakka oder sonstwo abwerfen, interessiert in
London. Die Menschen in diesen Kolonien, die
durch übertriebene Monokultur jeder wirtschaft-
lichen Krise hilflos ausgeliefert zum Spielball von
Börsenspekulanten wurden, sie sind die Sklaven
jener kapitalistischen Lords, «die fern auf ihrer
Insel auf ihren Geldsäcken thronen. Diese arro-
gante Gesellschaft aber, die jetzt ihr koloniales
Versagen so kleinlaut zugeben muß, brachte es
vor 25 Jahren fertig, Deutschland die Fähig-
keit kolonialer Betätigung abzusprechen, um mit
diesem lügnerischen Vorwand unsere B e -
Sitzungen zu rauben. Sie sind es ja auch,

I die diesen zweiten Weltkrieg vom Zaune brachen,
weil sie ein Erwachen aller unterdrückten Völker

1 fürchteten.

ten. In einem solchen Fall sei es klar, so fügt
Reuter hinzu, daß die großen Streitkräfte, die man
zu einem soeben Unternehmen einsetzen müßte,
nur dann einige Aussicht auf Erfolg hätten, wenn
es der angloamerikanischen Kriegführung gelin-
gen sollte, eine solche „Meerstraße" für den Nach-
schub von Kriegs- und sonstigem Material offen-
zuhalten. Dies wiederum könne nur geschehen
unter der Voraussetzung, daß „durch die e n g s t e
Zusammenarbeit alle verfügbaren
Mitte] bis zur Grenze ihrer Möglichkeiten aus-
genützt werden". Die Teilnahme Kanadas an der
Konferenz deute darauf hin, daß die Zufahrtswege
über den Nordatlantik eine besondere Rolle dabei
gespielt hätten.

Im englischen Unterhaus sah sich Churchill,
der gestern nach ungefähr dreiwöchiger Er-
krankung zum ersten Male wieder im Parla-
ment erschien, einer Anzahl von Fragen zu dem
gleichen Thema U-Boot-Bekämpfung gegenüber-
gestellt. Der Abgeordnete Granville stellte die
taktlose Frage, ob denn Churchill mit der be-
stehenden Maschinerie zur U-Boot-Bekämpfung
(gemeint ist der von Churchill selbst gegründete
und von ihm selbst geleitete sogenannte „Anti-
U-Boot-Ausschuß") zufrieden sei, und ob er der
Ansicht sei, daß diese Organisation die wirk-
samste Form der Zusammenarbeit zwischen den
Angloamerikanern gegenüber diesem brennenden
Problem darstelle. Churchill beantwortete die
Frage, wie nicht anders zu erwarten, bejahend,
da er ja schließlich selbst die volle Verant-
wortung für diesen Ausschuß und dessen Arbeit
übernommen hatte. Eine weitere Frage des
gleichen Abgeordneten dahingehend, ob Churchill
nicht endlich die Anregung von Smuts, einen ge-
meinsamen angloamerikanischen Sonderstab zur
Bekämpfung der U-Boot-Gefahr ins
Leben zu rufen, verwirklichen wolle, beantwortete
Churchill verneinend.

„Heer ohne Waffen"
Meldung unseres Vertreters

j. Madrid, 17. März
Die Armee Girauds heißt in nordafrikanischen

Kreisen „Heer ohne Waffe n", denn die ver-
schiedentlich von den Amerikanern versprochenen
Lieferungen sind bis heute ausgeblieben. Bisher
wurden den französischen Truppen nur zweimal
symbolisch Waffen geliefert. Die französischen
Generale müßten die Zeit inzwischen benutzen,
um ihre Truppen mit Atrappen zu drillen. Auf
der Konferenz von Casablanca war den
Franzosen eine ausreichende Bewaffnung in aller-
kürzester Frist In Aussicht gestellt
worden, damit sie ihre „Freiheit" zurückeroberi!
könnten. Aber bis heute warte Giraud vergeb-
lich auf die Lieferungen, die nach Mitteilungen
eingeweihter Kreise noch in weitester Ferne
liegen. In amerikanischen Kreisen denke man
nicht mehr daran, die in Casablanca geplante
Aufrüstung von 250 000 Franzosen durch-
zuführen, man beabsichtigt vielmehr, die in
Uniform steckenden Franzosen in Nordafrika
nach und nach zu demobilisieren und für andere
kriegswichtige Arbeiten einzusetzen. Man hoffe
auf diese Weise um so leichter die
Amerikanisierung Nordafrikas vor-
nehmen zu können. Den Engländern seien diese
Absichten der Amerikaner ein Dorn im Auge.

Kardinal Hinsley f
Berlin, 17. März

Einer Reutermeldung zufolge ist der britische
Kardinal Hinsley am Mittwoch an den Folgen
eines Schlaganfalls gestorben.

Kardinal Hinsley gehörte zu der Clique jener
englischen Kirchenfürsten, die, wie der Erz*
bischof von Canterbury, ihr höchstes Ziel in der
Ausbreitung der bolschewistischen Pest sehen.
Bekanntlich erließ er noch vor wenigen Tagen
einen Hirtenbrief, in dem er seine Glaubens-
anhänger aufforderte, jeden Tag für die
Sowjets zu beten. Hinsley erwarb sich
durch seinen wütenden Deutschenhaß
und durch seine Agitation für den Bolschewismus
in der Welt einen traurigen Ruhm.

Die Londoner Panik
ep. Stockholm, 17. März

Auf insgesamt 172 bezifferte der britische
Innenminister Morrison am Dienstag die Zahl
der Toten, die die Panik in einem Londoner
Luftschutzkeller am 3. März gefordert
hat. 35 Männer, 93 Frauen und 44 Kinder seien
dem Unglück zum Opfer gefallen.

Tojo ernannte Ratgeber
Tokio, 17. März

Ministerpräsident Tojo ernannte auf Grund
einer Kaiserlichen Verordnung sieben führende
japanische Persönlichkeiten, die sich besonders
um den Staat verdient gemacht haben, zu Rat-
gebern der Regierung. Es handelt sich dabei vor-
wiegend um Persönlichkeiten aus Wirtschaft und
Industrie, darunter zwei frühere Handels- und
Industrieminister und einen Finanzminisler. Ihre
wertvollen Erfahrungen und Kenntnisse sollen
auf diese Weise bei der Schaffung der totalen
Kriegsstruktur des Landes eingesetzt werden.

Drei Generale ausgezeichnet
Berlin, 17. März

Der Führer hat dem ({-Obergruppenführer
und General der Waffen-)) Sepp Dietrich.
Kommandeur der ))-Panzer-Grenadier-Division
„Leibstandarte )) — Adolf Hitler", als 26. Sol-
daten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen.

Generalfeldmarschall Erich von Man-
stein, Oberbefehlshaber der Heeresgruppe, die
den Hauptansturm der sowjetischen Winteroffen-
sive 1942/43 auszuhalten hatte, ist als 209. und
dem Kommandeur der Infanteriedivision Groß-
deutschland, Generalleutnant Walter Hörnlein,
als 213. Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verliehen worden

Der Führer verlieh am heutigen Tage an
Oberleutnant Theodor Nordmann
Gruppenkommandeur in einem Sturzkampf-
geschwader, als 214. Soldaten der deutschen

Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz de»
Eisernen Kreuzes.

*

Generalleutnant Walter Hoernlein hat seinen
Wohnsitz in Hamburg-Rahlstedt, da er
seit 1935 Kommandeur des I. Bataillons im Ink.-
Regt. 69 gewesen ist. Er wurde 1893 in Blüthen
bei Karstedt, Kreis Westprignitz, als Sohn eines
Superintendenten geboren und trat nach der Er-
ziehung im Kadettenhaus Plön und der Haupt-
kadettenanstalt Groß-Lichterfelde im Januar 1912
als Fähnrich heim Inf.-Regt. 140 ein. 1914 geriet
er als Leutnant schwer verwundet in französische
Kriegsgefangenschaft, aus der er 1919 zurück-
kehrte. Als Oberleutnant ins Hunderttausend-
Mann-Heer übernommen, wurde er 1927 Haupt-
mann, 1934 Major und 1937 Oberstleutnant. Als
Regimentskommandeur zeichnete er sich bereits
im Westfeldzug bei Reims aus, um seine Truppe
dann im Ostfeldzug weiter erfolgreich zu führen.
Für seinen Einsatz südlich Brest-Litowsk erhielt
er das Ritterkreuz. 1940 war er Oberst geworden.

Oberleutnant Theodor Nordmann wurde am
18. Dezember 1918 in Dorsten (Westfalen)
als Sohn eines Rechtsanwalts geboren. Auf allen
Kriegsschauplätzen, besonders im Kampf gegen
die Sowjetunion, hat er große Erfolge aufzu-
weisen.

Am vergangenen Sonntag fanden in ganz
England wieder einmal kommunistische
Massenkundgebungen statt.

Nach Meldungen aus USA wurde am Dienstag
in Los Angeles Luftalarm gegeben. Uber
einen Angriff wird nicht berichtet.

Churchill lehnte, so meldet Reuter am
Dienstag, im Unterhaus den Vorschlag ab, einen
Oberkommandierenden in Großbritan-
nien für alle drei Wehrmachtteile zu ernennen.

Meldungen aus aller Welt

Englischer Industrieabschluß
.Die Automatic Telephone and Elec-

Prozent Dividende auf 0,68 Mill. Lstri. Stammaktien-
kapital und wied»r 12*4 Prozent Dividende auf 0.36
Letrl. auf 0.36 Müll. Letrl. Nachgangskapital. s.

Schafwolle AG, Berlin. Der HV wird u. a. Mitteilung
gemacht von der vom AR beschlossenen Kapital-
Pr .e r *, c “ t 1 R u n g . über deren Ausmaß keine näheren
Mitteilungen gemacht werden.

Canadian Eagle Oil Co. Der Rohgewinn dieser
Petroleum Bolding -rhohte sich 1942 auf 160 30(1
(140 300) Letrl. Nach Abzug der Vorzugsdividende der
Mexican Eagle Garantie-Dividende und der Ver-
'„eltujigskoater1 bleibt daraus ein Reingewinn von
130 000 Lst.rl. Zur Aufrechterhaltung einer Stamm-
dividende von 6 d für die 12.13 Mill. Lsirl. nennwert-
losen Stammaktien muß diesmal ein Betrag von 0.35
Mui. Letrl der Reserve entnommen werden, die damit
auf. 0.9 Mill. Lstri. abnimmt. während im Vorjahr der
gleiche Betrag aus dem Vortrag entnommen worden
war Die Tochtergesellschaft Eagle Oil an Shipping
Co. erzielte, wie im Vorjahr, einen guten Gewinn, der
d e Ablieferung höherer Dividende an die Holding er-
laubt Doch wird die Dividendenausschüttung, wie im
' orjahr. im Hinblick auf einen schwebenden Steuer-
konflikt noch zurück gestellt. Mit Rück sich« auf diese
gutgeschriebenen Dividendenbeträge hat die Holding
ich zur Aufrechterhaltung ihrer Stammdividende und

zu der damit verbundenen Reserveschwächung ent-
schlossen. g.

Wertpapierbörsen
Niedersächsische Börse. Hannover. 17 März.

Conti Gummi 172% G. Eisenwerk Wülfel 16.3 G.,
Hannov. Immobilien 660 G . Hannov, Portland Cement
144 her.., Ilse,ler Hüfte 170 G.. Lindener Akt.-Brauerei
172 G., Nordd. Portland Cement 13.3 B.

Wiener Börse vom 17 März. Am Aktienmarkt
blieben die Umsätze in heimischen Werten und Alt-
reichsaktien wieder auf ein Mindestmaß beschränkt.
Protektoratsaktion konnten «ich zum Teil leicht
bessern. Notierungen fanden nicht statt.

Prager Börse vom 17. März. Notierungen:
4‘aproz Lnifiz. Anleihe A. tilgh 1938/87 104. 3%nroz
Unifir Anleihe B. tilgh 19.38 87 100.20. Sproz. Unifiz.
Anleihe. Rente nicht tilgh. 8.3'4. öproz. Ostern Kon-
versionsanl. 1934/59 89'4. Nationalbank 7985. Doboro-
witz. RaS. 5400, Berg- und Hüttengesellschaft 4470,

Devisennotierungen vom 17. März

l.

E

Berliner Devisen und Noten unverändert.
London 16,85 G.. 16,95 B., Berlin

167,50 non,. G„ 168,50 B„ Paris 9 Brüssel 67J5O B„
Schweiz. Plätze 97 nom. G.. 97.80 B.. Amsterdam 223.50
B„ Kopenhagen 87,60 nom. G.. 87.90 B.. Oslo 95,35
npm ; G 95.65 B„ Washington 4.15 G.. 4,20 B., Etel-
sinki 8,35 nom. G„ 8,59 B.. Rom 22 nom. G„ 22,i0 *
Kanada 3,75 nom. G.. 3.82 B.. Lissabon 17.75
Buenos Aires 97 G . 100 b.

Oslo: London 17,75 B„ Berlin 175.25 G . 176.75
Pan« io B.. Neuyork 4,40 B.. Amsterdam 235
Zürich 101,50 G„ 103 B.. Helsinki 8,70 G., 9.20 _
Antwerpen 71,50 B.. Stockholm 104,55 G„ 105,10 B.-
Kopenhagen 91,75 G.. 92.25 B., Rom 22.20 G.. 2^.20 B

Kopenhagen: London 19,34. N-uyork 4.79, Berlin
191,80 Paris 10,85. Antwerpen 76.80, Zürich 111,25.
Rom 25,35, Amsterdam 254.70, Stockholm 114.15-
Oslo 109. Helsinki 9.83 (alles Brief).

U-Boot-Konferenz in Washington

Neue Gangster-Tour
Stockholm, 17. März

Die altbekannten Alkoholschmuggel-Gangster
in Neuyork haben, wie aus einer United-Press-
Meldung in „Aftontidningen" hervorgeht, ihr
Treiben wiederaufgenommen, wenn sie sich jetzt
auch hauptsächlich mit Zuckergeschäften an der
Schwarzen Börse abgeben. Wie in alten Zeiten,
kommen die berüchtigten Überfälle auf Last-
autos vor. Aus den Kolonialwarengeschäften
verschwinden die Zuckersäcke, und Tausende
von Kilogramm werden aus den Lagerhäusern
gestohlen. Meist wird der Zucker durch ein
Destillationsverfahren in Alkohol verwandelt.
Zur Bekämpfung der Gangster mußten die Behör-
den mehrere hundert neue Richter und eine
große Anzahl von Detektiven einsetzen.

Der Zazou 1943
Von unserem Mitarbeiter

Paris, im März 1943

Kaum haben im Tuileriengarten die Bäume
die ersten Knospen angesetzt und die Cafäs in
den Champs ElysSes ihre kleinen Tischchen auf
die Straße und unter einen blaßblauen März-
himmel gestellt, da sind auch die Zazous wieder
in den Bars erschienen. Nicht munter und ver-
gnügt, dafür aber sehr selbstbewußt und erhaben
— man demonstriert doch schließlich eine Welt-
anschauung — stolzieren sie durch den Pariser
Vorfrühling und sind immer noch des guten
Kinderglaubens, „demnächst" die Welt aus den
Angeln zu heben.

Der vorbildliche Zazou 1943 unterscheidet sich
von dem des vergangenen Jahres nur um eine
winzige Nuance. Er trägt immer noch die lange

Miniaturschlips auf hohem Stehkragen — col
girafe, sagt der Franzose — und die lange Jacke.
Einzig die Farbe seines Taschentuchs hat sich
verändert. Hat man sich 1942 die Nase kräftig
in die englischen Farben geschneuzt, so tut man
das nun in das Sternenbanner. Man sieht, die Ver-
ehrung der Zazous hat sich von Churchill auf
Roosevelt übertragen.

Bisher hat noch niemand das Zittern bekom-
men vor dieser Taschentuchkundgebung, und die
Zazous planen auch keine Steigerung ihrer kämp-
ferischen Nasenreinigung. Denn selbstverständ-
lich sind sie ausgesprochene Attendisten, die aus
weltanschaulichen Gründen jegliche Tat verab-
scheuen. Nur keine Farbe bekennen, höchstens
im Schnupftuch! Da indessen die Zeit dahingeht,
und die deutsche Wachparade immer noch um
12 Uhr mittags mit klingendem Spiel die Champs
Elysees herunterzieht, prägt man inzwischen den
Swing-Lebensstil des Nichtstuns, der großen Reden
(im vertrauten Kreis) und der Prophezeiungen der
siegreichen angloamerikanischen Invasion.

Einigen Zazou-Paaren in Asnieres ist indessen
auch das zu langweilig geworden, und sie haben
kurzerhand einen heimlichen Tanzklub gegründet,
wohl in der Erkenntnis, daß ja dem Swing eigent-
lich die kümmerlich geistige Vaterschaft des
Zazou gebührt. Als die Polizei die tanzbesessene
Jugend den erstaunten Eltern zurückbrachte (nicht
etwa in eine Fabrikhalle, wo es an Händen und
an Hilfe fehlt), mußte sie auf dringendes Befragen
die ernüchternde Auskunft geben, daß in dem
Tanzklub beim Klang von vier ganz normalen
Musikinstrumenten völlig normal getanzt worden
war, sogar im Dreivierteltakt wie schon die Groß-
mütter tanzten! Wie beschämend für einen Zazou!
Aber der Mensch ist eben nie vollkommen.

Man Ist enttäuscht! Anstatt einen Literatur-
preis zu schaffen, was man in Frankreich von
jeder Vereinigung erwarten darf, statt die Brun
nenbecken im Tuileriengarten zu durchschwimmen
oder rote Kinderballone auf der Concorde steigen
zu lassen, begnügen sich die Zazous als Propa¬

gandakundgebung mit heimlichen Tanzvergnügen!
Man brauchte sie nicht ernst zu nehmen, diese
komischen Erscheinungen, wenn sie in ihrem
kindlichen Unverstand nicht zur willkommenen
Zuflucht jener gefährlichen Elemente würden, die
in einer Ansammlung von Verrückten am sicher-
sten untertauchen können. Und wenn sie nicht,
wie eine französische Tageszeitung dieser Tage
schrieb, die wirkliche Jugend Frankreichs lächer-
lich machen würden. Hubert Doerrschuck

Von Partisanen ausgerottet
ep. Agram, 17. März

Wie die kroatische Presse berichtet, sind in
den von den Partisanen gesäuberten Gebieten in
Bosnien über 40 000 Bauern, die von den Parti-
sanen samt ihrem Viehbestand und Fahrzeugen
verschleppt wurden, in ihre Dörfer zurückgekehrt,
nachdem ihnen ihr ganzes Hab und Gut von den
Partisanen geraubt worden oder bei der Flucht
zugrunde gegangen war. Die zurückkehrenden
Bauern berichten, daß Tausende von Menschen
an Typhus und Hunger gestorben sind. Die zurück-
kehrenden Züge der völlig erschöpften Bauern
bieten ein Bild größten Elends und Jammers. Da
viele Bauernfamilien auf dem Wege ihrer Flucht
völlig ausgestorben sind, ist zu befürchten, daß
ganze Dörfer ohne Bewohner bleiben werden.

Schreckenstat im Traum
ep. Brüssel, 17. März

In Montargis hat sich ein wohl einzigartiges
Drama abgespielt. Als eine Frau Champion, ganz
gegen ihre Gewohnheit, sich den "Gänzen Ttg
nicht außerhalb ihrer Wohnung sehen
schafften sich Nachbarn gewaltsam Eingang
-und ' finden die Pr nif ‘ : Men Schnitt
wunden an der Kehle in ihren. Bett, neben sieg
ihr totes fünfjähriges Töchterchen, das am Halst
starke Würgemale trug. Die Frau wurde sofort
ins Krankenhaus gebracht. AIs sie zu sich kam,
erklärte sie den Ärzten, daß sie in der Nacht
geträumt habe, sie sei angefallen und gewürgt
worden und habe dann in Notwehr selbst ihren
Gegner erwürgt. Als sie aus dem Traum auf-
wachte, habe sie gesehen, daß sie träumend ihr
eigenes Kind umgebracht hatte. Sie habe dann
mit dem Rasiermesser ihres Mannes Selbstmord
verüben wollen.

Typhusepidemie In Marokko
Aus Marokko meldet Radio- Mondar eine

heftige Typhusepidemie. Auch die amerikani-
schen Truppen seien davon betroffen. Aus
Mangel an geeigneten Arzneimitteln soll die
Zahl der Opfer unter den amerikanischen Sol-
daten beträchtlich sein.

Geldfälscherbande festgenommen
Die Athener Polizei hat eine Bande von Geld-

fälschern ausgehoben, die falsche 1000-Drach-
men-Scheine herstpllte. In einer Druckerei konnte
Falschgeld im Betrage von sieben Millionen
Drachmen beschlagnahmt werden. Alle Mitglie-
der der Fälscherbande und ihre Helfershelfer sind
festgenommen worden.

Mehl als Konserve

Einem ungarischen Chemiker soll es nach
langjährigen Versuchen gelungen sein, Mehl un-
begrenzt haltbar zu machen und richtige Mehl-
konserven herzustellen. Der Vorteil dieser nereei
Konserve ist der, daß keine Zusätze erforderlich
sind, daß das Mehl beliebig lange Zeit aufbe-
wahrt werden kann und keine seiner ursprüng-
lichen Eigenarten verliert. Infolge der Konser-
vierung vermindert sich • der Raumumfang des
Mehles um rund die Hälfte, was bedeutende Er-
sparnisse bei Transport und Lagerung bedeutet
*

Handels-Nachrichten

1. Brünner Maschinen 735. Dux-Bodenbacher Bahn 1400,
Kupferwerke Böhmen 657, Poldihütte 7000, Prager
Eisenindustrie 3125. Skoda-Werke 2910, Ver. f. ehern,
u. met Prod. 4075. Westböhm. Bergbau 1040. West-
böhm. Kaolin 22 200.

Zucker. Magdeburg. 17. März. März 6,85.
April 6,90, Mai 6,95. Juni 7. Juli 7,05, August 7,10
falle- B und G.). Gemahl. Melis: prompt 31,45 und
31,50 RM. Tendenz: ruhig.

Metalle. Berlin. 17 März. Elektrolytkupfer
i4 RM: Original Hütten-Aluminium. 99proz.. in Blöcken
127 RM. do. in Walz-, Draht oder Preßbarren 132 RM:
Silber in Barren .35.50—.38.50 RM.

Metalle. London. 17. März. Zinn, Kasso 2,75
ab Werk. Aluminium 110. Antimon, 99proz, 120. do -
rOproz.. 100, Quecksilber 68 >4. Platin 9/., Wolfram?"
55/. fob Einkaufsland. Nickel 190—195. Weißblech
29/9. Kunfersiilfat 2914. Indisch Chromerz 165—1"
nom.. Kadmium 5/4—5/6.

Silber. London. 17 März Barrensilber prompt
und I.fg. 2.134 <1 ,

Wasserstände der Weichsel vom 17. März. Thorn
296 (minus 6), Graudenz 351 (plus 30). Dirschau 351
(minus 8). Einlage 510 (plus 10).

Druck und Verlag Broschek & Co.. Buchdruckerei und
Tiefdruckanstalt. Kommanditges. Verlagsleitung F"!'
haft. Gesellschafter Carl Gustav Schlesier u. Karl Von.
Hauptschriftleiter: Dr. Sven V. Müller. Hamburg-
Zurzeit ist Anzeigenpreisliste 9 gültig.



Unzeitgemäße Stilleben in Mülleimern

Die Hausfrau putzt Mohrrüben. Als Unterlage
benutzt sie eine Zeitung. Als sie fertig ist, wirft
sie die Zeitung, der sich das Einwickelpapier der
Wurst zugesellt hat, in den Mülleimer. Darin
treibt sich das Knäuel, häßlich durchfeuchtet und
verschmutzt, herum, bis es in den Müllkasten
wandert.

Diese Hausfrau handelt nicht, wie sie handeln
sollte. Trotz mehr als dreijähriger Kriegsdauer
ist sie noch nicht dahintergekommen, daß Alt-
papier ein Rohstoff ist, wertvollstes Volksgut,
dessen Erhaltung für die Fortführung allefKriegs-
und Wirtschaftsaufgaben ausschlaggebende Be-
deutung hat. Sie müßte es sich zur Pflicht
machen, ihr Gemüse auf dem Küchentisch oder
einem Holzbrett zu putzen und Abfälle un-
eingewickelt dem Eimer für die Schweine-
mast des Ernährungs-Hilfswerks zu
überantworten.

Wie sich das Wort von den vielen Wenig, die
ein Viel ausmachen, in der Altpapiersammlung
auswirkt, veranschaulicht eine Zahl: Die gesam-
ten Schulen im Reich haben bisher jährlich
100 000 Tonnen Altpapier aufgebracht Das sind
10 000 Güterwagen, ein Zug, der von Berlin bis
Leipzig reichen würde. Dennoch ist mit dieser
recht stattlichen Zahl noch längst nicht die
Leistungshöhe erreicht, die erreicht werden
könnte. An diesem Mangel sind aber nicht die
Schulen schuld. Das Sammelsystem hat sich
durchaus bewährt. Schuld ist der Umstand, daß
viele Privathaushaltungen und Betriebe die Wich-
tigkeit der Aufgabe noch nicht erfaßt haben und
den Sammelgedanken nicht mit der nötigen Be-
harrlichkeit durchführen.

Wie der Reichskommissar für Altmaterial-
verwertung feststellt, gibt es im Grunde nur einen
Bereich des öffentlichen Lebens, der befriedigend
auf diesem Gebiete arbeitet, das ist die papier-
verarbeitende Industrie. Sie führt ihre Abfälle
restlos und automatisch der Wiedererfassung zu.
Schaut der Beobachter dagegen in Büros, sonstige
Betriebe und Haushaltungen hinein — oder viel-
mehr in deren Papierkörbe —, so bieten sich dem
staunenden Blick allerlei wenig zeitgemäßes Still-
leben dar von Einwickelpapier mit daran kleben-

den Speiseresten, Wurstpellen, auch Apfelsinen-
schalen plus leeren Zigarettenschachteln. Wäre
es nicht ein leichtes, Altpapier von den schnell
faulenden Speiseabfällen getrennt aufzubewahren,
bis man es einer Sammelstelle zuleitet? Ferner:
Könnte sich in den Büros, die doch einen größeren
Posteingang haben, nicht ein Beauftragter
darum kümmern, daß die Briefumschläge täg-
lich ausgesondert werden? Dabei wäre nicht zu-
letzt auch die Frage der Wiederverwend-
barkeit zu prüfen. Die kleine Mühewaltung
würde dem Erneuerungsprozeß und der Papier-
ersparnis hilfreich in die Hände arbeiten und da-
mit zuletzt dem Verbraucher wieder zugutekommen.

Gleiche Aufmerksamkeit verdienen Notiz-
und Kassenzettel, Theater- und Kinokarten, über-
haupt alle „fliegenden Blätter", nicht zuletzt der
Straßenbahnfahrschein. Es würden Berge von
Fahrscheinen zusammenkommen, wollten die
Fahrgäste in Deutschland alle fleißig sammeln.
Im Protektorat hat man schon die Probe aufs
Exempel gemacht. Es sind Prämien in Form von
Freikarten für gute Ergebnisse ausgesetzt wor-
den. Daraufhin haben tüchtige Sammler Mengen
im Gewicht bis zu 1 Zentner herangeschleppt.

Nach der Sortierung kann Altpapier unter er-
heblicher Einsparung von Arbeitsgängen und
-kräften schnell auf neu verarbeitet werden. Es
wird nur aufgeweicht und gebleicht, und schon
läuft es als Ausgangsrohstoff über die Maschine.
Die schlechteren Sorten liefern Pappe. Pappe ist
ein äußerst begehrter Verpackungsstoff für
Waffen, Munition, Instrumente und Lebensrnittel
für das Heer, wie denn überhaupt der größere
Teil aller Papiererzeugung gegenwärtig den Be-
dürfnissen der Wehrmacht zufließt. Aber auch
im privaten Güterverkehr wird Pappe an Stelle
von Kistenholz in zunehmendem Maße gebraucht.
Diese Tatsache sollten wir uns vor Augen halten.
Und jeder sollte daraus die Pflicht ableiten,
durch gewissenhaftes Sammeln auch der gering-
fügigsten Stücke den Anfall zu steigern, damit
die Wiedererzeugung nicht durch vermeidbaren
Schwund geschmälert wird. loz.

Bitte, sehen Sie eich
dieses Bild an! Die Wäsche
wandert nach dem Ein-
weichen direkt in den Wasch-
kessel. Das ist. in vielen
Haushaltungen so. Aber es
fehlt etwas dazwischen. Kön-
nen Sie raten, was es ist?

Das ist es: Die Wäsche
sollte nach dem Einweichen

erst in klarem Wasser geschwenkt oder durchgestampft
werden, damit der beim Einweichen gelockerte Schmutz
die Waschlauge nicht ganz unnötigerweise verbraucht.

Heute im Kriege geht es darum. Einweichmittel und
Waschpulver sorgfältig einzuteilen Daran sollten Sie
schon beim Gebrauch der Wäsche denken. Also gar
nicht soviel Wäsche erst schmutzig machen. Da sind
z B die Geschirr und Küchenhandtücher. Beim
Waschen machen sie mit ihrem fettigen Schmutz die
meiste Arbeit Müssen sie aber so schmutzig werden?
Oft wird das Geschirr im Aufwaschwasser noch nicht so
richtig sauber. Fett und Speiserestcheii werden dann
einfach am Tuch abgenutzt. Heißes Nachspülwasser
würde die Tücher sauberhalten, ja sogar ganz ein-
sparen. denn das heiß nachgespülte Geschirr trocknet
von selbst an der Luft. Und die Küchenhandtücher?
Wie oft geht die Hausfrau im Laufe des Morgens an
den Wasserhahn, um die angeschmutzten Hände zu
reinigen. Das muß schnell gehen. Sie läßt flüchtig Wasser
darüberlaufen, braucht vielleicht auch etwas Seife und —
putzt den nun losen, aber nicht ahgespülten Schmutz
mitsamt der Seife ans Tuch. Beim Wäschewaschen muß
sie dann viel Waschpulver aufwenden, um den Schmutz
wieder aus dem Handtiich zu bekommen.

Vielleichtfallen Ihnen noch mehr solcher „Gewohnheits-
Sünden" ein. Achten Sie einmal darauf! Sie werden erstaunt
sein, wie der große Wäscheberg zusammenschrumpft
und wieviel weiter Einweich- und Waschmittel reichen.

Aus dem Gerichtssaal

„Nur ein Jux"
Die junge geschiedene Frau Elfriede H. liebt

es, sich von Zeit zu Zeit nach der Tagesarbeit
noch ein wenig in Wirtschaften zu erholen. Vor
kurzem ging sie abends am Steindamm spazieren,
wo sie von einem Manne angesprochen und in
ein Lokal geladen wurde. Hier zeigte sich Frau
H. bald von der liebenswürdigsten Seite, be-
sonders, als sie entdeckte, daß der Mann in seiner
Brusttasche Wertsachen hatte. Mehrfach
animierte sie ihn und langte auch in die
Brusttasche hinein, wobei zwei Trauringe an
ihren Fingern kleben blieben. Der Mann, der
anscheinend nichts davon gemerkt hatte, begleitete
die Frau noch bis zu ihrer Wohnung und erstattete
erst später Anzeige. Vor Gericht gab die vor-
bestrafte Frau zu, die Ringe aus der Tasche ge-
nommen zu haben. Es soll aber „nur ein Jux"
gewesen sein, und sie hat angeblich die Absicht
gehabt, dem Manne die Ringe zurückzugeben.
Das konnte sie aber gar nicht, weil sie den
Namen und die Anschrift des Mannes nicht
kannte. Das Amtsgericht Hamburg glaubte ihr
nicht und verurteilte sie zu 4 Monaten
Gefängnis. ing.

Ein Oberhexenmeister
Frascati gab einen Zaiiherabend, das bedeutet

über zwei Stunden Wundern, Staunen und Sprachlos-
sein, das umfaßt eine schnellwechselnde Folge von
Tricks und Illusionen, wie man sie in gleicher Voll-
endung und Eleganz selten sieht Die zahlreichen Zu-
schauer, die sich im Kleinen Saal des Conventgartens
eingefunden hatten, machtest infolgedessen begeistert
hei den Experimenten mit und spendeten Immer wieder
rauschenden Beifall. Darüber hinaus nahmen sie die
nachdenkliche Erfahrung mit heim, daß auch ein
moderner Mensch hei angespanntester Aufmerksamkeit
von einem geschickten Manipulator spielend getäuscht
werden kann. d.

Die Weingroßhandlung J. F. Webber & Sohn, Stade,
eine der ältesten Firmen Deutschlands, blickt in diesen
Tagen auf ein 22öjährige.= Bestehen zurück. Seit dem
Jahre 1718 befindet sich die Firma ununterbrochen in
den Händen der Familie Gorneisen, deren jetziger In-
haber, Otto Cornelsen, seit dem Jahre 1900 die
Firma leitet

SOjähriges Geschättsjubiläum feiert am 18. März
die Firma J. Benn. Export-Agentur und Kom-
missionsgeschäft. Ferdinandstraße 69. Der heutige
Inhaber, John Oldag, ist seit seiner Lehrzeit mit kur-
zen Unterbrechungen im Geschäft tätig, wurde 1926
Teilhaber und ist seit dem Tode des Gründers,
J. J. H. Benn, im Jahre 1939 alleiniger Inhaber. —
Am 18. März blickt Herr Georg Rüther. Afse-
kuranzmakler, Inhaber der Finna C. Rath, Schauen
burgerstraße 7, 1. Etg., auf eine 50jährige Tätigkeit
in dieser Firma zurück.

Goldene Hochzeit feiern am 18 März der frühere
Hausmakler Hugo Hayn (Wandsbecker Chss. 255/57)
und Frau Emma. geh. Ebel, in ihrer jetzigen Wohnung
Grevenweg 81, IV. — Am 19. März begehen die gol-
dene Hochzeit Herr August N ö t h 1 i n g und Frau,
Bartelsstraße 37.

Hohes Alter. Maurermeister Johann Militzer,
Blankenese, Am Kiekeborg 34, feiert am 18. März den
90. Geburtstag. Er gehört zu der Familie Militzer, die
1816 aus dem Vogtlande einwanderte und deren Mit-
glieder fast alle Maurermeister gewesen sind. Johann
Militzer führte u. a. mit seinem Bruder im Jahre 1890
den Umbau des Süllberg-Restaurants und den Bau des
Aussichtsturmes aus.

Eine Gautagung der Fachgruppe Bauwesen wird am
Sonnabend, 20. März, 14 Uhr 30, im großen Saale der
Kunsthalle statt finden. Der kommissarische Leiter der
Bauverwaltung, Baurat K. Gütschow, spricht über
„Aufgaben der Bauschaffenden in Hamburg“, außerdem
ist ein Referat von Reg.-Baurat Hartmann, OT
Zentrale Berlin, über ein aktuelles Thema vorgesehen.

Die Geographische Gesellschaft bringt am Donners-
tag, 18. März, 18 Uhr, nicht, wie vorgesehen, den Vor-
trag von Dr. P. Fickeler-München über „Die alte und
die neue Türkei“ im Patriotischen Gebäude, sondern
einen Vortrag von Prof. Dr. A. Kolb- Leipzig im
Hörsaal M der Universität über das Thema: „Die Philip-
pinen und ihre Zukunftemöglichkeiten für Japan.

Über „Deutsche Giftpflanzen und Ihre Standorte“
sprechen in dH_ Versammlung der pflanzenkundlichen
Gruppe des Naturwissenschaftlichen Verein« Altona die
Herren Stephan und Gölfzer am Donnerstag,
18. März. 19 Uhr 30, im Hotel Smolka. Kirchenallee 33.
Anschließend findet im selben Raum eine Versammlung
der Kakteengruppe statt.

Cher die Anmeldung zur Konfirmation tüt 1944
veröffentlicht die evangel.-luth. Kirche in Hamburg
eine Bekanntmachung im heutigen Anzeigenteil.

Mädel des Jahrganges 1925 können sich ebenfalls
als Nachrichtenhelferin des Heeres oder der Marine
melden. Siehe Bekanntmachung im heutigen Anzeigenteil.

Die Rentenversicherung der Seeleute betrifft eine
im Anzeigenteil dieses Blattes veröffentlichte Bekannt-
machung.

Der Absatz von Gemüsejungpflanzen wird durch
eine Bekanntmachung im Anzeigenteil dieses Blattes
geregelt.

Kameradschaft der Eisenbahnpioniere und Verkehrs-
truppen, Appell und Vortragsabend, 18. März,
19 Uhr 30. „Patzenhofer“, Stephansplatz. — Gemein-
schaft der Ruhestandsbeamten, Kreisabschn. Eppendorf,
Hoheluft, Harvestehude. Versammlung 18. März, 15 Ühr,
Altes Landhaus, Eppendorfer Landstraße 97.

Tonnagequoten
Die Hanse war es, die für Europa außerhalb

des Mittelmeergebietes die See für die Schiffahrt
erschlossen hat, hanseatische Kaufleute sorgten
zuerst für den Handelsaustausch vom Atlantik
über Nord- und Ostsee bis nach Nowgorod. Die
Hansestädte waren darauf bedacht, auch England
an dieses Verkehrsnetz anzuschließen. Die
„Kaiserlichen Kaufleute", eben die Hanseaten,
förderten damit den friedlichen Wirtschaftsver-
kehr, verbreiteten Wohlstand und Kultur, als
England seine „Verbundenheit mit der See" noch
gar nicht entdeckt hatte. So alt ist diese deutsche
Seetradition, und sie wurde ständig gepflegt über
alle Zerfahrenheit und politische Zerrissenheit
hinaus. Deshalb kam sie auch Zug um Zug wie-
der zum Tragen, als mit der Bismarckschen
Reichsgründung die Voraussetzungen neu ge-
geben waren, Schiffahrt im großen zu treiben und
sich erfolgreich in die Weltweite des modernen
Verkehrs einzuschalten. Tradition, Eignung und
Erfahrung zur See ließen Deutschland wenigstens
zgr zweitgrößten Schiffahrtsmacht wieder empor-
klimmen, und auch der Weltkrieg war nur eine
Unterbrechung, aber kein Ende. Ebenso weiß das
entstehende neue Europa und weiß es vor allem
Deutschland, daß Seegeltung auch in der Neu-
formung der weltwirtschaftlichen Beziehungen
unabdingbar ist, daß eine große und leistungs-
fähige Handelsflotte zur Ausrüstung einer
modernen und führenden Volkswirtschaft gehört.

Auch die Engländer wissen es selbstverständ-
lich. Während ihre Handelsflotte jedoch unter
den Schlägen der deutschen U-Boote zusammen-
schrumpft und sie sich in den Vereinigten
Staaten einen gefährlichen Wettbewerber um die
Seeherrschaft herangezüchtet haben, kommt die
„World Review" mit dem Vorschlag, in der Nach-
kriegszeit durch irgendein System von Tonnage-
quoten für die wirklich Seefahrenden Nationen
die internationale Schiffahrt zu regeln.

Wir haben keine Veranlassung, uns zu solchen
Theorien zu äußern, es sei denn, wir wollten an-
merken, daß die Teilungsbereitschaft, die aus
diesem Gedanken spricht, sichere Rückschlüsse
aut Englands Schwächung seiner Schiffahrts-
position gestattet. Nur: das weise britische Blatt
will Deutschland „auf jeden Fall" eine Handels-
flotte verwehren, nachdem es gerade den Grund-
satz aufgestellt hat, daß „wirklich seefahrende
Nationen" Tonnagequoten erhalten müßten. Bei
aller Berücksichtigung der sattsam bekannten
Tatsache, daß Geschichtskenntnisse nicht die
stärkste Seite aller Briten sind, sollten sie doch
noch im Gedächtnis haben, daß sie den ersten
Weltkrieg aus Handelsneid gegen Deutschland
und dessen Schiffahrt mitangezettelt haben. Sie
könnten sich vielleicht auch noch der Ränke ent-
sinnen, mit denen sie vor Jahrhunderten schon
gegen die Hanse und ihren Stalhof in London
vorgegangen sind.

Mit der Begründung für das vorgeschlagene
internationale Quotensystem für seefahrende Na-
tionen sieht es demnach außerordentlich schlecht
aus. Allerdings erklärt uns die „World Review"
auf ihre Art den Widerspruch: Für Deutschland,
meint das Blatt, war es in gewisser Hinsicht ein
Glück, als es nach dem letzten Kriege seine ganze
Handelsflotte verlor. Es war dadurch in der Lage,
sich eine der leistungsfähigsten Handelsflotten
neu aufzubauen. Uns scheint, daß dieses „Glück"
diesmal den Briten widerfährt, und zwar schon
während des Krieges, denn der Umfang der Ver-
senkungen läßt den Zeitpunkt errechnen, zu dem
England ygn seiner Fliedensflotte 1^9
Wesentliches mehr besitzen wird. Es kann dann
auch „von Grund auf neu beginnen". Allerdings
erkennen die Briten dieses „Glück" für sich nicht,
denn sonst wäre es unverständlich, daß sie
dauernd so sorgenvoll den Schwund ihrer alten
Qualitätstonnage, die Mängel der Kriegsneubau-
ten und die düsteren Aussichten für eine Nach-
kriegszeit erörtern. Vielleicht kommt für die
„World Review" neben der Beklemmung über die
nordamerikanische handgreifliche Konkurrenz die
Angst vor der deutschen Seetüchtigkeit hinzu,
daß sie trotz des Glückes, eine große Handels-
flotte neu aufbauen zu müssen, Deutschland die
See verbieten möchte. Mit unlogischen Haß-
gesängen jedoch werden keine Entscheidungen
getroffen.

Aus der Kriegsflnanzleruni der USA. Gleichzeitig
mit der demnächst zur Auflegung kommenden neuen
Kriegsanleihe über 9 Mrd. Dollar leitet das Schatzamt
eine Werbung für die am 12. April beginnende Aus-
gabe von neu«n Sparbnnds ein die im Lauf des Jahres
rund 13 Mrd. Dollar einbringen soll. u.

Überprüfung des Handels
In diesen Tagen gehen Schließungsbescheide

an die Handelsbetriebe hinaus. Wenn auch die
Stillegungsaktion nach den ursprünglichen
Dispositionen bis Mitte März abgeschlossen sein
sollte, und wenn auch eine allgemeine Ver-
längerung des Termins nicht verkündet worden
ist, so hat sich aus der Praxis doch ergeben, daß
der Abschluß der Stillegungen hier und dort
noch einige Zeit erfordert. Einmal ergibt sich
das aus dem Umfang der zu, prüfenden Betriebe,
zum anderen aus dem erstrebten Gleichklang
zwischen der Freisetzung von Arbeitskräften
und ihrer Unterbringung in kriegswichtigen
Stellen. Das bezeugt aufs neue das überragende
Gewicht der Arbeitseinsatzfragen, die zur
Durchführung der Stillegungen geführt haben.
Die gleichen Gesichtspunkte sind auch dafür
verantwortlich, daß die Stillegungen |n den ein-
zelnen Bezirken des Reiches nicht ohne weiteres
parallel laufen. Handelt es sich etwa um Be-
zirke mit verhältnismäßig geringer kriegswirt-
schaftlich wichtiger Fertigung und einer Besetzung
durch Einzelhandelsbetriebe mit ebenfalls ver;
hältnismäßig breitem Sortiment (etwa auf dem
Lande), so wird die Auskämmung weniger Be-
triebe erfassen als In anderen Fällen. So sind es
die strukturellen Unterschiede der einzelnen
Wirtschaftsgebiete, die dazu geführt haben, daß
die Stillegungsaktion In Tempo und Ausmaß
nicht überall parallel läuft, obwohl die Aus-
kämmung selbstverständlich nach den einheit-
lichen, vom Reichswirtschaftsminister erlassenen
Richtlinien erfolgt. Es werden demnach noch
einige Wochen vergehen, bis alle in Frage
kommenden Handelsbetriebe geschlossen wer-
den. Je nach der Bearbeitung und der Abstim-
mung mit den Arbeitseinsatzbehörden werden
sich die Schließungen auf verschiedene Termine
erstrecken.

Unabhängig von diesen Zusammenhängen ist
die Aktion insofern etwas erweitert worden, als
der ReichsWirtschaftsminister durch einen Ergän-
zungserlaß an die zuständigen Stellen die Über-
prüfung einiger Sparten in die Stillegungsaktion
eingeschlossen hat, die ursprünglich unberück-
sichtigt bleiben sollten. Es handelt sich dabei um
den Kohlen-, Landmaschinen-, Mineralölhandel
und ähnliches. Von grundsätzlicher Bedeutung
für die Zahl der zu schließenden Handelsbetriebe
wird diese Maßnahme, wie wir hören, nicht sein.

A. B.

Belgien — Niederlande
Abkommen über den Warenverkehr

In Brüssel wurde ein Abkommen über den Waren-
verkehr zwi-rhen Belgien uni den Niederlanden ge-
troffen. das für das erste Halbjahr 1943 einen gegen-
seitigen Warenaustausch im Werte von 30 Mill. RM
bzw 375 Mill, bfr» vorsiebt. Im Rahmen dieses Ab-
kommens wird Belgien Eisen- und Stahl-Halbzeug
und -Fertigwaren. Produkte seiner Glasindustrie, kera-
mische Erzeugnisse. Erzeugnisse der Photoindustrie,
Sreunteugwaren, chemische Produkte. Zellglas. Kuns»
faser-Sulflte und — im Rahmen eines Spezialabkom-
mens — Flachs sowie Pflanz' N. Speisekartoffeln und
Heringe liefern, während die Niederlande Saatkar-
toffeln, Gemflsesamen und Fischereiprodukte sowie
Radioartikel, Glühfäden. Kunstplatten und Erzeugnisse
der Metallindustrie, ferner Papierwaren. Chemikalien
und sonstige Rohstoffe für die belgische Photoindustrie
augführen werden.

Schwartauer Werke AG, Bad Schwartau. Der HV
am 13. April wird für 1942 wie im Vorjahr eine
Dividende von 3.5 Prozent auf 3.15 Mill. RM AK
vorgeschlagen.

Eisenbahngesellschaft Altona—Kaltenkirchen—Neu-
münster. Di" aoHV am 15. April soll über Änderung
der Satzung dahin Beschluß fassen, daß der Aufsicbts-
rat einzelne Vorstandsmitglieder ermächtigen kann,
die Gesellschaft allein zu vertreten.

Export- und Lagerhaus AG, Hamburg. Die HV ge-
nehmigte den divirlendenlosen Abschluß und wählte
den Aufsichtsrat in seiner Gesamtheit wieder.

Neufang-Jaenisch Brauerei AG, Saarbrücken. Gemäß
HV-Beschluß wird die Dividende für 1941 42
(30. September) auf 1,68 Mill. RM AK bei einem Roh-
ertrag von 3.53 (4.61 Mill. RM von 6 auf 5 Prozent ge-
senkt. Der Ausstoß sei rückläufig gewesen. bt

Parkbrauerei AG. Pirmasens. Der HV werden für
1941/42 (30. September) wieder-6 Prozent Divi
den-d vorgeschlagen. Es besteht, die Absicht das
Kapital von 1.25 auf 2.5 Mill. RM aufzustocken bt,

Direktor Paul Schütte, Betriebsführer und Vorsitzer
des Vorstände» der Ottensener Eisenwerk AG. Hamburg
und Altona, beging am 16. März seinen 70. Geburtstag.
Als Sohn eines Bauunternehmers in Wuppertal-Barmen
geboren, absolvierte er sein Studium an der Maschinon-
bauschule in Barmen und an der Technischen Hoch-
schule in Stuttgart und war dann fast 35 Jahre lang
bei der Hanomag in Hannover-Linden tätig, zuletzt
als Direktinnsmitglied. Im Jahre 1935 übernahm er
die Leitung der Ottensener Eisenwerk AG. Sein be-
sonderes Augenmerk richtete er auf die Erweiterung
der Beziehungen zum deutschen. Schiffbau und auf den
Ausbau der Schweißmaschinenproduktion des Werkes.

Mond Aufg -Unterg.
4 Uhr 42
5 Uhr 15
5 Uhr 43

13 Uhr 39
14 Uhr 41
15 Uhr 47

-Untergang
18 Uhr 26
18 Uhr 28
18 Uhr 30

»Bancor« — eine neue Währungseinheit

Ein Vorschlag von Keynes
n. Stockholm. 16. März

Weitere Einzelheiten, die über die englischen und
amerikanischen Pläne eines internationalen Währung.*.
Clearings für die Nachkriegszeit bekannt werden be-
kräftigen, daß man auf britischer Seiite das Schwer-
gewicht auf die Kontrolle von Ein - und Aus-
fuhren legt. Das deutsche Vorbild, das zuerst im
„Neuen Plan“ entstand und da« inzwischen in der Ver-
rechnungskasse für den europäischen Zahlungsverkehr
eine verwaltungsmäßige Grundlage fand, hat deutlich
bei den englischen Plänen Gevatter gestanden. Der
City-Korrespondent des „News Chronicle“ berichtet,
daß in dem englischen Vorschlag eine besondere Ver-
rechnungswährung Bancor vorgesehen sei,
ähnlich wie die BIZ ihre Rechnung in nicht länger be-
stehenden Goldfranken vornahm. Es handle sich nicht
um eine neue Währung, da man keinen freien Umtausch
In Gold oder andere Währungen vorsehen wolle: da¬

wickelte eine Budapester Auswahlmannschaft, die am
Nationalfeiertag in Senta gegen eine dortige Ver-
tretung mit 2:3 (1:1) verlor.

FC Mecheln vor der Meisterschaft
Die Fußball-Meisterschaft von Belgien dürfte an

den FC Mecheln fallen, der den vorjährigen Meister.
Liersche SK. mit 3:1 (3:0) glatt schlagen konnte. Jetzt
führt Mecheln mit 37:11 Punkten vor dem Liersche SK
mit 32:14 Punkten, diesen Vorsprung dürfte die in sehr
beständiger Form befindliche Mannschaft in den vier
noch ausstehenden Spielen behaupten können.

Luftwaffe schlug Nationalmannschaft
In Anwesenheit der diplomatischen Vertreter von

Deutschland, Japan und Italien trug die
italienische Luftwaffen-Mannschaft ein weiteres Baskett-
bailspiel in Madrid aus. zu dem die spanische Na-
tionalmannschaft als Gegner antrat. Wieder trug die
ausgezeichnet eingespielte italienische Mannschaft mit
41:13 Punkten einen glatten Sieg davon.

- Ehrung des Reichssportführers
Aus Anlaß des 4 Jahrestages der Gründung des

selbständigen slowakischen Staates wurde u. a.
ein Ehrenabzeichen für Sportler gestiftet. Dieses ge-
langte jetzt nicht nur an verdiente Aktive, sondern
auch an eine Reihe führender Persönlichkeiten des In-
und Auslandes zur Vergebung. So erhielt auch der
Reichseportführer von Techammer und Osten
das slowakische Ehrensportahzeichen in Gold, ebenso
wie die slowakischen Minister Sann Mach und
General C a 11 o s sowie der kroatische Sportführer
Rubatschek:

Ruderwarte werden geschult
Der Ausbildung von Lehrpersnnal innerhalb des

NSRL wird auch im vierten Kriegsjahr erhöhte Auf-
merksamkeit gewidmet. Im Rudern stehen wieder
verschiedene Lehrgänge bevor, die sämtlich auf der
Anlage des Berliner Regatta-Vereins in Grünau zur
Abhaltung kommen. Die beiden ersten Lehrgänge sind
für Ruderwartinnen, und zwar vom 17. bis 26. Mai im
Stilrudern und vom 1. bis 10. Juni im Rennrudern.
Dazu kommt noch vom 6. bis 15. Juli ein allgemeiner
Lehrgang für Wartinnen. Vom 26. Juli bis 4. August
gibt es einen Ruder- und Bootslehrgang für Gaufach-
warte, vom 21 bis 30. September einen Lehrgang für
Bootewarte tMänner und Frauen) und schließlich vom
4 bis 9. Oktober einen Lehrgang für Bootemeister. An
den Lehrgängen sind sämtliche NSRL-Gaue beteiligt

gegen sei beabsichtigt, den Umfing zn begrenzen, in
dem die angeschlossenen Linder Verpflichtungen oder
Forderungen in Bancor halten dürfen. Lindern mir zu
großen Verpflichtungen, die also im Vergleich zu ihren
Exporten und ihren Goldbeständen länger« Zeiit hin-
durch au große Importe vorgenommen hätten, würde
eine Höchstgrenze für ihr« Inanspruchnahme von
Bancor gezogen werdnc, die nach dem Umfang de- Vor-
kriegshandels berechnet werden würde. Bei Annäherung
an die Höchstgrenze würden gewisse Disziplinaimaß-
nahnien in Kraft treten, der« a schärfste eine direkte
Anweisung an das betreffend« Land sein würde, be-
stimmte vorgeschriebene Schritte rum Ausgleich der
Zahlungsbilanz, das heißt Verminderung der Verpflich-
tungen in Bancor, zu unternehmen Umgekehrt würde
jedoch auch für Lander mit zu großen Bancor Forde-
rungen. also Länder, die zu g-oße Exporte vor-
genommen haben, eine Höchstgrenze bestimmt werden,
deren Überschreitung zwar nicht zu ..Sanktionen“, wohl
aber zu einem Ratschlag führen würde, die Bancor-
Forderungen zu vermindern.

Zweierlei fällt sofort an diesem Vorschlag auf, näm-
lich einmal, «laß der Außenhandel der Vorkriegszeit zur
Grundlage für die Berechnung der „Höchstgrenzen“
gemacht werden soll, und zweitens, daß für Länder
mit Verpflichtungen in Bancor offenbar sehr genaue
Maßnahmen für die Verminderung dieser Verpflichtun-
gen vorgeschrieben werden sollen, für Länder mit
Bancor Forderungen dagegen nur gute Rat.-chiäge zur
Verminderung empfohlen werden Wenn man sich ein-
mal die praktische Auswirkung dieser Prinzipien des
von England und den USA zu beherrschenden Verrech-
nungssystems vergegenwärtigt, so wird ohne weiteres
deutlich, daß die Regeln zugunsten der USA und ihrer
bisherigen Handelspolitik gestaltet sind Das gilt für
die Berechnung d«r Höchstgrenzen nach dem Vorkriegs-
handel ebenso wie für die freundlichere Behandlung
der Forderungsländer. Den USA wird die Möglichkeit
gegeben, «ich im Rahmen dieses Systems verhältnis-
mäßig giln.-fige Bedingung« ti für ihr« alte und für die
Weltwirtschaft so schädliche Politik übermäßiger
Exporte. g«m«s«en an -len tm Rahimn der Zollmaß-
nahmen zugelassenen Importe und bei Berücksichtigung
der Ziiransprüche gegenüber dem Ausland, zu sichern.

Zwei grundsätzliche Probleme werden von diesem
englische Vorschlag unberücksichtigt gelassen Einmal
befaßt sich dieser von -Professor Keynes ausgear-
beitete Plan, jedenfalls nach den hi «her veröffentlichten
Einzelheiten, nicht mit den Relationen der einzelnen
Währungen zueinander und mit den Möglichkeiten, diese
Währungsrelationen entsprechend der Preisveränderung
in den einzelnen Ländern zu variieren Zweitens nimmt
der Vorschlag, wie früher berichte-. keine Stellung zu
der "Rolle, die das Gold spielen soll, und zu der Frage,
ob die USA bereit sind, den an die Bancor Verrechnung
angeschloss'-nen Ländern gewisse Goldreserven aus
ihren angehäuften Beständen für den Spitzenausgleich
zur Verfügung zu stellen und Klarheit über di« Bedin-
gungen zu schaffen, zu denen diese erfolgen soll.

Der amerikanische Vorschlag, den Harrv White,
der Wähmngt-sach verständige d«- amerikanischen
Finanzministeriums. der Morgenthau bei seinem
Lon-Ione- Be-tich im Herbst begleitete, ausgearheitet
haben soll, basiert grundsätzlich auf dem Gedanken
sogenannter Währungsausgleichsfonds, an-
scheinend um die «on den Engländern rngestreb'o
straffe Kontrolle nicht nur des Außenhandels, sondern
des gesamten Zahlungsverkehrs zu vermeiden oder doch
aufzulockern. In der englischen Diskussion der beiden
Pläne wird immer wieder mit nicht zu verkennender
Resignation darauf hingewiesen, da ' die Entscheidung
über ihre Verwirklichung ein politisches Problem sei,
bei dem man maßgeblich von Wünschen und Forde-
rungen der USA abhängig sein werde Es ist riche«-
lich diese politische Abhängigkeit, die Keynes zu den
aufgezeigten, recht weitgehenden Konzessionen an die
amerikanische Handelspolitik der Vorkriegszeit ver-
anlaßt hat
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Sichert Kleidung und Wäsche!
Es liegt im eigenen Interesse eines jeden

Volksgenossen, dafür zu sorgen, daß bei Flieger-
schäden der Verlust an Kleidungsstücken
und Haushaltwäsche ' vermieden oder
möglichst klein gehalten wird, da bei einem
Totalschaden, nicht die gesamte Kleidung und
Haushaltwäsche ersetzt werden kann, die vor-
rätig war. Es empfiehlt sich, nicht in Gebrauch
befindliche Kleidung und Haushaltwäsche, auch
schmutzige Wäsche, in einem besonderen Koffer
oder Paket, wenn eine sichere und pflegliche
Dauerunterbringung im Keller nicht möglich ist,
bereitzuhalten, um sie bei Fliegeralarm mit in
den Keller zu nehmen. Die Kleidung und Haus-
haltwäsche, die nicht laufend benötigt wird, also
z. B. im Winter die Sommerkleidung, und die
Reserven an Bett- und Haushaltwäsche sollten
bei Verwandten und Freunden in nicht luft-
gefährdeten Gebieten untergebracht werden. Bei
Fliegeralarm sind die Gardinen aufzuziehen,
allerdings darf dadurch die Verdunkelung nicht
aufgehoben werden.

Buchhandlungen verleihen Bücher
Auf Vorschlag des Leiters des deutschen

Buchhandels hat der Präsident der Reichsschrift-
tumskammer angeordnet, daß künftig alle Buch-
handlungen einen Teil der Buchvorräte für Aus-
leihzwecke bereit halten müssen. Da-
mit ist allen Volksgenossen Gelegenheit gegeben,
Sich in Buchhandlungen auch neuerschienene

anschauliche und schöngeistige Schrifttum unserer
Zeit kennenzulernen. Soweit der Buchhandel von
einzelnen Büchern größere Bestände vorrätig hat,
wird der Buchverkauf weiterhin aufrechterhalten.

Schulbücher und Fachbücher sind von dieser
Regelung ausgenommen. dn.

Lateinische Schrift auf Frachtbriefen
Der Leiter des Deutschen Eisenbahnverkehrs-

verbandes empfiehlt den Versendern, Fracht-
briefe, Klebezettel und Anhänger nur noch in
lateinischer Schrift anzufertigen, da
zahlreiche in Diensten der Eisenbahn beschäf-
tigte Aushilfskräfte die deutschen Schriftzeichen
nicht lesen können. Die Empfehlung dient also
der Erleichterung und beschleunigt das Ladege-
schäft und den Wagenumlauf.

Einschränkung der Hundcbeförderung
Mit Wirkung vom 1. April wird die Mitnahme von

Hunden in Reisezügen des Fernverkehrs und ihre
Aufgabe als Reisegepäck auf Dienst- und Ge-
brauchshunde beschränkt. Der Nachweis, daß
es sich um einbn solchen Hund handelt, muß stets
durch die Bestätigung einer Behörde, Partei stelle oder
öffentlich-rechtlichen Körperschaft mit Dienstsiegel
oder durch Vorlage de« Futtermittelscheins geführt
werden. Für Hunde, die zur Musterung oder Gestellung
für den Heeresdienst oder Polizeibedarf mitgeführt
werden müssen, genügt die Vorlage des Musterungs-
oder Gestellungsbefehls. Für Blindenhunde dagegen,
die als solche erkennbar sind, braucht kein Nachweis
geführt werden. Für den Hamburger S-Eahn-
verkehr gelten diese Bestimmungen nicht

Das Deutsche Kreuz In Gold wurde verliehen dem
Oberleutnant SA-Scharführer Alfred Timm, SA-Sturm
2/15 und dem Oberleutnant SA-Truppführer Werner
Möller, SA-Sturm 4/15.

Dänen-Versammlung. Anläßlich der dänischen
Reichstagswahlen findet am Donnerstag, 18. März, um
20 Uhr, im Lübschen Baum, Lübecker Straße 133, eine
öffentliche Versammlung aller in Hamburg weilenden
Dänen statt

Die Marinekameradschaft Blankenese, die die ganzen
Eibgemeinden umfaßt, begeht gemeinsam mit dem
Deutschen Seegeltungswerk und der MHJ-Blanken«se
am 21. März. 12 Uhr. am Marineehrenmal auf dem
Bismarckstein eine Heldengedenkfeier. Ge-
denkrede : Korvettenkapitän Rosenthal, Wehr-
ersatzinspektion Hamburg. Antreten der Verbände
11 Uhr vor der Johannesburg.

Hausfrau — was fehlt hier?

Unaufgeklärte Bluttat
Der 40jährige Kraftfahrer Arthur Jedrowski,

Zimmerpforte 6, ist in der Nacht zum 15. März
zwischen 1 und 4 Uhr von einer bisher unbe-
kannten Person durch drei Messerstiche
schwer verletzt worden. J. hatte etwa um
1 Uhr eine Familienfeier in der Albertstraße ver-
lassen und war gegen 4 Uhr in seiner Wohnung
eingetroffen, wohin er sich trotz seiner schweren
Verletzungen geschleppt hatte. Er konnte bisher
keine näheren Angaben machen. Angeblich feh-
len ihm eine braunlederne abgegriffene Brief-
tasche mit eingepreßtem Pferdekopf und 500 RM.
Nach den bisherigen Ermittlungen ist J. vermut-
lich in der Nähe des Hansaplatzes mit dem
Täter zusammen gewesen.

Alle Personen, die Angaben über den Aufent-
halt des Jedrowski in den Morgenstunden des
Montags von 1 bis 4 Uhr, über seine Begleitung
und eine etwaige Auseinandersetzung mit an-
deren Personen machen können, werden, auch
wenn diese Angaben unwesentlich erscheinen,
um Mitarbeit gebeten. Mitteilungen werden im
Polizeipräsidium Hamburg, Neuer Wall 88,
Zimmer 340, 3. Stock, sowie von sämtlichen
Polizeirevieren entgegengenommen. Auf Wunsch
werden die Angaben vertraulich behandelt.

Leichtsinnige Spielerei
Am Dienstagnachmittag wurde in der Straße

Alter Teichweg ein zwölfjähriger
Junge von einem Anhänger eines Treckerzuges
überfahren, qpd, 40 „schwer verjetzt, daß er auf
dem Transport in ein Krankenhaus gestorben
ist. Der Verunglückte war zwischen zwei An-
hänger gelaufen, um auf der Kuppel-
stange mitzufahren. Er wollte dann wie-
der zurücklaufen, kam zu Fall und wurde über-
fahren. Den Fahrer des Treckerzuges trifft keine
Schuld.

Tiefgefrorenes Gemüse und Obst
Auf die Bezugskarte für Gemüsekonserven gelangt

ab heute in Hamburg tiefgefrorenes Gemüse
und Obst zur Verteilung. Der Verkauf erfolgt durch
jene Kolonialwaren-, Feinkost- und Obst- und Gemüse-
geschäfte, die über eine Tiefkühltruhe ver-
fügen. In diesen Tiefkühltruhen werden Temperaturen
von 18 Grad unter Null erzeugt, so daß der Einzel-
händler größere Mengen tiefgefrorener Nahrungsmittel
lagern kann.

Die Verwendung dieser hochwertigen, vitamin-
reichen, erntefrischen Nahrungsmittel in Original-
packungen ist sehr einfach. Tiefgefrorenes Gemüse ist
stets küchenfertig, also geputzt, gewaschen und frei
von Abfällen. Die Hausfrau nimmt den Inhalt aus der
Packung, gibt ihn in noch gefrorenem Zustand in einen
Topf mit heißem Wasser und kann sofort -— so wie
sie es bei marktfri-chen Gemüsen gewohnt ist — mit
der Zubereitung beginnen. In der jetzigen noch kühlen
Jahreszeit kann die Hausfrau tiefgefrorenes Gemüse
an einem kühlen Ort unbesorgt etwa 24 Stunden auf-
heben. Nach 24 Stunden muß allerdings das Gemüse
verbraucht oder zumindest abgekocht werden.

Tiefgefrorenes Obst sollte, wenn es gezuckert ist,
möglichst als Frischobst verzehrt worden. Man läßt es
in geschlossener Packung bei normaler Zimmertempera-
tur in etwa 4—6 Stunden auftauen. Der Geschmack
ist am feinsten, wenn die Früchte gerade aufgetaut,
aber noch kühl sind. Man sollte die Früchte jedoch
nicht zu kalt genießen. Ungezuckertes tiefgefrorenes
Obst verwendet man auch für Kuchen, Torten, Eiskrem
und Kompotte. Zur Kompottbereitung ist ein vor-
heriges Auftauen der Früchte nicht nötig. Im übrigen
sollten sich die Hausfrauen stets an die den Packungen
aufgedruckten Zubereitungsvorschriften halten. Sie
werden sich dann selbst bald von der Güte und Be-
kömmlichkeit dieser hochwertigen Nahrungsmittel über-
zeugen können.

Marine-HI Wird geschult
Die Marine-Hitler-Jugend liefert ebenso wie die

Marine-SA einen wertvollen Bestandteil des Nach-
wuchses unserer Kriegsmarine; denn beide Organisa-
tionen bereiten in fruchtbarer Zusammenarbeit ihre An-
gehörigen auf die Dienstzeit vor. Das macht sich in
Hamburg besonders dadurch bemerkbar, daß die
Marine-SA der Hitler jugend jetzt ihre am Graumanns-
weg gelegene Schule zur Ausbildung der Jungen mit
zur Verfügung gestellt hat. Hierdurch wird es möglich
schon hier die A-Schein-Lehrgänge durchzuführen, die
bisher nur in den Sommerlagern und auf den Seesport-
schulen der Reichsjugendführung absolviert werden
konnten. Auf dem Besitz des Seesport-A-Schemes
gründen sich dann die Fortbildungskurse, die bis zum
Erwerb des R- und C-Scheins gehen.

Generatorenschule Hamburg
Vor einigen Tagen hat die NSKK-Generitoren-

«chule irn Altonaer NSKK Standartenheim in der Som-
merhuder Straße ihren Betrieb eröffnet. In dieser
Schule werden Fahrer aus dem Gebiet. Groß-Hamburg
und den Kreisen Pinneberg, Stormam, Lübeck. Stade,
Buxtehude und Lüneburg in viertägigen Kursen in
allen Fragen die den Aufbau der Generatoren, ihre
Betriebsweise und Bedienung, das praktische Fahren
und die Behebung von Störungen betreffen, gründlich
ausgebildet und erhalten nach bestandener Prüfung
den BB Schein, der zur Führung eines Generator-
fahrzeuge« erforderlich ist. Die Lehrer der Schule,
bewährte Männer, die sich bereits bei der Wehrmacht
erfolgreich als Schulungsleiter betätigt haben, legen
besonderen Wert darauf, daß die Kursusteilnehmer
auch wirklich in der lAge sind, einen Generator sach
gemäß zu behandeln und zu pflegen. Die Kurse be-
ginnen jeweils am Montag. !' I»hr.

Der Schleswig Holsteinische Kunstverein feiert am
22. März den Tag. an dem er 100 Jahre besteht, durch
eine Festsitzung in der Aula der Universität zu Kiel.
Aus der Festfolge seien genannt die Begrüßungs-
ansprache des Vorsitzenden, Landeshauptmanns Dr.
Schow: „100 Jahre Schleswig-Holsteinischer Kunst-
verein“ sowie der Vortrag des Prof. Dr. S e d l m a i e r
über „Die Sammlungen des Schleswig-Holsteinischen
Kunstvereins“. Am Vortage wird eine Ausstellung der
Preisträger des Schleswig-Holsteinischen Kunst-
preises von 1941 und 1942, Klaus Wrage- Eutin und
Albert Johannsen - Husum, in der Kunsthalle zu
Kiel eröffnet Bl-

Volkswirtschaft

Verdunkelungszeiten ^U^mb^ST
Vom 17. bis 19. März von 19 Uhr 30 bis 6 Uhr 30.
Sonnen-Aufgang

17. März: 6 Chr 33
18. März: 6 Uhr 30
19. März: 6 Uhr 28

Rundfunk am Donnerstag, 18. März
Reichsprogramm: 15: Im Volkston: 16: Opern- und

Konzertmusik: 17,15: Leichte Unterhaltung; 20,15:
Mozart-Klavier-Konzert; 21: Aus Verdis Oper „Die
Macht des Schicksals“. — Deutschlandsender: 17,15:
Deutsche und italienische Knnzertmusik; 20,15: Be-
schwingte KlXnge; 21: Musik für dich.

Heute abend
Reichsprogramm: 20,15: Soldaten spielen für Sol-

daten; 21: Heitere Stunde. — Deutschlandsender:
20.15: Komponisten im Waffenrock; 21: Aus Oper
und Konzert

Neues vom Sport

Der Sport am Heldengedenktag
Cher die Durchführung des Sportverkehrs am

Heldengedenktag erläßt der stellvertretende Sportgau-
führet für H a m b u r g nachstehende Anordnungen:

Alle sportlichen Veranstaltungen, .die nicht aus-
drücklich von mir abgesetzt Sind, dürfen stattflnden.
Ich verpflichte die Vereinsführer bzw. die Veranstalter,
für eine würdige Durchführung der Veranstaltung zu
sorgen und durch Einlegen einer Gedenkminute die
Würde des Heldengedenktages zu wahren.

Ohl, stellvertr. Sportgauführer

Neue Bestleistungen Im Schwimmen
Gelegentlich eines Prüfungsschwimmens im Hoch-

schulbad zu Königsberg Pr. konnte eine Frauenstaffel
des Königsberger SC ton 1901 in der 3xl00-Meter-
Bruststaffel mit 4:53 eine neue Jahresbestleistung er-
zielen. Eine weitere Jahresbestleistung für Frauen in
der 4X100-Meter-Rückenstaffel gab es durch den SV
Brunswiek-Braunschweig Im Stadtbad zu
Braunschweig, und zwar mit 6:04,2

Italiens Nationalmannschaft spielt
Der italienische Fußball-Verband bereitet für die

Zeit nach Abschluß der Meisterschaftsspiele ein in
großem Rahmen angelegtes Turnier vor, an dem aus-
schließlich Auswahlmannschaften teilnehmen sollen. Die
Beteiligung der italienischen Nationalmannschaft ver-
leiht dem Turnier besonderen Reiz, zumal sie in der
für das letzte Länderspiel gewählten Aufstellung
spielen soll, das Italien im April v. J. in Mailand gegen
Spanien mit 4:0 gewann. Nach dem vorgesehenen Plan
werden die Spiele des Turniers über verschiedene
Städte verteilt. Gespielt wird am 2. Mai in Rom, am
30. Mai in Mailand oder Bologna und am
13. oder 20. Juni in Florenz.

Ungarns Fußball-Auswahl verlor
Die ungarische Fußball-Nationalmannschaft

trug am Nationalfeiertag in Bekescaba gegen eine
Mannschaft des dortigen Bezirke ein Spiel aus. das in
erster Linie der Vorbereitung auf die kommenden
Länderspiele galt Wider Erwarten mußte sich die
Nationalmannschaft von der durch Spieler des AC
Großwardein verstärkten Bezirkself mit 4:$s2:2) Toren
knapp geschlagen bekennen. Nicht mehr Glück ent-



Kilte 4.88—5.24; Schnittlauch. 100 Tpf. 30 und 25;
Schwarzwurzeln 33.50; Sellerie 9,17 und 22,50, do.
Treib-, 100 Bd. 140; Spinat. Wurzel . 12 und 24;
Zwiebeln 13.70; Schalotten 28. do.. Treib-, 100 Bd. 50.

Fischmarkt
Amtliche Preisnotierungen der ..Fischmarkt Hamburg

Altona GmbH“ am 16. März
(Großhandelseinkaufspreise Je '/, kg in Pf.)

Schellfisch I 54k, II 43k. III 35. Wittling 12%
bis 175,. Kabeljau I o. K. 31—35. II 16\, o. K
2.3\ —28. III 1454—15%. o. K. 155,. Knurrhahn
15%. Seelachs I 28. Lengfisch 23%—28, Katfisch
I 27. II 20 5«. Seeteufel 30. Seehasen 13%. Schollen
1 58' ,. II 48%. III 22%—28. IV 18%. Scharben I 21%
bis 23%, II 15%, Strufhutt 30. ,

Süßwasserfische; Barsch 3054—33%. Rot-
augen 14%—22. Stint 14%—18.

Schiffahrt

Der Einsatz der Binnenschifferfrauen
Die in Bord von Binnenschiffen befindlichen Frauen,

die als weibliche Hilfskräfte an Deck mindestens seit
dem 1. Januar d. J. eingesetzt sind, sind von der Mel-
dung beim Arbeitsamt ausgenommen, da sie in einem
Beschäftigungsverhältnis stehen, dessen Arbeitszeit
n18 Stunden oder mehr in der Woche beträgt. Dagegen
müssen sich die Frauen, die an Bord nur die häus-
liche «Betreuung und Verpflegung des Schiffseigners
und der übrigen Besatzung vornehmen, wenn die
sonstigen Voraussetzungen vorliegen (Lebensalter usw.),
zur Verfügung stellen. In Anbetracht der bei der
Binnenschiffahrt besonders gelagerten Verhältnisse hat

Hanseat. Wertpapierbörse
Hamburg, 17. März 1943

4D.Rchsa.34 1 00.75 G 5 AEG 107 G
4) do. 3F 105.625 G 5Gelsenk.B. —
4Rchsh Anl.40 103.3° bz 5*/,HEW 39 —

'°3.40O
4>,HEW 40
4r o HEW 41 105,75b u.G

do. 36III.F 103.40 G
do. 37 l.F 104 G
do. 37 11. F -
do. 37111.F -

44Hbg. Hyp.
Em. O u. P 103.50 G

4 Hbg Hyp.
4iDSchihb7

102.50 G
102,50 G

do. 38 l.F — HAPAG.. 110,25 G
do. 38 11.F 100 G Hbg.-Süd.. 139 G
do. 38111 F 100,625 G Hansa D.... 187 G
do. 38IV.F KT 1OO.75bz NeptDamp: 205 G

4*/,Han»est Nrd.Lloyd 111,25 G
Hbg.-Anl .4» |' 03.375 bz Schl. Dmpf. 160 G
4iLübecks 101,50 G A.G.f.Verk. 167,50 0
AiReichspj. 101,900 Br.Straßb.. 134 G
4iHa.mbg.-St Hochb.LitA 1380
Anl.23lAu,.. | _ D.-Ostal.G.

4i do.Feb.Aug. j — Gs.S-.Kamerun —
Hbg. A.-Aas; ( — Otavi-Ant.. —

Phil. Holzmann 184,50*
Hotelbetr.-Ges. —
Ilse Bergbau... 212
do Genußsch. . —
Gebr. Junghans —
Kali-Chemie... —
Klöckner- Werk —
Lahmeyer & Co. —
Mannesmann.. 164,62*
MBA 150 *
Metallgesellsch —
Rhein. Braunk. —
do. Stahlwerke 162,50*
Rh.-Wests.Elkt. 185 *
Rheinmet. Bors. 170.25*
Rütgerswerke. 168,75*

SalzdetfurthKal 194,75*
Schering —
Schl.Elelrt.Lit.B 167,75*
Schubert 4Salz. —
Schultheiss... 153,62*
Siemens&Halsk 133 *

do. Vorz 1 ——
Stöhr & Co.... —
Stolberger Zink —
SUddsch Zucker —
Ver Stahlwerke 170,50*
Wasserw.Gelsk 180,50*
Westd Kaufhol 90,75
Wintershall AG 170.87»
Zellst. Waldhof 126.75

* repartiert '

FßMIllENßN Z Eid E N

und
Abt.

Postfach

9. Januar 1943

Gedecken und

Versicherung. B über Anwartschaft. Wartezeit. Weiterversicherung und

erhalt.. kaut. ves. LI E 793? HF r
Transportband Iransoortabei zu Kaut.

8 Februar be. Rostow gefallen IS'..

gut erhalt., zu kaufen

31. März 1944 ihr vierzehntes Lebens-

V Ruth. Herta Niemann. -
Soeben ::: Abendrot s'nhn.H. m.-n.:
Theodor Niemann.Homme. Hot K. II. 1

rinnen der Luisenschule Bei Pas'or

In Leiem
KaUFdEfUtHE

angemessen

Den Fi.eeertod starb im Alter

Er ruht auf demt-.ecersDange.
Ehrenfriedhof eines Fliegerhorstes im

Heinrich Besendahl und Frau

Ahrensburger Str.197
den 15 Marz 1943.

1943.
EK 2. des Sturm-

42-44 pes

verleibtAm 13. Marz 1943 entschlief nach
kaufen mit verseh. Kesseln Groß-Kuchen.

Abse hiedsstonde 19 März
TIERMARKT

verlcr-h/cffumden
Händler

jA’tona Pa'.rnalli! 42 86 66

Wegeleben haben
haus. Schloßstr
Montag, dem 29.
und Schülerinnen
d'.e Konfirmanden

und

ihres
Nur
1944

den Hetdentoa fand.
Schmerz

11 Uhr. Eonendorfer Kranker.haus
Beerdigung am. Sonnabend 20 Marz
11 Uhr. Kauelle 7. Ohlsdorf Freund!
zugedachte Kranzsnenden dorth erb

Nach langem, mit großer Geduld er-
tragenem Leiden verstarb sanft unsere

V Bärbel. 15. März l'j-i Dorle All-
meline. &eb. G:encr. Sfcbsarxt d. Res.
Dr. med. Otto Allmeline. izt. im
Osten. Boizenbare Elbe.

v 21. Mai 1921. .
In tiefer Trauer

Dipl.-Inc. Ernst

ieder
A -G.

Gertrud, i
Besendahl

Hbg.-Rah

die Kinder
Einäscherung Freit. 19. 3. 12 Uhr 40.
Krematorium Ohlsdorf. Halle B.

Ma-
870.

ein-
und

CO Judd Becker. Kohi. izt. Wehim..
inceDOig Becker.. cu.Witt. Vermahlte.
Hbc.-Wcso. Hinuenbureall. 34. 16 43.f

Mit der Familie trauert die Gefolg-
schaft d. Fa. ..Probatus'' Hans Otto.

Für die herzl. Teilnahme beim Heim
eonre mein heben Mannes saee ich
a.'ien aufrichtig. Dank. Im Ndmen der
Hlnterbheb. Hermine Neben-
a a hl . Hbz. Wnndsb. un März 1949:

Für die herzliche Teilnahme b. Heim-
eanc meiner lieben Fra: *aecn wir
allen herzl. Dank. Paul Brie und
Kinaer. Hamburf-LohbrüPze.

Rentenversicherung der Seeleute
Für die Rentenversicherung der Seeleute (Angestellten- und Invaliden-

versicherung) sind Anträge von Seeleuten und ihren Angehörigen auf Heil-
verfahren. Renten und Erstattung von Beitragen — schriftlich oder mündlich —
bei der Seekasse. Sonderanstalt der See-Berufsgenossenschaft, Hamburg 11,
Zinneihaus 5, zu stellen. Sie erteilt Auskünfte über alle Fragen der Renten-

Art kaufen

Für die vielen Bew. herzl. Teilnahme
b. Ableben mein Mannes, uns. Vaters
Hermann R ö o c k e allen unser,
tiefgefühlten Dank. Erna Röocke. ceb.
Muhn :. Kinder. Hbf. Ranost- 18.

Schnellwaagen renar.ert

iahr vollenden.

kurzfristig lieferbar

Büro Curt Esser
22 43 13.

kauft Neidhardt

nöl.
Breme
21. Februar

Paula Otto
geb. Schult

Trauer
Otto: Heinrich Schult u.
Helene Otto: Farn. Alfred
Farn. Wien: Farn. Voth
Langenkamn 15. Neuhaus

Leiden .nsere

Am 15. 3. 1943 entschlief sanft nach
kurzer, schwerer Krankheit -nein ge-
liebter Mann, unser lieber Schwagerund Onkel.
Professor Dr. Emil Beneid
In tiefer.Trauer

Hedwig Beneze. geb. v. Lowtzow.
im Namen der Hinterbliebenen

zzt. Freudenstadt. Schlareterstr. 28.
Einäscherg. findet in Stuttgart statt.

kaufen aesucbt Burphart

Mcsikhaua.
Nahmaschine.

OD Lie. theol. Hans Werner (ien
Sichen. Th. .M.. Leutnant in ein. Afrika-
körna cand. med. Erika (iensichen.
geb. Schmidt, Vermahlte. Hamburg 13
Q-erstraße 62. im M : z 19->3.(

Dienstag, dem 30. Mär-, die Konfir-
manden der Birkenhainschule, am Mitt-
woch. dem 31. März, die Schülerinnen
der Walter-FIex-Schu'.e. Evangelisch-
lutherische Kirche in Hamburg.

Noch trauernd um den Verlust
me.nes unvergeßlichen Mannes
erreichte mich die unfaßbare

.Meine Ehre heißt Treue
Bei den Kämofen am Donez fiel
am 13. Febr. 'm Alter von 30 J.

f. Großdeutschland u. seinen geliebt.
Führer, dem er vom NS-Schülerbur.d
an bis zum Tode die Treue hielt,
unser einziger geliebter Junge, der

W. Benthaack

u. des
Trauer
Wolff.
Wolff

sich im Gemeinde-
5. anzumelden am
März, die Schüler
des Oberbaus und

der Brinkschule, am

Aufs schmerzlichste vermißt von sein.
Frau Wanda Hardegen; Kl. Inge:
sein. Mutte- Elsa Hardegen Wwe.;
Karla Kasch Wwe.. geb. Hardegen
Heinr.Miss u.Frau u al'.e.d ihnliebh.

Hbsr. 30, Gne seaustr. 17, Hohel.Ch.17.

Heißmanzel, elektr. für Gasbetrieb
iNdßw.) neu od. gebt., ges. Horns
Hotel. W. Schwing. Neumünsterliebe Mutter. Schwiegermutter

Oma Schwester und Tante
Emma Nerlich

geb. Gesellet

kurzem schwerem

Annarat 117.
D.-U intermantel put erh.
Tiedemann Wieze’s Hotel

An den Folgen seiner im Weltkrieg
1914 18 erhaltenen Verletzung starb
am 8. 3. 43 nach langem Leiden unser
lieber Bruder, Schwager und Onkel

Erich von Wolü

gilt so gendes Bei Pastor Beh-mann
haben sich im Pastorat Schloßstr. 1.
anzumelden am Montag, dem 29. März,
die Schüler der Hansaschule. am
Dienstag dem 30. März« die Schüle-
rinnen der Brauerstraßenschule, am
Mittwoch, dem 31. März, die Schüle.

Für Berpedorf

* Für erw.e« Autr erksamkeit. anlaßl.
uns. Vermahlung dank, wir herzlichst.
Bim.-Mt. Hans Förtsch u. Frau Ilse.
geb. Forst Hamburg 23. Merz 1943. f

Für erwies. Auimerksamk. anl. ihrer
Vermählung danken herzlichst. Peter
Schröder u Frau £/ nn verw .Mußmann,
zcc. Wil: Hoz. -Niendorf. Wr dstr. 45.

e nziger Sohn und Bruder
Heinz-Jochim Besendahl

n'eroftizier und Bordfunker in einer
Nahaufk.arer-Staffe.. a isgezeichn. mit
dem EK 2 und der silbernen Front-

mzrken kauft Phil
Hbp 21. Hofwep 7.

Bucher aller Art

Herzlich. Dank für d. aufricht. Teil-
nahme b. Heimgang uni. unerwartet
dahincerafft Bruders u. Schwagers
Louis Kruse. W. Göttinc und
Frau. M. König und Frau.

V Für c.e so reichlich erwies. Glück-
wünsche u. Aufmerksamkeit, zu unser.Vermahl, danken wr herzlicr.. Willy
Behnkens u. Fran Ella geb. Me\ er,
Hamburg-Ochsenwerder

Selbstversich erung.
Die Seekasse führt auch das Sozialerholungswerk für alle Seeleute durch.

Anträge auf Erholungskuren können bei der Seekasse und den Dienststellen
der Auslands-Organisation der Deutschen Arbeitsfront gestellt werden.

kauft Tittmann
57 (t> 35 06 80

Die Beerdigung
Fürste
18 Marz 1943.
Ohlsdorf statt.

Plötzlich und unerwartet verschied
cm 15. 3. 43 durch einen tragischen
L'nglücksfall meine liebe, treusor-
gende. herzensgute Frau, unsere
liebe Tochter. Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

schickten Kinder unter Angabe
derzeitigen Aufenthaltsortes.
solche Kinder können Ostern
konfirmiert werden. die bis

Leutn. d. Res.. Inh. des EK II
Ve-wundet.-Abz. — In tiefer

Margarete Köhnke, geb.
und Familie; Kurt von
und Familie

Schmalenbeck. Bromberg

Für die herzl Teilnahme u. Kranz-
anenden b Heimgang me nes heben
Mann. Friedr ich W. A. Schulz
allen herzlich Dank. Frau Helene
Schulz und Kinder.

Für erwies Teilnahme b Heimtranze
aes Herrn Euren Zitelmann
nebst seiner Frau Martha, geb.
Thnmen fite ihm In 3 Tagen folgte,
herzlichen Dank. Adolf G I o n t z

V Elke 13. Mar* 4 Elfriede Lange-
loh. :eb. Si^r zzt. Krankenhaus H^he-
werde, Paul Langeloh -zu Wehr-
mar~! ;-Str. 93.f

Für die herzl. Teilnahme beim Heim-
gänge meines lieben Entschlafenen
sage ich meinen tiefgefühlten Dank.
Frau Marie F r e d e r i c h . Ham-burg-Biilstedt 111.

Für die erwiesene Teilnahme beim
Heimgänge unseres lieben Vaters
Christian Christiansen
danken wir herzl. Geschw. Christian-
sen, Hbc.-Volksdorf. Achtern Hoff

Ne*h kurzer Krankheit entschlief
nlötzlich und für uns alle unerwartet
meine hebe Frau, unsere gute Mutter
und Großmutter, Frau

Charlotte Funke
geb. Tiedemann

im 65. Lebenswahre. - In tiefer Trauer
Carl Funke und Kinder

Hambg. 33. Harzensweg 9 ntr - Die
Einäscherung hat auf Wunsch der
Entschlafenen im engsten Farmt.en-
kreis stattgefunden.

Frau Hildegard, geb. Schulze
Veltrup Werner Gödecken. Ge-
freiter in einem Grenadier-Regt.

Wir danken allen I. erwiesene Teil-
nahme b. Hinscheid, uns. heb. Tochf.
u Braut Elisabeth P ü s t. bet.
Herrn Pastor f. seine trostreich Worte.
Famil. R o d h o r st nebst Bräutigam

Am 13. März 1943 entschlief nach
längerem, schwerem Leiden meine
hebe Frau, unsere gute Mutter undGroßmutter. Frau

Marie Schlott
geb. Abel

In tiefer Trauer
Aug. Schlott; Frau Ella Riebesei
Wwe , geb. Schlott; Bruno Schlott
und Frau und Enkelkinder

Hambg. 19. Bei der Apostelkirche 26.
Beerdigung: 22. März 14 Uhr, Hbg.-
Altona. Diebsteich. Etwaige Kranz-
spenden dorthin erbeten.

Viele mitfühlende Herzen war. beim
Heimcane uns lieber. ’ulen Mutter
um uns. Wir danken allen.
H L r rr. ' n n Sch u t t und Kinder

34 30 79 Dörinp.

In tiefem Leid
Irma Kerp, geb Wichmann: Klaus
Kerpjzt im Osten Heinrich Müller
und Frau Alma, geb Hmtermever

Hamburg 30 Mansteinstraße 31, I
Bee-d.g Freitag. M Marz 11 : 1 l:hr
Kaneile 2 Ohlsd Kränze dorth erh

gesucht ET PS 1664 HF
Extramütze (Artillerie zu

Nach ängerem Leiden und doch für
uns alle unerwartet ging am 15. 3.
194" unsere über alles geliebte, gute
Mutter und liebe Omi, Frau

Anna Rasch
geb. Kock

i Alt. v. 78 J. von uns. In tief. Trauer
Fritz Hahn u. Frau Martha; Herm.
Halle u. Frau Else: Gustav Jahnke
u. Frau Anni: Mary v. Appen
Wwe.; Hans Harrendorf. Maior
d R zzt im Felde, u. Frau Erna:
John Rasch u. Frau Anni, geb.
Kukuck, und Enkelkinder

Beerd. Sbd.. 20. 3.. 12 U.. Kap des
Ottensener Friedhof, in Bahrenfeld.

Für die freundliche Teilnahme beim
Heimzcnr mein heben Mannes des
Baumeisters AndresT hiessen,
sace ich mein, innigsten Dank Frau
Emm a Thiessen. Altona

seine Eltern Max Katz u., Frau,
geb. -letsch; sein Bruder Werner,
zzt. Wehrmacht: seine Schwester
Ingeborg und alle Verwandten

Hamburg A.tyna Moortwiete 9.

Mem lieber. guter Mann.
Gudruns und Karins liebevoller
Vati, unser lieber Sohn und

Schwiegersohn Bruder. Schwager.
Onke' und Neffe. Obergefre-.ter

Hermann Meincke
mußte am 12. Februar am Donez sein
lunges. hoffnungsvoll. Leben im Alter
von 34 .1. lassen. In unsagb. Schmerz
Irmgard Meincke, geb Mogler, «e
tiefbetr. Eltern Hermann Meincke
u. Frau. geb. Meyer; seine Bruder
Alfons Meincke, zzt. im Osten u.
Frau nebst Tochter; Erich Meincke,
zzt. :m Oste- nebst Frau; Frau
Fr. Mogler Wwe.. geb, Ganzhom,

Hamburg-Altona Arnoldstraße 51. I.
Mit der Familie ‘rauem um ihren
lieben, treuen Mitarbeiter Betriebs-
fuhrung und Gefolgschaft der Firma
Tennich-Schwabe K G.

Hcrhallee 20 55 60 81
' »emälde und Rahmen kaut« M Meier

Golden? Hochzeit. 19. März :943
August Nöthling und Frau. Hbg. 6
Barte.sstr. 37 c s 12* » Chr zu Hcuse. <

Industrieanlagen
Eckhardt & Co
schinen Hamburg

Abzeich u. d. Verw.-Abz.. bei Sia-
ra a Russ ja sein junges Leben lassen
m aßte. - In unsagbarem Schmerz

Olga Breme, geb Schmook Wil-
helm Koop. Ltn 7. See, u. Frau
Hildegard, geb Breme; Friedel
Kast und alle, die ihn liebhatien

Hamburg 22 Weidestraße 111 C. II

Nachricht naß me n geliebter
ziger. hoffn lingsvo er Sohn

(gegenüber der Staatsoper). Telephon: 34 11 15,
an den auch schriftliche Bewerbungen unter Beifügung eines handgeschriebenenLebenslaufes zu richten sind.

Maver Feldstraße 2$ 43 45 32
Tische schwer Industrie-Gaskoch.

Wir erhielten die traurige Nach-
richt. daß unser Zweitältester
Sohn, der Obeigefreite

Kurt Kati
nach der am 17. 1. 43 bei Welikiie
Luki erlittenen schweren Verwundung
am 18. Jan. 1943 im 28. Lebenswahre

Nach kurzer überaus glücklicher
Ehe mußte mein lieber Mann,
unser guter Schwiegersohn.

Bruder. Schwager und Onkel. Uffz.
Georg Riechert

geb. 3. Februar 1915. nach schwerer
Verwundung am 10.Februar 194" auf
einem Hauptverbandplatz im Osten
sein Leben für Führer. Volk und
Vaterland lassen. In großer Trauer
im Namen aller Angehörigen

Elisabeth Blechen, geb Staoel-
fe Eltern Wilhelm Stapel-
feldt u. Frau Sophie geb. Rust

Hamburg 39 Semperstraße 46.

geu. Ferck; Hanna

im Al|er von 66 J. - In tiefer TrauerErich \erhch u. Fr**i Elf-pdp
ger Kohl Dohrn u. KL Karl-Erich

Hambg -Altona. Oelkersallee 68. den
0 März 1943. - Beisetzung der Urne
Montag. 22. März. 131 t Uhr. Fried-
hof am Bornkamp. Etwa zugedachte
Ki^nzsr dorth. erb. - Bitte keine Bes.

Unser einziger geliebter tapferer
Sohn, der Schutze in einer
Panzeriager-Abteilung
Harald Machacek

Inhab. d. Ostmedaille, ist an seiner
schwren Verwundung in ein. Lazarett-
zug nach Smolensk gestorben und
dort beigesetzt. — In tiefem Leid

seine E.'ern Otto Machacek u.
Frau Eisa, geb. Westphal, und

die inn liebhatten
Hamburg 26. Hammer Steindamm 72.

Noch trauernd um den Verlust
unseres lieb. Schwiegers, mein.
Mannes u. Schwacers. d. Feldw.

Herm. Kasch. Flugzeugführer gefallen
im Mai 1940. erhie'-en wir abermals
die traurige Nachricht, daß mein ge-
liebter Mann. Inces treusorcender -
Vater, mein lieber Sohn und guter
Bruder der Feldwebel

Frlt« Hardegen
Zugs, in einem Pan- -Gren.-Reet, am L

Den Heldentod für sein Vater-
land starb -nach schwerer Ver-
wundung im Alter von 47 Jahren

in soldatischer Pflichterfüllung mein
lieber Bruder, der Unteroffizier

Franz Ahrenholz
Inh. des EK II 1914-18. des Kriegs-
verdienst-Kr m. Schwert., d. Verw.-

Abzeichens und der Ostmedaille
Er ruht auf einem Ehrenfriedhof im
Osten. - In stiller Trauer

seine Schwester Ella Ahrenholz
Altona. Langenfelder Straße 45.

In der am 16. März 1943 erschienenen
Todesanzeige von Herrn

Conrad Kiaeber
mul die Adresse richtig heißen:
Hamburg-Altona. Bahnhofstraße 15.

Am 15. März 1943 entschlief plötzlich
und unerwartet unsere liebe Tochter
Schwester. Schwägerin und Tante

Magda Birkholz
n 41 Lebens) - Tief betrauert von

Rud. Birkholz und Frau, geb
Arnold Birkholz u. Frau,

geb Wiese und Renate
Be-'i - Sbd 20 3 11 Uhr Kap 8
Ti H Etw. Kranzsnend bitte derth.

Statt Karten. Am 13. 3. 43 entschlief
nach schwerer Krankheit im 78. Le-
bensjahre unser lieber Vater

Paul Wellmann
In stiller Trauer

er Schranke z. Trocknen v. Elektro-
ankern u er. Gasbacköfen g»' Eisen-
schein sof. lieferbar >gf- 53 26 77 f
Jorvielf Itiger neu and cohra cht.
Klomm * i pad n Alter Wals 40 76 OR 37

Auf Urlaub hoffend, erhielten
wir die unfaßbare Nachricht
daß mein eher, herzensguter

Mann unser lieber Sohn. Bruder,
Schwiegersohn Schwager Neffe.
Vetter ind Enkel, der Unteroffizier

Egon Fellberg
im Alter von 25 Jahren am 20. 2. 43
be. Ore. gefallen st. - Schmerzlichvermißt von

seiner Frau Änne Fellberg. geb.
Gaiewski: seinen Eltern, Geschwi-
stern Schwiegereltern, Großeltern
und allen, d.e ihn l ebhaften

Hamburg 23. Hasseibrookstraße 131.
Um einen lieben, treuen Arbei skame-
raden trauert die Betriebsame.n-
schaft des Hamburger Fremdenblcttes.

Berichtigung,
Aug. Alb.

findet Donnerstee
11 Uhr Kaoelle 10

Den Heldentod fürs Vaterland
starb ;n treuer Pflichterfüllung
im Oster, am 16. November

1942 mein lieber Mann. Günthers
treusorgender Vater, unser lieber
Bruder Schwager und Onkel, derObergefreite

Willi Stern
Im Alter von 39 Jahren In tieferTrauer

Frau Käte Stern und Günther:
Karl Stern und Frau: Hermann
Stern und Frau u Klein Rainer

Hamburg rzt Schillerstraße 4 im
Dezember 19 42.

Abendkleid. 40 42. gesucht 28 22 07
Abendkleid Gr 42—44 gut erhalten

gesucht. J 8312 HF i
Aktentasche. le J i Diol.L dringend f
Geschäft pes. Schrift. 5S ar. Elwers
Hamburg-Rahlstedt, Domofaffenwep 20

Anzug, neuw.. 1 RO Rdw !06 ode
Stoff gesucht 362 Fil. Osterstr. 25'

Anzugstoff oder cetrag ‘adell Anzug
Gr. 1.80, und Herren -Morpenrnck zu
kaufen gesucht. PO 1680 HF

AnzufStoff dnnc- ces. K PR 1663 HFBekleidung getragen Stoffe (auch
Pfandscheine) komme jederzeit zahle

Q . Ruth Kahlert. Carl LudwinWarncke. Divl.-Ir~. Verlobte. Wanas
bek. Waids fr. 14. W^er/nu^ae Olden
burrer Straße 7, Im Marz W43.<

Unser Jüngster, der Sonnen-
schein unseres Lebens Gefreiter(KOB)

Kurt Bornhöft
geb. 13 Juli 1922. kehrt nie wieder
heim. Er mußte am 18. Februar 1943
su costw des Ilmensees sein iunges.
allzeit fröhliche«: Leben lassen. Trotz
seiner Jugend besaß er bereits einen
wahrhaft edlen Charakter. - In un-
sagb. Schmerz s. schwercenr. Eltern

Ernst Bornhöft u-Frau Emma, geb.
Schamberg; sein Bruder Heinz, zzt.
in Norwegen; seine Großmutter und
alle, die ihn liebhatten

In uns. Herzen lebst du ewig weiter.
Hamburg 39 Alsterdorfer Straße 4.

Auf ein W.edersehen hoffend,
traf uns die unfaßbare Nachricht,
daß mein lieber Mann. Marions

herzens; ter Vater, unser Stolz rnd
unsere Hoffnung unser einziger lieber
Sohn. Bruder. Schwager und Onkel

Erwin Buckreu*
Gefr.me Kradsch -Btl.. Inh d Ostmed.,
geb. 5. 9. 08. im Osten am 30. 12. 42
d.He dentod gesund.hat. In still Trauer

Ilse Buckreus. geb. Lotze, und
se.n kleiner Sonnenschein-. Georg
Buckreus und Frau. geb. Ernst.
sow.Ges r hwist. u. alle d ihn liebh.

R he sanft in fremder Erde. Wir werd,
dich nie vergess. Hbg..Pannelallee 80

A Co. 33 06 38
Elbemaßkahn. 804 t. m Schiffsnersnn.
auf lang. Zeit z verm HC 10871
«n Ala Hambur" 1

Flaschen, einige 100 Probeflaschen u.
unkur. Weinfl. zu verkauf. 'S" 31 13 41

Kinder-Tragsitze. Em’.epesohl Brust-
beutel verk. an Einzelhand. Gebrüder
Ohlhofs. Hbg. 1 Lan ’c Mühren 9

Kisten kauft u verk Lübker 28 63 61
Kisten ca 80 30:30:32. St 7.5 Pf 424563,
Kisten zu verk ca 80X80X140 180.

3—10 RM Rohwedder & Co.. Hbg .
Große Bleichen 31. IV. t

Revnlverbänke Drehbänke Sharing-
Maschinen verkauft ab Lager Natter-

^müller Niendorfer Straße 142 52 55 43

Unser lieber Vater. Schwiegervater.
Großvater und Urgroßvater

Bernhard Emil
Barnbroek

ist heute in seinem 88. Lebensjahre
sanft eingeschlafen. In stiller Trauer
Familie Carl Bambrork: Familie
Alfred Burck: Familie Walther
Barnbroek: John Dehn u. Frau
Martha, geb Barnbroek

Hbg 30. Hoheluftchaussee 46 15. 3
194? - Einäsch Sbd 20 3.. 11 U.
Kremat., Halle A - Bitte kerne Bes

Absatz von Gemüseiungoflanzen , „ ,,Im Einvernehmen mit dem Gartenbauwirtschaftsverband Schleswig-Holstein
and der Kreisbauernschaft Groß-Hamburg geben wir bekannt:

Erzeuger, welche Gemüseiungoflanzen übrig und für diese keinen Absatz
haben, haben diese den als Auffangstellen herausgestellten Firmen:

Frau Gertz, Hamburg 15. Victoriastr. 28, II.. oder
Claus Claußen. Hamburg 1, Westerstr. 19.

abzuliefem. Der Marktstand beider Firmen befindet sich Klosterwall vor derBlumenhaile.
Zur Ablieferung sind die Gemüseiungoflanzen vorschriftsmäßig zu sortieren,

zu vernacken und mit einem leserlich geschriebenen Lieferschein durch den
für den jeweiligen Fahrbezirk zuständigen Spediteur zur ortsüblichen Zeit aneine der genannten Firmen zu senden.

Für Güteanforderungen. Güteklasseneinteilung. Lieferungs- und Zahlungs-
bedingungen sowie Preise gelten die Vorschriften der Bekanntmachung Bl. 2 43,
betreffend Höchstpreise für gärtnerische Marktpflanzen, des Gartenbauwirt-schaftsverbandes Schleswig-Holstein vom 26. 2. 1943.

Die Abrechnung und die Erlosauszahlung an die Erzeuger erfolgt unmittelbardurch die genannten Empfangsfirmen.
Bezirk*ahcabeste!le für Gartenhauerzeucnisse Hamburg

Statt Karten. Am 3. März 1943 ver-
loren wir durch F »gerar - m
lieben Mann, unseren guten Vater
und Schwiegervater, den einziger.
Bruder unseren Schwiegersohn.
Schwager und Onkel. Kapitän

Franz Vorbeck
m 66. Lebens ahre - In tiefer Trauer

im Namen e’Jer Hinterbliebenen
Caroline \ orbeck. geb Jacobs

De Beerdigung hat bereits statt-
gesunden - F.tle.,keine Besuche.

Neuer Steinweg 86
Bettcouch u. mod Kleinmöbel dring, f

Sohn gesucht. Gebe evtl. eleg. Stores
2.85 Meter, u Gaskocher. Beitschler
Mühlenkamp 38. II. l

Bettdecke. 2bettig. und Radeteooich zu
kaufen gesucht. 52 49 15

Bettumrand, od. Vorleger ?=•< 532231
Brautkleid gesucht 26 85 66 f
Brautkid. evtl, m Schlei«*: dring, ges

Gr. 44—46. 5C G12 Fil Dorotheenstr. 106 f
Briefmarken-Jugendalbum mogl ohne

Marben. gesucht, 46 !4 8° abends
Briefmarken. Sammlungen u. Einzel-

liebe Schwester und g ;‘e Tante
Gretchen Prtiss

im 78. Lebenswahre - Im Namen dertrauernden Angehörigen
Paula Meyer, geb. Buick

Kacheln. Wandkacheln. Delfter Manier
od. handgem. sowie Kunstkach.. auch
einfache, gesucht. PL 1659 HF

Kanister u. Blecheim. v. 1-20 1. neu od.
gebr. C. E. Schwarz & Co.. 24 06 47, A- 5

Kartons Verpackungsmaterialien osw.
kauft Kartonlager Murken Hamburg 11.
Deichstraße 5 36 49 92

2 Laugenbehälter, ie 25 000—30 000 1
1 Rohrenkühler. 40 am. 1 Vakuum-
Trockenschrank, 120 am, 2 Rührkess.,
heizb.. 4000—5000 1. 2 desgl. 3000 bis
4000 1. 1 Vakuumpumpe 1000 cbm Stdl..
2 Kreiselpumpen. 2" T0 cbm Stdl.. 2
Zahnradpump.. 4—5 cbm Stdl.. 2 Stein-
zeugpumpen, gepanzert. 5 cbm Stdl.,
1 Kupferblase. R00 l. zu kauf, gesucht.
K HG 9039 an Ala, Hamburg 1

Maschinen, snez Werkzeug- u Holz-
bearbeitungsmasch. Motoren Behälter,
Pumpen usw kft. sof. Hans Petznick
KG. Hbg 26 Elfteste. 604 26 80 55/56.

Partiewaren Export-Restposten, auch
Ladenhüter, sowie Pack' und Seiden«
panier aller Art kauft Lingemann.
Npß 1 31 32 50 10-17 Uhr

2 Prähme u. 2 Pontons, gut erhalt, u.
fahrber. ges. Eil-Cg NF 184 Ala. Anz.-
Ges, m. b.. H. Königsberg /Preußen.Rechenmaschine (Kurbelmaschine Svst.
Brunsvigal od ähnl. drined. gesuchte
Gustav Oelkers Mützenfabrik. Ham-
burg 11. Rödingsmarkt 19/20

Registrierkasse u Schreibmasch ges.
-ZL. KN 5023 an Ate Anzeig.-Ges. mbH.
Köln. Mauritiuswall 52

Registrierkasse gesucht ?4 70 08.
Klein raffam ach er reihe

Sattler-Nähmaschinen neu od gebr.,
ges. C. E Schwarz & Co 24 06 47. A. 5

Schnellwaage, neu od. gebr., aoer autAnmeldung zur Konfirma-
tion. Die Anmeldung der Konfir-
manden. di» zu Ostern 1944 eingesegnet
werden sollen, findet in diesem Jahre
des späten Ostertermins wegen bereits
in den letzten Tagen des März bei den
Gemeindenastoren der Evangelisch-
lutherischen Landeskirche
zwar w»n M**nt*v M» J . „ ir,
woch 31. März 1943. «-on 16 bis 19 ühT
Mitzubringen sind der Geburts- und
der Taufschein des Kindes. Die Eltern
werden dringend gebeten, ihre Kinder
bei der Anmeldung zu begleiten. Mit
anzumelden sind auch die landver-

Es hat Gott gefallen, meinen lieben
Mann, den Pastor i. R

Wilhelm Klose
im 87 Lebensjahre aus dieser Welt in
die Ew gkeit heimzuhol. Joh. 1" 24.

Elisabeth Klose, geb. Bruhns,
m.t Kindern und Enkeln

zzt Potsdam Babelsberg Domstr. 19
14 März 1943.

IFi 3. D-Zua von Bremen an Hamburg
l4Uhr51 kl.Koffei mitWasche vergessen.
Abzugeb.geg Be! CiauBen Desemßstr 14,

Gohl Da.-Armhrluhr - zw 18 u '9
Uhr v r» Gärtnerste. .Hobel ) b Alter
Pferdemarkt verlor Andenken Gute
Bel. Hollmann Gartnerstr. 90 H 14. I. l

Dp r Herr r am 16. 3. in Linie 18 mein.
Koffer an sich genomm hat w gebet.,
ihn bei Schwarm Hegestr 11. abzua. I

Verloren silb Nadel iReitneitschc m.
Pferdekooh am 15. 3 Da Andenk an
Gelesenen geg h*h Re! abzug bei
Len rr. Hrinrhuder Str 63 44 38 14 '

S°alcane 15 3 v Bahrens, n. Dämmt..
Stadtb ver' Gute Belohn 44 5 < 75 (

Verloren Brillant-Ohrring zwjsch. Neue
Gröningerstr-.Hauptbhf Welhngsh .ttel.
FarmsenerWeg. Geg. Bel. abz.br. Baum,
Neue Gröningerste. 4. II. 35 21 15. '

Jung.Foxterrier entlauf. (Dina.) Sicu rz.:
Schmölln 182 ?u benachr "n -,2r

Zwergschnauzer grau verl Cmg.Belohn,
abzug.Neu dcuist.Gr.-Flottbek. -l‘)18->7f

Wellensittich, blau, entflogen Ritte ah-
zugeben bei Grollmann Alte Wohr 12.

Auf Urlaub hoffend erhielten
wir die unfaßbare Nachricht
daß mein über alles geliebter,
unguter Mann, unser lieber,

guter Sohn Bruder Schwiegersohn
Neffe Schwager und Onkel, derOI -Mann

Hane Lohmann
serner an der Südostfront er tt. Ver-

vTidune im Alter v. 35 J. erlegen ist
Seme untröstliche Frau Ilse Loh-
mann. geb. Babus Wilhelm
Lohmann u. Frau. geb. Gemen?
Bruder Willi und alle, die Jin
Lebhaften

Hamburg 1 Benksstraße K II
Hamburg 27 Billhorner Deich 1.

In tiefer
Hans
Frau:
Otto:

Hbg. 39. ... ...
(Elbe). - Beisetz, in Neuhau« (Elbe)
Donn 18. 3.. Etw. Kranzspend, dort-
hin erbeten. — Bitte keine Besuche.

Am 13. Marz 1943 verließ un& kurz
vor seinem zweiten Geburtstage
unser kleiner, lieber

Jörg
In tiefer Trauer

Dr. Goswin V* allstab und Frau
Annelise: Monika: Waldemar
Wallstab und Frau: Elisabeth
Braun: Wera und Hans-Jürgen
Huwald

D.e Beerd.cung findet in aller Stille
s:att. — Bitte keine Besuche.

Bruder, cand. rer.
Richard

Y 5 Mai 1914 k
Wachtin.. Inh. des

OO Karl Neste, zzt. Kanada, Magda
lena Neste, ceb. Goldhammer, lern
getraut. Hbz.-Bahrenleid. 17. 3 1943. n

OQDbezfe/r. Gustav Magas. AugustineMagas, -’eb. .Mutz, Vermahlte, Ham-
burz 19. Bismarckstr. 23. Ld. 20. Marn

coUffz. Hans Griem und Frau L^s
geb. Broocks Vermahlte. Hamburg 33
Voiimerswez 2, II. (

OO Walter Debald. brau Erna Debald.
geb. Schmidt-Witt. Vermählte, Bremen.
Hamburg 1. Stc-.nstr. 19. 18 Marz 43.

OO Hans Behren^ Erika Behrens.
feb. Spate. Vermählte Hamburg.. Lin-der.5.';. 25 Marz 1943 zzt. verreist, i

Nach einem arbeitsreichen Leben
wurde mein lieber Mann unser
herzensguter Vater. Schwiegervater.
Großvater Brude-, Schwager und
Vetter, der Maschinenbaumeister

Heinrich Sander
73 J. alt. am 13. März v ein. lang .
schwer. Leiden erlöst. In tiefer Trauer

Rösi Sander, geb. Knust; H. Jaku-
bek. Ltn z. See zzL Laz., u. Frau:
Walter Lau. Obergefr.. u. Frau:
Linchen Lander: Enkelkinder
Lotti. Joachim und Jürgen

Hbg Bramfelde' Str 4fl. - Beerdig
Freit IQ. März. 1? Uhr Kan 7. Oh'sd

Am 16. März 1943 wurde uns unser
kleiner Liebling unser Sennenschein.

Rolf
nach kurzer Krankheit im Alter von
2 Jahren entrissen. - In tiefer Trauer

Alfred I hiemich« zzt Wehrmacht;
Gertrud Thiemich. geb. Wennser;
Heinrich Thiemich u. Frau und
Felix Wermser u. Frau als Groß-
eltern und Tante Hilda

Beerdig Freitag 19 März 14 Uhr.
Ottensen. Friedh. Bitte keine Besuche.

E;n Dlötxiicher Tod entriß uns
!4 Marz 1942 die innigstge eb‘e
treusorgende Mutter Schwester
Schwägerin

Erna Wichmann
geb Hintermever

Klaus Hardebeck. zzt. Wehrm..
Margarete Hardebeck. geb. Becker
Hbg.-Bergedor!, Schiebuschweg 0, 14. 3.

♦ Unser lieber ältester Junge, derUnteroffiz er der Luftwaffe
Karl Sennewald

22* T =hre alt erlitt den Fliegertod
in Afrika - In tiefer Trauer

Bruno Sennewald. Obltn. x. See;
Gertrud Sennewald, ceb. Ellen-
berg Kurt Sennewald. R AD.;
Emmi Jordan

1 Kor 13 13.
H mburg-Ls. I, Moorreve 1 IC i

Lamve. für ar. Halle nass ges 522579
Marsenstiefel. Gr. 42. Stiefelhose, er.

F. 1.90 m. gesucht. 03» 36 28 21 i
Maschendraht, ca. 100 m, 80 100 breit.
Stacheldraht, ca. 200 m, auch gebraucht,

kaufen gesucht, te* 26 69 13. (
zenrock.Gr.40 42.z.kf.ges. 22 20 85 i
elffamitur. neuw.. eleg.. gesucht

Hart und schmerzlich traf mich
d. Nachricht, daß mein innigst-
geliebter, herzens gut. Mann. uns.

lieber Sohn. Schwiegersohn. Bruder.
Schwager und Onkel, der Gefreite

Alfred Klug
Inhaber d Verwundetenabzeich. im
35 Lebenswahre am 5. Febr. 1943 in
einem Knegslazarett im Osten seinen
schweren Verwundungen erlegen ist.
In ‘.efern Schmerz, im Namen aller

Fra" ElirürSe Klux. geb. WernerHamburg. Bornstr. 8. I.
Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsgemeinschaft der Gas Verwer-
tung e. G. zn. b. H. um ihren lieben
Arbeitskameraden.

Nach langem, schwerem, mit großer
Geduld getragenem Leiden ist meine
liebe Frau, unsere gute Mutti undSchwester, Frau

Minna Spieckermann
geb. Heuer

am Montag sanft entschlafen. - Tief
betrauert von ihrem Mann undihren Kindern.

Bernhard Spieckermann. Anne-
lies. Berni u. Friedel: ihren Ge-
ichwist. n. allen, die sie liebhatt.

Einäscherung: Sonnabend. 20. März.
13 Uhr. Krem. Ohlsd , Halle B. Kranz-
sperd. dorth. erb. - Bitte keine Res.

VerlelfbarZtfae"*
mine D u. C vtr« Pnrfämöle. NImvil I
gesucht. 44 78 66

2 Ziebv aren. eine Schot -.sehe Kane,
I IWffH’-ljk.it snn v. v*. Xt—w’—I Güntherstraße 90

Am 14. März 1943 ist nach kurzer,
schwerer Krankheit unsere inniszst-
eeiiebte. treusorgende Mutti, meine
gute Tochter, unsere liebe Schwesterund Schwägerin. Frau

Wilhelmine Böning
geb. Schörner

im 48. Lebensjahre für immer von
uns gegangen. — Tief betrauert von

ihren Kindern Beatrice. Maria u.
Karl-August: Frau Maria Schö-
rner: der Bruder Ernst und Frau

Hamburg 24, Ackermannstraße 32/34.
Beerdigung FreiUe-, 19. März. 9 Uhr.von Kaoelle 2. Ohlsdorf

An den Folgen seiner im Osten
erlittenen schweren Verwun-
dung verschied am 10. März 1^43

im Lazarett zu Riga mein geliebter
lebensfroher Mann. Michaels hebe-
voller treusorgender Vater, unser
unvergeßlicher guter Sohr. Bruder.
Schwiegers Schwag. u. Neffe. Leutn.

Karl-Heinz Kasten
im Alter von 31 J. - In tiefer Trauer

Ruth Karten, geb. Hauschildt-,
Michael Kasten: Franz Kasten
u. Frau: Reg.-Rat Franz Kasten
u. Frau: Ltn. z. See Herm. Hau-
schildt u.Frau: HerbertKasten u.
Frau: Famil »HermineHauschildt

Hbg.-Othmarschen. Emst-Aug.-Str. 9.
Mit de- Farr. lie tra rert die Gefolg-
schaft der Daoiergroßhandiung Franx
Kasten, Altona, Rothestraße 88. um
ihren verehrten Juniorchef.

gesucht B 92R9 HF
Extra bzw Offiz -Hose (Heer* lar.o

grau f F;g 1 80 m 55 20 -5
Fahrradanhäng m Bereif oes 230753
Fahrr.-Anhänger u Transn -R-.c mg!

m Bereif sc: 32 42 45
Faltboot Zweier) mit. Zubehör zu kaufen besuch' PF 1749 HF.
Flügel zu kaufen besucht von Prfva 1

an p-ivL' K F 794*. HF f
Gamaschen Lede. Knehose grüne
H-Hose esueb* F 70<9 H r 1

Gasherd 4f! zes tv- 52 47 97 n 19 U.
Gasbadeofen mit Gasheizung aesiich*
(Z Sörensen DiaPonalstraF? 8 II

(icmälde nur put* alte und neue zu

OQ cand med.Reimars orch.ixf.Wehrm.Edith Mana \\ oren «.eh.Surcer, Verm

ÖO Emst August Lickefett. xzz.Wthr
macht. Annahse Lickefett. ceb. Sell,
kriezszetiaut. Hamburc. Rückertstraßt
Nr. 55. I 17 Marz .*943.,

Nach Gottes Willen starb am 3. März
1943 in Bonn, wo er zu Besuch weilte,
nach kurzer, schwerer Krankheit
r-pin lieber Mann, unser gütiger
Vater. Schwiegervater und Großvater

Heinrich Behnke
im 69. Lebensjahre. Er folgte seinem
ce..ebten innersten Sohn Ottomar der
in Stalingrad gefallen ist. in die
Ewigkeit - In tiefem Schmerz

Marie Behnke u Sohn Gerhard:
Familien Hahn u. Tybussek: Char-
lotteWehr mann :LieselotteBehnke

Hambg Emilienstr. 2. - Letzte Ruhe-
stätte auf dem Bonner Südfriedhof

Hart traf uns d.e Nachricht
vom Heldentod unseres eben
guten Jungen. d*s Gefreiten
Otto Ernst Behn

geb 14 Jan 421. gest 1 März 1943
in einem Fe.diazarett an einer am
27 Februar , ', 4' erlittenen Verwun-
dung. - In stiller Trauer

5ViIh. Behn und Frau
Hbg -Billstedt Kar* enstraFe 105.

♦ Im Kamnf um die ZukunftGroßdeutschlands fiel :m Kau-
kasusgebiet als vorgeschobener

Beobachter seiner Batterie unser
ältester, hoffnungsvoller Sohn, mein
lieber Bruder

Helmut Gödecken
Leutnant u. Batterieoffizier in einem

Artillerie-Regiment

X Für die innige Teilnahme beim
IT Hinscheid. mein. Heb. Mannes u.

ib.Vatis.d.HauDtleldweb. Fritz
B o r r m an n. allen herzlich. Dank.
Elisabeth Borrmcnn geb.Albert, u. alle
H-nterb:. Hbg.23.M':ri<>r.tha!erStr. 68.7.

Geige, komol. ges C5C F 818Q HF (
Geigenkasten für Vollreife zu kauf

gesucht T=> 53 30 47 <
. -Geige zu kaufen gesucht GlÄss!
Kaiser-Wilhelm-Straße 116

Gitarre gesucht 3^ 26 71 89.
Gummi- o Lenerfummatte ges (4 *>0 19/
Heizofen. 110 V und guter Füllhalter

gesucht. Köster. Zesenstraße 13.
Herrenuhr und Duden gesucht Fiet

kau Eiffeitraßp 55 IV f
H.-Anzug Gr 43 1.70 gr pt. erb Ko-

stüm Uberp -Mantel od Hanper sowie
sonst, gterh. Garderob.. D -Schuhe Gr.37

Kaninchenstall Aurslauf f Kaninch
od peeipne'er Maschendraht h für
pes Lemme La 1 Moorreve 107 sns 0 '"

kinderkarre gut erb ges 52 22 64
Klavier zu kaufen oder zu mie'en

u. hübsche Ständerlamnr ges Westfahl.
. Hambg. 39. Jean-Pauls-Weg 23Lackkoooel ges nach 19 U. 55 93 93. I

Damenschuhe 37-40 26 -0 7.
0.-Sommermantel gesucht. 26 50 37
Dam.- u. Herr -Fahrrad zu kaufen ges

H-Langmaak. KL Reichenstr 1. 33 60 24
D.-Jy..-Mantel. Gr < 41 ?«= 25 43 l nD.-Fahrrad ru kauf, ode zu tausch

CTegen H.-Schuhe 44 83 75
Engi. Wörterbuch (Langenscheidt) ge

sucht 44 73 48 I
Eßzimmer, moderne Form neuwertig

Pi. Werner Grav
Inh d. EK 2. d.Ostmed..Inf.-Sturmabz.,
Verw.-Abz. u. sonst Auszeichnung.

Er war einer der Besten. Mit ihm stirbt
die Sinne aus In tiefer, stolzer Trauer

se ne Eltern Adolph Grav u. Frau
Emmv, geb. Schacht: seine fünf
Schwestern und Schwäger

Hbg.33. Fuhlsb.Str.»5. - Bitte k. Bes

a k" Ifd. Holm 'S» 23 37 47 !Musikinntru mente
Neuer Steinweg

♦ Für d. viel. Beweise innig. Teil-nahme an d. Verlust m. geliebt.
Mannes u. guten Vaters. Geir.

Helmuth Schroder, all. uns tieiemci.
Danh. Frau Johanna Schröder geb.
D’trek. Kind. Horst-We-sei Str. 51

Auch Mädels des Jahrgangs 1925 können sich als Nachrichtenhelferin
, des Heeres oder der,Marine melden! , „ .Einstellung erfolgt ie nach Eignung als Funkerin. Fernschreibern oder

Fernsprecherin zu den bekannten Bedingungen. Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Mündliche Auskunft erteilt (täglich von 8 bis 17.30 Uhr, sonn-abends von 8 bis 13.30 Uhr):

Werbeoffixier für Nachrichtenhelferinnen des Heeres
im Wehrkreis X. Hamburg 36. Welckerstraße 9. Z. 7 8

Rassehd a l Art Boreesrh 18 24 22 91
Rassehunde kauft und verkft 23 54 18.

Scheren Trimm Hamburger Str 133 <
D D. Rüde 3. Feld host. Tapdhund f.

600 - zu verk 55 79 03 Hansastr 6 (

Unsere geliebte Mutter, Großmutter
und Schwiegermutter. Frau

Dora Wlttpenn Wwe.
geb. Helmke

hat im 79. Lebensjahre iÜre lieben
Augen für immer geschlossen. — In

Dora VVittpenn: Carl Wlttpenn
U. Frau Gertrud, geb. Engelbrecht,
und Kinder Gertrud u Günter:
Hinrich Wittpenn: Christel
Engelbrecht Wwe., geb Wlttpenn;
Thorwald Creutz und Frau Ella,
geb. Wittrenn

Hbg.-Berne 16. 3 4?- Beerd. Sonn-
abend 20 Marz. 9 Uhr. Kan. 3. Ohlsd.

♦ Gott der Herr nahm uns ältestenSohn unserer Irmgard iunzer
Gatten wieder zu sich. Am

2 Marz fiel bei Stare ia R issia der
Assistenzarzt DoVo- der Medizin

Engen WaBner
geb 23 Juni 1914 auf Nordstrand.
SA-Sturmfübrer 'S.) Sturm 2 31 :nh
de« EK 1. des Sturmabz . des silbern
Verwundetenabz u. and. Ausze chn

Pastor F. Waßner u. Frau: Frau
Irmgard Waßner Monika. Obltn
r. See Winrich Waßner u. Frau:
Mar.-San -Feldw UweJensW aßner:
Gefreiter Fernando Waßner. zzt
iw Osten- Elisabeth Waßner

Hbg -Ait. Methildenstr 13 14 3. 43

Nach längerem schwerem, in c-öRfer
Geduld ertragenem Leiden er:ö«‘e am
15 März der Tod meinen geliebten
Mann unser. Bruder. Schwiegervater
und Opa den F «chgroßhändler

Walter Lindenberg
im 50. Lebensjahre. Sein Leben war
Arh-e t i nd Streben Fr folgte unser
einzig 'm August 1942 im Osten ge-
fall Srihn Walter. - In tiefer T" a :er

Anni Lindenberg, geb. Moller
Großharsdo-* b Ahrensburg Linden-
ho* - Beerdigung Fr*-.fag 1Q Marz.
141 , IThr. Friedhof Schmalenbeck.
Mit uns trauert die Gefolgschaft der
Firma Walser Lindenberg senior
Hbg Gr Eibstraß* 228'230

Bücherpavillon am Dammtor 34 89 3 e
Bügeleisen, elektr.. 220 V ?e«= 55 52 9"
Bücherregal mod Schreibt -Lampe zu.

kaufen ge< 52 47 9? nach 19 Uhr '
I nina- Japan- und andere Kunstgecen-

stände sowie antike Möbel sucht zu
angemessenen Preisen Jean Hermsen
& Co. Hohe Bleichen 16a 34 71 19

Couch und 2 Sessel gesucht. 26 82 43 '
Couchgarnitur neuwertig zu kaufen

gesucht Z PB 1727 HF
Uamenlahrräder gebr. (auch ohne Be
reifung) für die Zustell, v. Zeitungen
im Landbezirk dringend gesucht. Ham-
burger Fremdenblatt. Vertrieb. 34 10 *.0.

Heute mittag 12% Uhr ist mein
gel ebter Mann, unser treusorgender
Vater und Hebevoller Großvater

Heinrich Putensen
Postinspektor i. R.

:m 72. Lebenswahre nach einem mit
Liebe und Sorge für die Seinen er-
füllten Leben in Frieden heim-
gegangen. - Schmerzt vermißt von

Minna Putensen, geb. Hencke:
Heinrich Sobottka und Frau
Margarethe, geb. Putensen: Alice
Putensen: Dorothee u. Heiner

Hbg. 39. Semperstr. 7. 15 3. 43. - Be-
erd. Freit.. 19. 3.. 12 U. Kap 4. Ohlsd.

♦ Unsagbar hart traf uns d Nach-richt daß mein innicstpeliebter
Mann des kleinen Bernd Puter

Vater, unser lieber Sohn Schwieger-
sohn Bruder, Schwager und Onkel,der Unteroffizier

Erich Elchln
Inh. d. EK 1 u. 2 u. d. Ostemed.. bei
den harten Kämpfen am Ilmensee am

" **** "•fallen ist. — In tief.Scbmerz
Eichin. geb. Burmester.

rnd: seine Eltern und alle
Angehörigen

Hbg. 39. Maaksgasse 7. - Hbg. 19.
Tornauistatr. 1. - BittffSceine Besuche.
Die Fa. Ladace 6 Oelke betrauert d.
Hinscheid, ihr. hofinunpsv. Zuschnei-
ders, der sein iunges Leben für Volk
und Vaterland hergab. aufs tiefste.

i Für privaten Bedarf J
A’isz.-Tlsch Eiche. 50.-. te» 28 16 61 (
Bettst.. 2. ei»., hellorun. Schleift mit
Messinff. zu verkauf. 120 RM. Frank.
Großheidestraße 30. II. nach 19 Uhr. f

Briefmarkenalbum f Anfang, zu verk.
Ino RM Mever Wikingerweg 9. I. (

P.-Filzh..hellg. 12.-. Richter,Amsinckst81Eckschrank- pr.. eien Mah. (Kleider-
schrank) 300.— 11—13 U. Kl. Fontenav 2(

Farh. Karbolineum lölbasis) in Rot,
Grün Braun Vers, ab 5 ko (Nach-
nahme) Karbolineum-Schneider Olden-
burg i O Schäferstraße 3

Fnhleniacke. braun, defekt. 80 RM.
Wöst. Wagnerstraße 21. I.

Flügel. Blüthner. 1200 Gemälde 180. er.
^ni^g. m " nters. u. M -PI 150. Knst.-
Kronl. 40. Garn, schw Sofa, 4 St. 2
Sess.. Tisch. Schrk.. 2 Sahil, m Figur..
50 M Lokstedt Ahornallee 10 ntr. (

Gaskocher Voß sehr put erhalt.. 3fl..
25 RM L» 52 71 19 (

Geweihkrone el. seit Stück. 550 RM.
gesehn, alte Bauerntruhe 280 RM zwei
Geweihe 150 RM. 52 34 74. (

Goldrahm.. Innenm. 88" ? 66 cm. 11 cm.
ßO - Schlug i c : Doverkamn 13E.ab 18U.

Guitarre 45 RM 53 ?4 12. f
Herr.-W.-Mtl.. 1.63 pr. '.00 - D -Led.-

Weste 44 40 _ 18—19 Uhr 24 07 04. f
Hüte. 3 br. 18 23 . 20. 1 bl. Hut 9 RM.
J schw Hut 10 RM. zu vkf 23 26 81 (Iltisnelzstreifen 60 RM. silb. Fieistift

15 RM zu verkaufen 3^ 53 23 05.
Kinderbett, weiß, m 2 Matr. 15.- u.
Babvwg.lO — Ellerau. Hammer Hof 17.1.(

Klavier zu verkauf.. 850.-. 28 76 26 (
Knabenhüch. Sick 1.-2.-. 135 Kri-ps-
büchereih*fte zus 20 - z. verk 46 08 92

Kontormöhel aller Art neu od gebr
verk Göofert Grimm 32 (fc»* 31 1" 41

Lederiacken färbt und repariert Kurt
Teichert Steindamm 107. 24 33 83

Nähmasch alt. Mod. 25.- 52 25 79. (
Ölgemälde bek. Meister v Privat an
Privat zu verkaufen. 22 08 91. (

Ölgemälde alter Meister 17 Jahrh..
zu verkauf 200 RV 49 31 17

Pianos u. Flüpel von Steinwav Bech-
stein usw. zu vermieten. F. R Trüb-
gor Schanzenstr 117. 43 31 51.

Sehlafzimm.: Fett 30 - Kleiderschrank
50.—. Waschtisch 20 - Stuhl 5 —,
Tisch 10- Mies weiß, und Kinder-
mcbd 20- zu \erk 49 36 24.

Smoking, eleg Gr 1.76 schlank für
270.- zu vk Ohland Stellbergstr. 19. (

Sommerkleid, bunt. Reinseide. Gr. 42.
30 Sommerumstandski 4*' —. reins.
braun. Chiffcnkl. Gr. 40. 62.—. schw.-
weiß Kl Gr 42 31 - *&> 23 26 81. (

C Für geschäftliche Zwecke )
Autog Schweißgeräte pep Metallsch

sof lieferbar Briesemeister 26 99 46
Bastmatten o. Stck. 0 "R abz 44 83 71
Drehkolbennumnen. selbstansaugende.

Y Jürgen. Ilse Fischer, geb. Beland.
Otto Fischer. Feiarr.eister im RAD.
zz:. Leutnant in ein. Pionier-Batailion.
Nake! a. d. Netze, Adoil-HiHer-Str. 50.

Y Harro, s. 3. 43. Zwei Monate nach
dem Heldentod meines Mannes wurde
mein Schn geboren. Gudrun Wulf.
ceb. Hansen, Ahrensburg.

Y Ralf. 13. 3. .943. Gretchen Bach
mann. zzt. Wöchner.-He m Mittelweg.
Kurt Bachmann, zzt im Felde. i

O Irma Wellmann. Johann Freitag
Obereefr. in einem Artill.-Regt zzt.
aut Urlaub Verlobte Hamburg, Roten
bürg. 16- Marz 1943 [

O Hildegard Tesch. Oskar Becker,
zzt. im Osten Verlobtt Hamburg
Wesermur .e M-;* J943.

C Herta Heucke. Walter Graumann.
Verlobte Ochsenwarder - Soadenland
Ochsenwörder-Norderdeich 6. Marz 43

gesucht. Angebote an Aug. Köster.
Todtshorn. Nr. 1, Kreis Harburg

Nähmaschine dringend ges. H. Fover,
Heidberg .49. 09» 52 50 51 Add. 338 l

Nähmaschine ge= s: unt. PP an JohHollender, Geesthacht
Ölgemälde v Priv.z.kf gs. 13 A 8313 HF'
QfTT.-Rerenmtl.ge«. Ahrensbc 935 (Offiziersuniform (Inf.) für mein. Sohr.

190 proß schlank, pes. CE PT 506 HF
Photo-Belichtunpsmestipr elektrisch

gesucht 7? J 7997 HF <
Piano und Flügel gut erh gesucht
Wir nehmen auch gern unsere eicene
Marke M F Rachals & Co Gref-
lingerstraße 2 52 03 83

Pistole.Waith od.Maus. ges Johs.Schrö-
der. Gauensiekersand. Post Drochterse-

PolstersesseL 2-3 Snfa ev Led. zu
kii: 52 47 07 19 Uhr I

- PnUter^e«.. mo^. rnjt erh . v. Front-
ur.b. zu kf. res. Heuer Pulverteich 30l

Proiektor.tFmru ces 22 21 93 n.18 U.t
Punnenwacen od. karre aut erhalt.

gesucht S. 26 29 70 l
Kadioann.. eut.. u, Piattensnieler dre.

EU kaufen ees. 53 14 50 (
Kanzel für Knaben neu. od. eut erh..

co=ucht. t» 46 13 63 f
Reithose. Gr. 42/44. res t» 49 57 83
Reioeknrfer. eroS. res Hahn. Hbi 4.
tcke-nföjder Str. "4. II.. b. HeissendRnhrnlattenkoffer neuw ee» '4 22 24

Schatulle u rd ’a.'i Mahae. v. Priv
-Kesucht. 3: E 8188 HF (
Schlafzimmer. Eßzimmer Herrenzim-

mer komol Hausstände Nachlässe v
Priv ces Verm 3s 55 91 01 Bol?
mann .GneisenaustraBe 28

Schlafzimmer für e;nz Per», zu kauf.
-resucM TT. D 8043 HF (
...zimmer, eut erh . zu kauf. ees.
VV.Hpffr.ann.HbE -W !ibr..Verinestr.46

mod rut erh. b. 1000.- -es.
. -' K, 2r Bontelmannswee |6'Schmalfilmkamera. 16 mm. zu kf. od

Tausch cec Anzu es toff m Zutat 3704 81
Kchreihmasch mehrere, eesucht 3:BR .0, an Ala Bremen
Schreibmaschine, eebr. auch Adler

Modell 7 zu kaufen ees t> 36 27 48
Schreibmaschine kauft Hans Weis.
Snaldinestra> 7 24 59 74

Schreibmaschinen «sucht. Dr. Benöhr
GlockenafeBerwall 1

Schreib Ruch.-Sch rank kornbrn. neu
cSk ces K A 8145 HF rX.hreih'isch Wandbett II Couch ees
c}/'1,Schul: Hb? Fu AmLustberolR 21Schulranzel «, te 4.3 45 32 v. 9-17
Seeellacht mit all. Zubeh. (mindest

30 um) besucht. ZI PW 1667 HF
Sessel zu kauf. ces. Z D 8315 HF f
Sofa mit 2 Klub- oder Couchsesseln.

mod. besterhalten evtl Ses-e! allein
von Privat ersucht. Z E 81ö4 HF <

SDOftanzue. Gr. 1.84 ces te 24 93 SO
Sneisezim u. Standuhr c-ut erh zu kf

ees. i^roBneumarkt 22. IV. Beer 1
Sneuezimmer. möclichst Chinnendair

Radiotruhe. Renaissance-Diei enschrank
zu kaufen ersuch f te 44 83 71 1

Stauhsaueer. 110 od. 220V ces. 26 80 24
St 11 »enlamne. 5arm 47 Schlafs -L

12.- Flur! 5.-. Laneiebaft 40 41 25 -

Trennenläuf.. 20 io auch wen:, seht
rut erh y Privat ,rs 3: F 9451 HF l

' berseeh riefmarken, hohe Werte, in».
brsnnd. «udamerik. Länder ab», auch
SSV .i. A'.’i“« S- =

AWM-xM:
tedV« 7” aVro 'urh 2 Se,scl

'Aandklaenhett re» 52 38 85

CTFür geschäftliche Zweckes

SB6- Burch.*rbd»^V^ 44Z l?l

kube, Schaufeln Sagten und Picken

^crkzeugmasrninen sofort
Äur^lS" ^"5'2% 43 N -"«r-=uHer.
H^ebrank 100-300 Liter drlne gesJulius Testorc. Die Wascherei der
JtambLi:
raßnumnen für Ol. zXrbeitstische mit
TransDortband Sackkarren evtl, mit
(ÄAn,r e Aluminfumgefaße ca 20 bis100 ! Flaschenzug 500 kg, Trocken-
schrank ca 2 cbm. 2 Dezimalwaagen,
Gewichte gesucht, E Tosse & Co .
Hamburg 22. Alter Teichweg 82

Ge dscKrank grs te* 22 40 26 (Hdl.) i
(feldschrank Schreibmasch. Srhnell-

waage und Sackkarre dringend für
Betrieb zu kaufen od. zu leih, gesucht

,39 P 530 Fil Glockenginßr-wal! 9 iHeizkessel, ca. 4 nm Heizfläche, zu
kaufen gesucht E3 PJ 1581 HF
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Erwerbsgesellschaften
Bremer Silberwarenfabrik AG, Bremen-Sebaldsbrück.

Die HV. in der 1 484 100 RM AK vertreten waren, ge-
nehmigte die Tagesordnung. Der Betriehsertrag stieg
1942 auf 1 589 678 (i. \. 1 506 6821 RM. Dazu kamen
noch Zinsen 25 170 (29 419) RM und ao. Ertrage von
9690 (2551 RM. Steuern erforderten 144 106 (3.30 2741
RM. Nach 58 790 (101 55 t n RM Anlageabsrhro^buagen
werden 162 480 (155 559 RM R e i n g e w i n n ausge-
wiesen. der sich um den Vortrag auf 218 370 (175 89(0
RM erhöht. Die IIV beschloß, daraus 6 Prozent Divi-
dende (wie im Vorjahr) zu verteilen und 98 370
(55 890) RM vorzutragen. Bei der Karl Kaltenbach &
Söhne AG und Hanseatische Silberwarenfabrik kG, an
denen die Gesellschaft beteiligt ist, wird nach dem Be-
richt des Vorstandes befriedigend gearbeitet. i.

Süd-Chemie AG, München. Die HV genehmigte 6.5
Prozent Dividende für das erste volle Geschäfts-
jahr nach der Verschmelzung mit der Vereinigten
Bleicherdefabriken AG. München (i. V. 4.5 Prozent für
acht Monate aus dem Reingewinn einschl. Vortrag
von 0.99 10.74 Mill. RM. An Stelle des gestorbenen
Dipl.-Ing Wamsler wurde neu in den Aufsichtsrat ge-
wählt Emil Großmann. Teilhaber der Firma Raab
& Großmann. München. Das Unternehmen habe be-
friedigend gearbeitet, die meisten Werke seien gut be-
schäftigt gewesen. Es -ei auch gelungen, die gesamte
Erzeugung durch starke Entwicklung einzelner Pro-
duktionszweige sehr erheblich zu steigern. st.

Hanseatische Wertpapierbörse
13 Uhr 45: An der Börse gingen von Aktien bei

sehr stillem Geschäft u. a. Daimler zum unveränder-
ten Kurs von 167 in kleinen Beträgen um. West-
deutsche Kaufhof stellten sich 1 Prozent niedriger.
Banken blieben unverändert. Von Kohmialxrerten
mvden Neuguinea, die verschiedentlich schon Kurs-
abschläge zu verzeichnen hatten, um weitere 15 Prozent
niedriger genannt. Die amtlich nicht notierten Werte
waren durchweg etwas leichter. Am Rentenmarkt be-
stand Interesse für 3' -?roz. Reichsschätze.

Berliner Wertpapierbörse
13 Uhr 30: Strichnotierungen oder scharfe Be-

schränkungen in der Zuteilung kennzeichneten am
Aktienmarkt auch heute die L.tge. Ohne jede Zu-
teilung blieben wieder Rheinstahl. Vereinigte Stahl.
Ilse. Wintershall. Allgemeine Lokalbahn und Reichs-
bank. da das hier herau'knmmende Material zu gering
fügig war und von bestimmen Stellen ausgenommen
wurde. Westdeutsche Kaufhof schwächten sich neuer-
dings 1. Charlotte Wa><er Prozent bei völligem
Ausgleich ab. Von Bankaktien wurden Commerzbank.
Dresdner Bank. Deutsche Bank wieder nur beschränkt
zugeteilt. Deutsch-Asiaten gingen 5 RM zurück bei
nur teilweiser Abnahme des Angebots. Deutsche Über-
seebank befestigten <irh \. Hamburger Hypotheken
kamen unter Berücksichtigung des Dividenden-

abschUgeg von 4V* Prozent unverändert repartiert zur
Notierung.

Von Schiffahrtsaktien waren Hapag U Prozent
schwächer. Von Kolonialwerten befestigten sich Doag
und Schantung Kamerun ' ». während Otavi % nach-
gaben. Auch bei den übrigen Industrieaktien waren
Zuteilungsbeschränkungen wieder in der Mehrzahl. Be-
merkenswerte KursVeränderungen traten nicht ein. Im
geregelten Frei verkehr machte sich dagegen eine Ab-
schwächung geltend, Elsaß Badische Wolle und Niebag
gingen l % Prozent zurück.

Renten lagen ruhig. Reichsaltbesitz befestigten sich
0.20. Kommunale I msehuldungsanleihe blieb jedoch
ohne Zuteilung. Ebenso wurden Rentenbankablösung
nur beschränkt zugeteilt. Steuergutscheine I schwäch-
ten ;ich auf 101 1 * Prozent ab. Tagesgeld blieb un-
verändert I X—2 Prozent.

4'iproz. Reichsschuldbuchforderungen mit Zins-
berechnung vom 17. März. Fällig 1945 102 G., 102X B..
Wi^d.-ranfbau 1944'45 100\ G.. 101 \ B.. dn. 1945
101 X G.. 102% B.. do. 1947 103% G.. 104% B.

Zürcher Börse vom 17. März. Am Aktienmarkt hielt
die unsichere Haltung für schweizerische Werte an.
Die Tendenz neigte dabei durchweg eher leicht zur
Schwäche: so wichen von Banken Bankverein um 1 auf
478. Kreditan>alt um 1 auf 547 und von Industrie-
werten Aluminium neuerdings um 20 auf 2780. Von
Ausländern gaben Amerikaner weiter nach, so General
Electric um 2 auf 163. Intern. Nickel um 2 auf 173,
Baltimore um % auf 40%. Kennecott um 4 auf 167.
Deutsche Werte dagegen gut behauptet bi-, leicht be-
festigt. Am Rentenmarkt lagen schweizerische Staats-
titel durchweg etwas leichter mit Kursabschlägen um
bis zu % Prozent. s.

Devisennotierungen vom 17. März
Zürich Anfang): Buenos Aires 101% (101%). Restunverändert.

Hamburger Obst- und Gemüsemarkt
Amtlicher Marktbericht über die Großhandelspreise «af
dem Hamburger Zentral Frucht- und Gemüsegroßmarkt
am 15. März. Die Preise verstehen sich, wo nicht aus-
drücklich anders vermerkt rein netto für 50 kg in RM
Spitzenpreise nach oben u unten bleiben unberücksicht

Südfrüchte: Zitronen. V. Kiste 18.42 u. 19.44
Gemüse: Kohl. Rot-. A 10.30. B 9,75. Weiß-,

A 7.10. B 6.60. Wirsing-, Bla't 10.60. Kopf A 9.55. B 9
Blumen- ital.. Steige 10.29—10,93: Kartoffeln. Juli
Nieren 5.5. gelbe (lange und runde 4.5; Karotten 6
und 10; Kerbel 49. do Treib- 150; Kohlrabi 8,50. do.
Treib-, 100 St.4.40; Knoblauch, brutto 86.58—96.95:
Kohlrüben (Steck-). A 4.55 und 4.7t'; Meerrettich, Al
39.60. A 2 35.20. A 3 30.80. A 4 26.40: Mohren. A 6
und 8.35; Petersilie Kraut 90. do Treib- 190, Peter-
silienwurzeln. 100 B i 18: Porree. \ 26: Radies. Treib-,
100 Bd. A 25; Rettich. \ 5.50 un 1 10; Rhabarber-
Treib- 34 und 50: Rüben. Mai-, A 6.50. rote (rote Bete)
7.90. Teltower 6 und 12; Salat. Kopf.. 100 Stück 19. 31
und 40, Rapunzel- 55. do. Treib- 90. Eskarol-, ital..
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H.C.W ... —
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Harb. Eisen 155 G
H. G.Phönix 147.625 G
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Hch.Lübeck 122 G
Hoesch .... 177,75 G
Holsten Br. 203 G
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Klöpper...
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Led. Wiem 137 G
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Mannesm.
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Nrdd.Hochseef
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Nordsee ...
Ottens. Eis.
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Rh. Stahlw
Ruberoid ..
Schultheiss
Schwart. W
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SiemensVz-A.
Stad.Leder!
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Verein. JuU
Ver.Stahlw

156 G
164,6 b u.G*
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141 G
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106 G
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Wendt Cig lOO G
Wst. Kaufh 90,50 G
Wint"rh R 1.35 G
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Berliner Kurse n. Marx 1943
Dt. Ani. Auslos 171.60
4i Krupp-Anl. 36 1 02,50

Krupp-Anl.39 —
Bk. t. Brau-Ind. —
Reichsbank... 145 *
Vereinsb.i.Hbg —
AGf.Verkehrst 167,5 *
Allg.Lklb.u.Krft 163,5
Accumul.- Fahr 179,75*
Allg.Elektr.Ges. 184.25*
Aschaffb.Zelist. n —
Bayer. Motoren 159 *
|. P. Bemberg. —

Iulius Berger.. —
Bekula 160 ♦

Berl. Masch.... : —
Bubiag —
Bremer Wolle.. —
BuderusEisenw —
Chern.v.Heyden 161 ♦

Conti-Gummi.. 172,75*
Daimler-Benz.. 167
Demag AG.... 138,50*
Deutsch.At].Tel —
Dtsch.ContiGas 154,62*
Dtsch.Erdöl ... 181,25*
do. Linoleumwk —

do.Tel.u.Kabw, —
do. Waffen —
do. Eisenhandel ; —
Christian Dierig —
Dortm.Union Br —
Eisenb.-Verkrs. 171,50
El. Wk. Schics 157,87*
Engelhardt-Br. —
1. G. Farbenind 177,25*
Feldmühle Pap. —
Felten & GuilL. —
Th.Goldschmidt 159 25*
Hambg. Electr.. —
Harburg Gummi —
Harpener Bergb —
Hoesch 177,75*

der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz In
einem Erlaß vom 27. Februar ersucht, auch die melde-
pflichtigen Frauen, die zur Bordgemoinichaft gehören
und die häusliche Betreuung sowie die Gemeinschafts-
verpflegung der Besatzung vornehmen, auf den
Schiffen zu belassen und von ihrem anderweitigen
Arbeitseinsatz abzusehen, da sie durch, ihre Fürsorge-
pflichten in vollem Umfang gebunden sind. Dies gilt
auch dann, wenn die Fahrzeuge vorübergehend still-
gelegt worden sind, da die Schiffe in Kürze wieder
bemannt werden und deshalb das Verbleiben der
Frauen für die Fortführung des Schiffahrtebetriebee
unerläßlich ist. P'r-

Gesunkener schwedischer Dampfer
Der mit Kohle nach Stockholm bestimmte Damp-

fer ..Aslög“ von 2240 Tonnen dw. Eigentum der
schwedischen Svea Linie, geriet hei Vikstens Feuer in
dei Nähe von Landsort an Grund und ist später ge-
sunken. Die Mannschaft wurde vollzählig gerettet

Wrack geworden
Der Motorsegler „Activ“ aus Rönne, der im

Januar bei Trelleborg strandete, ist während der letz-
ten Stürme aufgebrochen und total wrack geworden.
Das Wrack ist abandonniert worden.

Wasserstände der Elbe und ihrer Nebenflüsse.
Magdeburg. 17. März. Moldau : Kamaik plus 18
(plus 6). Moderschan minus 85 (minus 3). — Eger:
Laun minusl plusl). — Mulde: Düben plus71 (minus 11.
— Saale: Naumburg Grochlitz 200 (unv.), Trotha 174
(plus 11. Bernburg 128 (minus 21, Calbe. Op 167 (unv.).
Up 260 (minus 21. Grizehne 262 (minus 2 — Havel:
Brandenburg. Op 220 (plus 21. Up 125 (minus 41,
Rathenow Op 238 (minus 2 . Up 156 (minus 1). Havel-
berg 159 (minus 31. — Eibe: Neuenburg 8 (minus 1),
Brandeis minus 48 (minus 5'. Melnik plus 39 (minus 51.
Leitmeritz 262 (minus 2). Aussig 200 (plus 11. Nestomitz
210 (unv. . Dresden 146 (minus 2\ Torgau 224 (plus 41,
Lutherstadt Wittenberg (16 März) 263 (minus 41,
Dessau-Roßlau 195 (minus 51, Aken 206 (minus 5),
Barby 209 (minus 51. Magdeburg 178 (unv.). Tanger-
münde 269 (unv.), Dommühlenholz 294 (minus 21,
Wittenberge 262 (minus 4\ Dömitz 205 minus 51.
Darchau 294 (minus 221. Hohnstorf (16. März) 189
(minus 6).

Aussig, 17. März. (Eigener Drahtbericht.) Vom
Oberlauf wird keine Änderung im Wasserstand ge-meldet.

Rheinwasserstände vom 17. Marz, ktraßburg 201
(plus 9), Kehl 212 (plus 71, Mannheim 224 (—), Bingen
140 (minus 2). Kaub 145 (minus 1). Koblenz 153 k—),
Köln 117 (minus 21, Düsseldorf 46 (minus 3), Duisburg
— 85 (minus 3). Ruhrort — 66 (minus 4). Wesel — 78
(—), Emmerich 52 (minus 3).

Oderwasserstände vom 17. März. Ratibor 171
minus 71. Dynberrnfurt 198 (plus 6), Crossen 166
minus 11. Frankfurt 197 (unv. 1. Neiße-Mündung 236
minus 6). Stettin 510 (minus 2), Küstrin (15 März

260'. 16. März 256 (minus 41.
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Audi die richtige Fütterung
des Viehs will gelernt sein

Ein Flakgeschütz auf Schneekufen
PK-Aufn. Kriegsberichter Rynas (PBZ)

Die Bolschewisten sehen ein, daß jeder Widerstand gegen die H -Kradschützen
nutzlos ist, und kommen mit erhobenen Händen aus den brennenden Häusern heraus
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Die Post aus der Heimat ist da!
PK-Aufn. Kriegsberichter Arppe (Wb.)

Hier sieht man, vorgestellt zur Schau,
Das Ungetüm, Herrn Kohlenklou.
Er schleicht sich ein in jedes Haus
Und trägt — soviel er kann — hinaus.
Doch wo er sich nur blicken läßt:

Geht ihm zu Leibe, nehmt ihn fest!

Körbelitz.Schnaps?", fragte

haben. Wat is nich allens vorjeschlagen worden!
Papenau, Papenwalde, Helenenhof, Helenenwalde.
Helenenau, Helenenfelde, Papenfelde, Helenen-
ruh, Papenruh, wat weeß ick! Na, schließlich
haben wir uns für ,Papenhof entschieden, un det
is janz nach meinem Herzen: einfach und unauf-
dringlich."

„Es lebe, wachse und blühe Papenhof!", rief
Oberst von Tschamarin, dessen weißer Blücher-
kopf schon beträchtlich glühte. „Nun bauen Sie
mal schnell das Chateau, lieber Papen, damit wir
dort weiterfeiern können!"

Alexander stand plötzlich an der Tür:
„Kommt alles, Herr Oberst! Die Pläne sind

fix und fertig, aber erst muß ich mal ein bißchen
verschnaufen! Das Ganze war eine kolossale
Arbeit, davon machen Sie sich keinen Begriff.
Wenn s Ihnen Spaß macht, so nehme ich Sie mal
im Wagen mit hinaus und zeige Ihnen die ganze
Pracht, vor allem die Brennerei, mein Prunk-
stück, mein nervus rerum."

„Gibt's auch schon einen Selbstgebrannten

„Aber selbstverständlich, Kollege. Und ich
bilde mir was auf den Kümmel ein! Warten Sie,
Sie sollen ihn gleich kosten."

Er verschwand wieder im Dunkel des Gartens,
und nicht lange darauf so erschien der in eine
blaue Livree mit silbernen Knöpfen gesteckte
Gärtner und brachte auf dem Tablett eine
bauchige Flasche mit einem Dutzend kleiner
Gläser, und Christian Friedrich schenkte ein.

„Schnaps kann man immer trinken. Ick
weniksten halte es mit die alte Regel: Vor dem
Schnaps een Schnaps und nach dem Schnaps een
Schnaps und denn Schnaps uff Schnaps! Prost,
die Herren!"

Körbelitz schmatzte mit den Lippen, und Pre-
diger Pietsch sagte in die tiefe Stille hinein:

„Noch einen, Herr Papen!
Er bekam ihn, goß ihn nachdenklich hinunter

und sagte dann:
„Du lieber Gott, wenn das Ihre selige Frau

erlebt hätte! Ich finde das einen sehr schöner.
Zug von Ihrem Sohn, daß er das Erbbegräbnis
auf dem Kirchhof so prächtig hat erneuern lassen
Zeugt von Pietät."

Na ja" meinte Friedrich Christian knarrend,
.auch darum hat s natürlich Kämpfe jejeben,

mein lieber Prediger. Ick wollte natürlich, daß
da gleich ne Stelle für mich dazu jekauft wurde,
aber der Alex wollte partu nich ran. Er will mu
draußen in Papenhof so ne Art Mausoleum bauen,
det soll fortan det Familienbejräbnis sind. Ick
hätte ja wohl besser zu meine Ollen jepaßt, abe-.
schließlich ist ejal,. wo man lojiert Und denn
denk ick mir, der alte Kirchhof hier ist feucht,
und da draußen is mächtig viel Sand, und im
Sand liegt man immer am drockensten. So mag er
denn bauen, der Alex." ...

Unter allgemeinem Gelächter füllte Chnstia
Friedrich von neuem die Gläser.

Drunten im Garten, im Schatten der hohen
Taxuswand, saß Helene Papen mit einem Kreis von
Damen, zu dem sich auch der Leutnant von
Tschamarin und einige Herren gesellt hatten. Auf

dem Tisch stand eine Bowle von Erdbeeren, die
roten Früchte schimmerten im Scheine der Wind-
lichter.

„Meine Liebe", sagte die Bürgermeisterin, und
sie wandte ihr volles Gesicht mit dem Doppelkinn
zu Helene, „wie beneide ich Sie um diesen idyl-
lischen Platz! Besser konnte es Ihr Herr Schwie-
gervater gar nicht treffen, und Ihr Herr Gemahl
hat sich als ein wahrer Gartenkünstler erwiesen.
Dieser Flor von Blumen, diese exotischen Bäume!
Und wie dort die Statue durch das Dunkel schim-
mert! Was stellt sie eigentlich dar?"

„Eine heilige Genoveva", antwortete Helene,
„ein altes Stück, mein Mann hat es in Dresden
gekauft. Mein Schwiegervater pflegt zu sagen:
.Antik, hundert Jahre vor Christus." "

„Köstlich!", rief Frau Ratsherr Körbelitz und
leerte mit starkem Zuge ihr Glas. ..Nein, dieser
Humor des alten Herrn, wirklich bewunderungs-
würdig!"

„Ja, an Humor hat es ihm nie gefehlt", sagte
Direktor Wirth. „Denken Sie noch an die alte
Spieluhr, Frau Senator? Wo mag sie wohl ge-
blieben sein?"

„Ach, die ..erwiderte Helene, „die steht auf
dem Boden, dahin ist sie gekommen, als das Ge-
schäft aufgelöst wurde."

Josias von Tschamarin erkundigte sich an-
gelegentlich, was es mit dieser alten Spieluhr
auf sich habe, er hatte sie nie gesehen, er war ja
im Kadettenkorps erzogen.

„Das war damals die größte Attraktion der
Stadt, Herr Leutnant", n sagte Direktor Wirth.
„Meine Gymnasiasten liefen oft genug in den
Papenschen Laden und kauften für einen Sechser
Johannisbrot, bloß ym die Spieluhr zu hören. Es
gibt wohl niemand in der ganzen Stadt, der sie
nicht angestaunt hätte Ja. die Zeiten haben sich

geändert. Heute staunt man die Brennerei auf
Papenhof an mit ihrem mächtigen Schornstein, der
in den Himmel ragt."

Helene wiegte den Kopf hin und her.
„Ach, dieser Schornstein, bester Herr Direktor,

der hat uns viel Sorge gemacht! Er steht nämlich
schief, und mein Mann hat sich entschlossen, ihn
abtragen und neu aufmauern zu lassen, sobald
die Kampagne vorüber ist. Wenn ich zurück-
komme, werde ich ihn nicht mehr sehen."

„Gnädige Frau reisen fort? , fragte Leutnant
von Tschamarin.

Helene hatte ein sonderbar unruhiges Lächeln
um den Mund.

„Morgen, Herr Leutnant. Ins Bad, für acht
Wochen. Es wird Herbst sein, ehe ich wieder da
bin." Sie spähte hinüber in Josias von Tchamarins
Gesicht, das im Schatten lag.

„Und was wird aus unserer Musik?", hörte sie
ihn sagen. Aber sie antwortete nicht, sie .wandte
sich mit einer raschen Frage an die Frau Bürger-
meister zu ihrer Rechten.

Alexander tauchte aus dem Dunkel des Gartens
auf.

„Unterhält man sich? Nun, ich will hoffen.
Chetie, sorgst du auch, daß deine Gäste etwas
zu trinken haben? Für Liebhaber sei bemerkt, daß
oben im Tempel Tarock gespielt wird." Und er
verschwand wieder.

Im Dunkel des Laubenganges traf er auf
Dr. Fegtmeyer. der, kein Freund der Karten, aus
dem Tempelchen geflüchtet war und von dem
durch die Büsche schimmernden Licht wie ein
Nachtfalter angezogen wurde.

„Also — die Frau Senator reist morgen?"
„Ihren Wünschen gehorsam, Doktor."

Fortsetzung folgt

Bur ein Brief

Von Gertrud Altrichter

Anna Maria sah den Briefträger in die
schmale Straße der kleinen Stadt, in der sie
lebte, einbiegen, und ihr Herz klopfte vor Er-
wartung. Während der Alte langsam und
schwerfällig — denn eigentlich hätte er sich
längst der wohlverdienten Ruhe hingeben sollen,
wenn nicht die Schwere der Zeit auch ihn ge-
rufen — in einem Haus nach dem andern ver-
schwand, malte sie sich aus, wie es sein würde,
wenn sie wieder einen dieser so heiß ersehnten
weißen Umschläge in ihren Händen hielte. Aus
den klaren, energischen Schriftzügen des Ge-
liebten strömte ihr immer wieder eine warme
Welle von Glück entgegen und gab auch dem
härtesten Arbeitstag ein strahlendes Gesicht.
Dann umgab sie plötzlich wieder der Duft von
Sommer, Sonne und weichem Wind und die Zärt-
lichkeit von Küssen, so daß sie, wenn sie die
Augen schloß, wieder jenen leichten Taumel zu
spüren glaubte, der sie jedesmal in Johsts Armen
überfiel. Dann klang auch wieder seine dunkle,
männliche Stimme hier im Raum auf seine Worte
bauten die Zukunft vor Anna Maria hin und das
kleine Haus drüben am Waldrand, das er, der
junge Architekt, ihnen erbauen wollte. Und diese
Worte hatten so viel Überzeugungskraft, daß Anna
Maria, im Grund ihres Herzens scheu und ver-
schlossen, sich ihnen willig ergab. Seitdem hatte
die Welt für sie ein neues, strahlendes Gesicht,

das sie auch behielt, als Johst ins Feld ging;
denn nun lebte sie mit und für seine Briefe, die
mit einer gewissen Regelmäßigkeit eintrafen.

Sie schrak aus ihren Gedanken empor, als es
an der Tür läutete und der alte Mann ihr schmun-
zelnd einen Brief übergab. Er kannte die Schrift
nun schon, wußte auch, wie sehr Anna Maria auf
diese Briefe wartete, und freute sich immer
wieder an ihrem strahlenden Antlitz.

Aber seltsam, heute stand das Mädchen einen
Augenblick unentschlossen in der Mitte des
Zimmers; sie hatte mit einemmal das Gefühl, als
berge der Inhalt nichts Gutes für sie. Doch gleich
darauf schüttelte sie mit einem Lächeln diesen
Gedanken ab. Welch ein Unsinn, seit wann war
ihr jemals von Johst etwas Schlechtes ge-
kommen! Entschlossen riß sie den Umschlag auf.

Aber schon als sie die ersten Sätze gelesen,
begannen die Buchstaben einen wilden Tanz auf-
zuführen und verschwammen vor ihren Blicken.
Erst nachdem sie sie zum zweiten, dritten und
vierten Male gelesen, fing sie an, ihren Sinn zu
begreifen. Der Brief kam aus einem kleinen Ort
im Bayrischen Wald, und Johst schrieb, daß er
sich hier zur Genesung von einer leichten Ver-
wundung aufhalte. Und hier in der Abgeschieden-
heit des kleinen Ortes sei ihm die Erkenntnis
gekommen, daß ihre Versprechen, die sie ein-
ander gegeben, doch wohl ein wenig unüberlegt
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39. Kapitel
Ein Name, ein Name, was ist wichtiger als ein

Name? Und wie schwer ist es, einen Namen zu
finden!

Nun war er gefunden, und draußen im Tempel-
garten war große Gesellschaft, zur Feier der
„Taufe".

Helene hatte gegen den Ausdruck „Taufe"
protestiert: „Die Herren werden Anspielungen
machen und die Damen nicht minder"; aber Alex-
ander hatte nur gelacht und auf die Anzeige ge-
schrieben: „Anläßlich der Taufe meines Gutes
auf den Namen ,Papenhof'," Und die Einladungen
waren hinausgegangen an Bürgermeister Barthol
und Frau, Staatsanwalt Wynke, Oberst von Tscha-
marin, Leutnant von Tschamarin, Direktor Wirth,
Dr. Fegtmeyer, Prediger Pietsch, die Ratsherren
Krieger, Körbelitz, Ludolf, an die alten Freunde
Sperling und Kurtzschädel, an Auskultator a. D.
Scherz, an Partikulier Görs, samt und sonders,
soweit sie beweibt, mit ihren Damen. Ein Sommer-
fest, ein fröhliches Sommerfest mit kaltem Büfett
und Rheinwein und französischem Champagner.
„Keine Absage, Cherie, du siehst, man reißt sich
danach!", hatte Alexander mit einem eitlen Lächeln
im Gesicht gesagt.

Mild und würzig stand der Sommerabend über
den alten Bäumen des Gartens. Überall auf den
Tischen im Heckendunkel brannten Windlichter,
hell leuchteten die Fenster des Gartenhauses durch
den Abend, droben im Tempelchen flackerten die
Kerzen im Windzuge der offenen Fenster.

Dort präsidierte am runden, mit Flaschen und
Gläsern bestellten Tisch Christian Friedrich einem
kleinen Kreise. Wer ihn, wie einige unter den
Gästen, Görs und Scherz zum Beispiel, lange nicht
gesehen, erkannte ihn kaum wieder, denn gründ-
lich umgewandelt, wenigstens was seine äußere
Erscheinung betraf, war er aus der Stadt der
Mode zurückgekehrt. Er trug einen eleganten
blauen Tuchanzug aus dem Schneidei kunstatelier
von Dusantoy, eine buntseidene Lavaliere um den
Hals und dazu einen langen, weißen Bart. Alex-
ander war über diesen Bart entsetzt gewesen:
„Aber Papa!" Doch der Alte hatte ihm die Hand
auf den Mund gelegt und erwidert: „Ick habe
lange jenuch eenem hochlöblichen Publikum je-
dient und eenen Philisterbart jetragen; nu will
ick endlich frei sind und eenen Demokratenbart
tragen." Zu Alexanders Genugtuung hatte er sich
aber wenigstens für diesen Gesellschaftsabend
entschlossen, den roten Fes abzulegen, von dem
er sich sonst, seit seiner Rückkehr aus Paris, nur
bei Nacht trennte.

„Verehrter Bürgermeister", sagte er, indem er
Barthol vertraulich die Hand auf den Unterarm
legte, „wir haben lange hin und her jestritten,
mein Sohn, meine Schwiegertochter und ick. Auch
det Jutachten meines Berliner Sohnes is einjeholt
Worden, denn ihm jehört die Klitsche ja so jut
wie uns allen. Nu steht da draußen alles so
hübsch in Flor, nur ein oörtliches Haus fehlt
auch,, sonst hätten wir die kleene Fete an Ort
Und Stelle abhalten können ... da mußte det
Kind doh endlich mal eenen richtigen Namen

und voreilig gewesen seien. Vielleicht, so schrieb
er, waren wir noch zu jung, um uns über die End-
gültigkeit unserer Gefühle klar zu sein.

Diese Worte ließen Anna Marias ganze Welt
einstürzen. Sie wollte es nicht glauben, von
neuem nahm sie den Brief zur Hand, aber aus
den weißen Bogen schlug ihr eine immer stärkere
Kälte entgegen, je öfter sie die Sätze las. Sie
sprach die Worte laut vor sich hin, weil sie
meinte, jene heißen, glutvollen Beteurungen, die
noch immer in allen Raumfalten hingen, müßten
dagegen aufstehen; doch mit einemmal waren sie
matt und kraftlos geworden und verstummten
schließlich ganz. Die schwarzen, nüchternen
Schriftzeichen, die sich zu kühlen, harten Sätzen
formten, behielten die Übermacht.

Als Anna Maria diese Erkenntnis begriffen,
stand ihr Entschluß ebenfalls fest. Sie würde zu
Johst fahren, er selbst sollte ihr sagen, daß alles
ein Irrtum gewesen, daß seine Liebe, seine Zärt-
lichkeiten nur der Stunde gehört hatten. Sie
wußte, daß sie eher keine Ruhe finden würde.

Johst hatte ihr seine genaue Adresse nicht
mitgeteilt, wohl um zu verhindern, daß sie ihm
noch einmal antwortete. Aber schrieb er nicht
selbst, daß der Ort klein und abgeschieden sei?
So würde sie ihn schon finden Züge, Abfahrtzeit,
das Räderrollen unter ihren Füßen, die Hast und
Aufgeregtheit der Reisenden, alles erlebte sie wie
in einem Traum. Sie erwachte erst wieder aus
ihrer Erstarrung, als jemand den Namen des
kleinen Ortes ausrief und sie fröstelnd und un-
ausgeschlafen inmitten der Helle eines er-
wachenden Tages stand. Sonnenstrahlen, die
schon eine erste Ahnung des kommenden Früh-
lings bargen, fielen vor ihr auf den Weg und
hüllten die Kuppen der Berge ringsum in einen
zarten, verschwimmenden Glanz. Und mit einem-
mal erschien Anna Maria diese ganze Reise sinn-
los. Warum wollte sie sich eigentlich noch einmal
dieser Demütigung aussetzen? Würde sie es er-
tragen können, aus dem Munde des Geliebten zu
hören, daß er ihre Liebe verschmähte?

Doch als sie sich bereits wieder zum Gehen
wandte, stockte ihr Fuß plötzlich. Aus der Tür
eines kleinen Häuschens, nur wenige Meter von
ihr entfernt, trat jetzt eine ihr wohlbekannte Ge-
stalt. Sekundenlang glaubte sie, ihr Herzschlag
würde aussetzen, und all der Schmerz, der sie seit
Erhalt jenes Briefes beherrscht hatte, brannte
heftiger und stärker als zuvor auf. Aber dann sah
sie, daß Johst sich nur mühsam vorwärts-
bewegte, und erkannte zugleich, daß er den Ver-
lust eines Beines zu beklagen hatte.

In diesem Augenblick wußte sie mit einer fast
hellseherischen Klarheit, warum der Mann ihr
diesen Brief geschrieben, und plötzlich schlug ihr
Herz wieder ruhig und gleichmäßig in der Gewiß-
heit, daß sie noch immer seine Liebe besaß.

Im ersten Ansturm dieses Wissens wollte sie
auf ihn zueilen, sich in seine Arme werfen, dann
jedoch drückte sie sich tiefer, um nicht gesehen
zu werden, in den Schatten der Bäume, weil sie
mahnend den Brief in ihrer Hand spürte.

Und während sie, als Johst allmählich im
Garten verschwand, langsam wieder zum Bahnhof
zurückging, wuchs die Hoffnung immer stärker in
ihr auf, daß nun doch noch einmal alles gut
werden würde.

Aber was das Leben auch immer mit ihr vor-
hatte: daß der Geliebte lebte und daß ihr das Ge-
schenk seiner Liebe gehörte, schien ihr mit einem-
mal Glücks genug.
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ARBEIT« VEBCtBUHe KWaFT FAHRZEUGE ’n' (l mit SchlefuCrmtax. Leica od,
nach 19 Uhr 7c Ankauf )

Sei lufm. s baldigst behavlich

kitt, obz 009.

lonoe u.

M IE TCE>IHHFzustellen
c Wohnungen )

V ERMIFTU N 6 t N

c Tausch'.

c Verkauf. )

D

möglichst Nähe Hoheluft Reinnard.
c .Sonstiges )N A < H W U < H 1

Ibuip -6 rxonipstiaße 11-13

c Zimmer

ces. 5Z Paul Rohdemdsch

Zimmer.c )

besitzt mit d Ab-
ist.

j. VcTkcutilftter und

1k

ernte ü >< na.inc’.ei, v Gr * :u ter nehm

NachkalkuiuL«Tal <

Männlich )

node: Le.ca ' 2. Ls> 44 4 ) 60.
Schlanerenlederstadtta-iche.F I N ft H 1 ft H X E I « E N

pepe n braune Schuhe
»chw Woll.toH t Rock. 59 62 30 „18,Uh: 2»D.-Wintermtl. Gr.12 j. et., abz e md Schlittschuhe

55 60 83

IM

4 M MOJI
niU<e Zit» und Dlvld*ad*iKheiee
Wechsel • TN 117JI

? KWG >
um «41

Nerideeteehe Xredltba&K Aktieneeeelleihaft

UHMJI

.Weiblichc

WWWl*

W W 4M.lt

c Alänni. gewerblich )

Ornndetüfke und Getlude

RM auf kde Aktie von RMBetriebe- end GewblfUaneaUtt •> 16.—

notiift Kredite

RM • *4 W

II ni uetn

Kauf und Verkauf xlehe Selt« 4

HEIRATEN

KWU
asm. mm.»

nyst. be»t-
rÄ!Ä"il•ucbt Tulipkeit K> PK 1696 HP

ltkkete)lnnr»D

1KSMU1

lehr n Bucbhdi*
re< hnunpsi* esen
A u . r ' • X f E

suchhaller Einn

"SR:

die Deut», t >• l^.rbetacl
epiechtn Jlande sxechee

nach LSC vertr
1344 HF

Srhlitt-
kaufm Am

22 20 85
?. 1 2 ces 58 20 54.(

*1 Kieses beetecd 1
Z*hlunr»mitUl)

•ehuldter
»t Kredit «titele
n) eoD*ti<e Sees dter

Saucen usw '
Danziv-Westoi

d 1-ne‘ rf ’h. ! »i.fk* Wertpap.erefi her».r.r* - r* Divi*»4eewerte
<) aoMtige Wertpapiere

thalUai
rietixe Wertr-ap.erV BM IM4MM4

Mi r©deckt rlereb »ouetig*
„ HleherUiUB BM W\mm.KBypeü.^krr Grund- end Rwitwwhwldee ..Betehiknnien <4 Ul Abe 1 A II H». « *ee A>.

32 19 71 Ferdinandstrabe 6.
n Tausch

Küchenchef von bedeut Industrie
ant« in M'tteldeutsch!, t d. Lede der
Greß-Wei kskücbe een Eew m. i. Ge
meinschaftx-eiuflec. et. Erfahr, des. u
1. d Laee s. Küchenbetr. verantwort!
t.j leit. Au Mühn Ä PT 151/ HF

Männer f. Wachdienst i. bes. Geb. «es
Geb. w Tariflohn. Fekleid , Umcrkunll
n. Verofie«. hei. Weiter suchen wn
Wa-I. mariner und KontroL’ei.re f. c
Reirhsk-eb
ZU t>5 J
Institut

PT 280 HF
m. Lvhnbuchhalt.

iJmzüee. I aperunp Geldschrankti.ms
Dorto. Möbeltransoorte in alle Welt-
Meins. Wacbtmann & Co reg: 18/8
Öberaltenallep 18 t* 23 46 53

Welche Dame (Rentna ohne Ar', wart
gewillt in ein. . gut Vt rhältn. ’.eb
Rentn, gemeins.Haush. 7. führ.? C-T / 94
H Zieger. Alt.. Bahrenfelder Str. 168 i

Lagerraum in Hamburg oder Nahe
dringend gesucht. Magda Maver. Heil
Kräuter Georgsnlatz la. (fc> 32 64 7?

\ Or d. Dammtor mod. sehr gut öbly/t-Zhn -Einzelhaus ner sof. für mtl.
450 RM inkl. Bad Heizung Ww
Gart, zu verm. Hausm. kler Peemöller.

•vH, < 'Bu'oleiter ’•

Norddeutsche Kreditbank
Aktiengesellschaft, Bremen

Bilanz am 31 Dezember 1942

»: 2?: PS 1512 HF
irrsirllte : Fnkaut. Ter
4a(er a verweil mogl se-

K«= I» Ul

10 u 12 Uhr. Plenius

Schrift! Bewerb ar. Ad. Strüver.
Appregatebau Hambnrp-Großboiste.
Niencorter Weg 11

Chemiker, '-«urefachmann

Herren Kansehiliv
werk abzupeb. ccp

'kn . u* 42 ? ,cH.-Schuh- «ctr Gr

Koniori«1in i5 J. an selbst. Tätigkeit
Sömt Buroarfc. inkl. Kundenabf.
»urbt z 15 4 cd. 1. 5 DduersteUunp

- Evi. käme a et. Pest als Kassiererin o
Telerh n Bett Ausf B3 A 8297 HF «

Kaiilm. Vertrauensstelle s 47, Dame
£*$*»n selbstd evtl, auch BeteiligungM Mittelstraße 26 f

Gewinnjurd Vedcii.mil Kif »'Jin I De^eiuLer IN',

IOC.
400

j P. Schischuhe Nr tH.-Stiefel 42 :n ‘<k

Nur uni ••‘ncholt. Mhnn. b
Norddeutsche^ Eewa< hunes-
HauotvcTwaltunff Bremen

Weikzeupm. s< h Hb 22. Vocel *e;de 4
Weihl. xim L' hrlinp f tapereibetneb

ces Schrift] IS an Peute Ldrcr Han$
Bülow Hbp. 28 Hovestraße 37

Kochlehrlinir weibl z. i <x‘ 15
auf t in Jahr pt - ht .n Tascheneelc

^Hotel Schadt n«:orlf Xhrensburp iKaufm 1 V..:n . Rc 1

•) "U, weilerbege^.enenBanfc-BBZaptfist
•) KW» elren*n Wecbuln d*rKunden an die Order derBank . ......
•) •“ eoneUreu XUdUkon-

iiereugen «•••v•••• «<• ••

- . . --JCSJV
Keiri-achpfrau bei Lt-rufst^f p Darren

nj< »iichit so4. t ••sucht. (te> 22 Od 23

Der. end •o'.ha'.Ua: Briet»weeheel und Scbatzanwefeni»
rea. die die Beichabaak be-leihen darf BM BMttU.H

- diehe.chahai . br eihea darf IM UM»M-fl
aonaort aibeteiliruÄcee
Xertfibige Ferderuugea anewt ‘alkafter Saab

t»t end L quidität gegen KredlütatltateDevot ai L fi tagten fllllg
BM I 141 MUI

• and Lombardfwchls-

I nethiite WWW
0 -->»-< I» Oll.blr« .

Fahr i Öberharz bald izes At;sf ’S m
Kr nnz'ff 176 u H 3 'M a A)a BerhnW 35i

(lartenarheiter ‘•nfc.-t res Gärtner^
Rud M lk-r tt> 59 «8 00

Werkcchnlz männer f «roß Berliner
Büroyeblndr : MBG IIOL'HF ..n
Werbet'. . ' << haft H L Rh<p X G
Berlin 7/ - r;*e’ den L raJen -45.

Mn«**h. ? hier Tisrhler H '«.
tü' ht. f i:s<n hl so*, ces CZ PB 1342 HF

Lagerarbeiter intell. tHandw bevz
pes L^ten W V/apnerstraße V

Kutscher .uv^r’ässlp *nfm» crpeiirh'
Telenhr.r 13 54 f)7

^e-chneif'nti&ii «. :m ». sui ened'
Kehrbahn Aufzutrsfabr..Zimmerstr.58/60

f^trerarh.'ifer »esucht CK» .36 23 51'54

Tnnfr. ein.ee Ie d Woche ees. 59 so f
I aemat chen od. -f.au • ;r sofort -
Kammei ß eihe js. Mittels r.?5 2r 01 21

brau alt., saub kinderlb.. für Haus-
ba.t «Hort et - icht fe* D £163 HF >

Dame, berufst sucht l'/r 2 1 Zim. W
Notk. od. Küchben . «m liebst. Vorort
It.iikbures. H »4t8 Hb I

Ätt.Herr.Wwer., Kfm. bc ufst. w kernt
2 mm. b. nils: Dann C-? D 944!) Hb i

Fordspn-Trecker. 2 Stück Hinterräder.
ElastIC. put erb., zu verk br» 44 72 811

Meterwaren. >/• t. m Plan (Oii-ll zum
Taxwert zu Verkäufer ta» 36 4( 84.

Temno 400 cutrrli t.rhrbcrelt. 680 .«
SoDhtenallee 24b. ft» 43 51 38 I

Anhünirer tut Personenwae. Ferdinandv Epmv <K> 55 «9 03

Gewinn 1941
+ Zuweitun»

fahrUvereio

Kinnanhänger. 7.5 t, Baul. 1939. Stack
o 1 ^er Vi ,rllt Knorrbremse. nbzu»ö-t SDeditionsanhäneer. luftber., m.Luft-
aruckhremse. möpl. f m Ladefl. Taxe

dxe.Kluxen.Hamburp2(1. t»52480Ij

slitb Indu*; eunkin Jnterv es
, bdid »es Hanast hi % PZ 17^5 HfHerr od I). nie l. d. iueodiensl uns
Abteil f Feuerversict c. Nebenbr.
Id «ute Pc ' n üh Kenrtp dei
Feueiveis.. n Bedingung. ) Giffev,
Versieh-M«jklei McLckebeiKstr 21

3iu fihaitenml ebstn >- u h.,. -i.-sidu.
ai* A‘.ie,n-5u< hh i Vertraut •<_ sie . v.
Aj?raTatelau-Anstalt m- ul. suf ues.
C- 1 HC t u.i..:« 1

LaireriM erto. <1erl kennt d Metall-
ui.inrhe in Vertrauensstellung vor
Areal ‘'n-. Anst» t maul, sei »es
C3 HG 10988 an Ala Sreersort ’

kebrlws. m. mit st. Auffass., r. Ostern
st- ni Schulz, a J. D Flussei
Lack- u. Farbenfabrik. Rödinesm. 19-2C

hausn. Lehrlinr l Ass. Kuranz-Bufc
gesucht F;n:l Tornou H & Sohn Han

An der Weide Nr 39
Müller t r s,S.’ iffnbT sof ers. C Müller.

Waedsbek. nfle.str. 35. vorm.
Arbeilfkräfte Anlernm i I. lisch
lere, u Ti.sc/./er ire< Norde. Motel-
fabrik. JuDoenlalr & Sohn. Hbe.-Billst .
Ht K. Grer.-'p f ? 10 . 33 k'

Laser- u Tiansoorl-Arbeiter <mch tu:
Aush. sucht Johs Oswaldcwsk: A
Ess.nfabr-.k Altona Gr. Elbstraße 24:

2 Packertinnen) nicht ? ms Anu t
sucht Lebensmittelgroßhard.uns Vor

tisch. Schreibt, o. derol Die Deutsch*
Apothekerschaft. Alte Rabenstr Ila I

Reise-ichreibma^ch. al -r. ges Radin,
Wechselstr evtl. Zuzahl.. Beckendprl,Hbtr. 33. Tischbeinstr i b Alte Wöhr.

Rotfuchs. la Exemol. oerolit. abz oef.
Da.-W.-ManieGr. ca 42 25 43 10. j

Russenstief. 37 abz. - es 2 L Sport-
schuhe od. Sandalette! Cfc* 22 08 37 s

Schatulle. Eiche, abzu web. vez. Robot

k»P .<3 3b«Vi
s. abz. o. D.-
9-40 H-Gu.-

Rlete sonn. 51/t-Z.-W. am Hamm. Park,
k. Gieeeniib., Zth. Ww . Bad. Parkett,
2 Balk., neu dek Suche 3-4 Z.-W. m
all. Korns mrl. Har Rotei 1 23 33 32

Riete 4,/t-7.-Whe.. Ztrlhz. Ww. Bad.
2 Balk. Tel. in ut. Zust. 85.-
Suche eroße 3 4 1 /e-Z.-Wh<r . Ww.. Bae
Ztrlhz.. gute Wohneeg. mögl. Harvest

^.einziger Sir. 136. ?-?'•Nahernn ers!t«:itsKrankhs.4 ? 7 .-Vv n«
3 . St . Hzg 87 j u he d. 2* t Z -W
in Honend Hans Eggers. Hausm.iklei

Kf. 158.ft such- V t .‘-•Z.-Wh. in Villa
auch nicht abgesdiL.Elbgeg. od. in gut
Wohngec Hans Hegers, Hausmu-Jer,

M. . ' n tr ci:au.inc
bicncnc <;n> nn , tK , .&.Ao!cl:.F,

S8ESS& ”£ »«ss „V-»*:

rrtrikagf. se bst. u Kav n. d eherne '- n- Branche sucht anderw. verant-
woituncsv. Tal CKr : KPD 16yt) HF-

rtandt.sv. \ o uaufm. m. technischer.
Kenn in c Bau- und Stahlt au-Branche
sucht y -H Pos t on .r halbe Taee

Lokstedt. Cicmatiswcy .1 i
Biete l nlcnhoi^t r 2 K. Bad. Hz*
215 ,41. Suche erstkl. 4—5-Z -Wohnung.
Hachmann. HausmkL. Junpternstieo 41

Brett* so 4-Z.-W in. a. : . Körnt. 125 JI
Nii Herl. Tor. Such« 6-8 Z W m. all
Korns a i. Vorort libcs. L- 46 19 67.

Biete h. 2-Z -Neub.-W. m Bad s. ??'i-
b. 3 Z Neub.-W. in. Bcd Hz. Winterh.
od Fbck. (Ä PP 1 Mundsbr Damm 34

Hambir - München. 3 Z D ele Kch
Bad Zth.. Ww.. Komfortw. Mt. 80 Ji
in Hbp. cebot. Suche i. München oii.

„Uüie. W. o. k Hs. 2-4Z. K PE 1748 HFHamburir- -Berlin. Ta ischc hbeescbl
2-Zim -Wohne, mit groll. Wohnkuch<
SoeisoKamm.. WC und Garter^and mit
Obstbdamt n gegen 2-3 Zim Wohnur;
ar Bad in Bcii-.r.. AuA C3 PD 1747 Hl

Hamburg—Berlin. Biete mod. 3JZi-2
Wohng..«AToße Raume. Vollkomf.. gut«
Wohn- u. Verkehrslage, suche in Berlin
mogl. gleiche Wohn. K] A 7950 HF

Hamburg Berlin od. F nctausch Ziele
in Hb«.-Harvestehude 44/«-Zim.-Whg.i
allem Komi. u. Garten 165,—. such'? in
Berlin ahn Whg., ca. 200.-. 44 27 28. I

München-Hamburc Biete- Mod Ein
tamilienhs. n Gräfelfing b München
5 Zim.. Küche. Kemmer. Bad Ztr’.hze .
Warmw Gart. 50 RM. Suche Kom
fortabl. Einsam.-Haus in Hb«. Vorort z
1. Mai 150 b. 200 RM. K D y489 HF

( „ Gesche u. Lagerräume )
?eilkont.nbz.Neuerwall. 34 67 38. 11-13.1

Arbeite nd. Lagerräume, helle, er.,
einschl. Büro. Garage frei 600 am), in
Bahnort M.tfc deutschlands u en
Wohn kann gest. werd. K) PO 1509 HF

Platz in Wandsbek tu verpachten
700 cm. Reese. Makler. 25 49 10.

16 EinzelKi.rasen.Wir.terhudebisStadt-
oaiK. zu verm. Hausmakler Victor
Gerstel. Feiffr.tr. 14 3^-- "33 68 08.

I aeerraum. ehern. Gaststätte, sof. i
vm. Max.er Friedrich G. Groenewold,
Hambs 19 Osterstr. 65. (t> 55 72 13

Charlottenburger XVässer- und Industriewerke Aktien
Gesellschaft. IJ:e HauDtversammluns unserer Aktionäre am
2. Marz 1943 hft bc^ihiossen. für das Gf-.chäftsiahr 19-.1 42
eine Dividende von 4% zu verteilen. Der Gcwinnanteilsdiein
Nr. 64 w rc mit

& Co,. Hbj 11. Mattentw ete 1-3Kranführer für Demosranirieiiiran so'.
een HG 10965 an Ala Sneersoit .

Arbeiter iur le.cbtt P.uk- u Irdoscor'
ail.eit. sof ves. Schülke & Mavr A<
Hbr. 39 Moorfuhrtw« e 9. tir 4i

Ges. für Tischlein einen -it Arbeiti-
n.. nn f leicht. Arbeiten. Chr Gutov
Altona. Bleicherstraße 24

Arbeiter. u;ikc'ernte stellt ein Chen,
Fabrik Josef Gruber. Bleichenbrucke H

Neue* Konservator . b • cht-
allee 63. s >ot. Lehrer f Celle 43 37 60 '

Kraft. .Innre auf «roß andw Bet •
ees P. W Fhamhng Moorhusen-Eb. s
hörn Kcilmar 309 i

Packer sof ces. Rauschenbach A Deisse,
Lere. Rodincsmarkt 61

Bäckermstr. ees f. Brotbackeici Cuti
Sauerteigs verl. D<<«ierst 23 PI' 1723 Hf

2 Maschinenmeister m;t Erfahrur.c ir
DieselmotoTeLbctr.eb iVeni -Gr. VI t
(T.O.A). 3 Motorenschlosser m.t ab-
beschloss. Lehre (Lohner. A.T O E ).
1 PhotokoDist ei t wen:cst 11 Arbeit*
erfahre in Pauserei od Lichtb. löste
iVeig.-CT. VIII T.C AJ für Gotenha*er
mogl. sof scs. Ausf. hend«'< schr. C.*
unt. ..U 1/1“ an die Ostdeuts: he An-
te gcnmittle.. Gotenhöfen Posts-ich 16

Hosenschneider ees d. auch Hosen r
Nähen m. n Hci.se nimmt. Chlevenc
Ddmmtorstidße 38 L» 34 dB 17

Wachleute ees. Julius Testern. Ham
bürg 33. Tie loh 19 25

Bote, der in • Werkstatt mitheif soll
u Aussicht hat. »ich we.terrub id. u
vorwärts™., . sof ets. Sehne wd.u'en
ZenUa.e Hambe. 6. Feldstr 2$) 34

Lauhunee ab 12 Jahre für Poste..nee
12 Stund, ndihm) sofort ees Voi*
& Vollmer. Königstraße 14/16

(— Weibl. kaufmännisch J
Sekretärin. L Kraft, tn läng. Prai. mg’.|

• Exn etw. 200 Siib. Steno, bes Volte
rvc.shn, ces. S PA 872 HF

Sekretärin f. Scc Tankreitn e« - Frar./.
Kenntn. erw. Dm! -Ing. Stein Hbe -
Othmarschen. Dahlmannstraße 19

Buchhalterin, oert.. b.lan.-s . mei sof
evt sc., für Lar.dhdndelseesch ets
Fiicdriih Jessen. Oldenburg i. Holst
Getreide. Düngt- u Fetten Itc. usw

Buchhalterin >. j Kontoristin mcl n
stenog Feh ck sof «es H R d. t &Co
Hbc. Hermannstr. 34. (fct 33 .7 23

Telephonistin gesucht. 53 „ HG 965
c.n Ala Sneersoit 1.

Fakturistm u Hhittuchhaller.r, sofor
evtl. spat.. f. Dauerst, ces. Hermann
Leich. Großhandel ilambv -Wandsbek
LiUowstr 31. & 28 80 45 De: Etli.t

,w öm i. 4 43 n. Hbc.-Eidelstedt verLi
^tenotx nistinnen. euch Ans. ne sowi*
Bürohilfskräfte von Großunterr« hm r,
Mineiaiöl-lnd Berlin t ausw cc«
5h MBG 1C95 HF an Wert ereseüst h
H i. Ruse KG.Berlin Wb l d . -< -i<-4-

Stenolvmsfmnen u. Kontoristinnen I
entwicklest sie. v. gr 1» , -Werk .n d
Oetm.ges 3312Ala Ar.z -G Lim Donau

Stennivmstin. Moschinensct.rc he/in.
»ow. Sekretärin f. d. Re s isabt. v
Mosch. .. r abr L Mitte. deu schi ges
5HA 1199 anAla Hannov Georcstr 34

Stenotvnistin i*uchAr luag 1 Buch . iter
fauch knegsversj. Buchhalterin, /ifm.
LehrJ. ;^ (jEar.n! < d.wbi iv.Fabrikbetr -
Big Alton mW Kes. KPL’ 685 HF i

StenotVBistin.rx I' get. W n O.P.R eck
CinLH. Hng.22.AlterTe hwegII ^,4- ir

Sieaotxnisim.tn Ar.. . . . •

Mrp.. Wehrn end., cut- Ein- u. Verk
Eft. n y;# Rohste f G ehern. Ind.
i<nc:. er fein selbeund USA. Ehror
neieist te c nie rhdl.. i! Korresü. sucht
entsDF Anst inHamb.Ind L-2 A 7942HI

„entrder Angesu er ..el- v veran
wurtunesbe» such! Dauerstellung a*

I nterstellnlät/e für stillpeleste Per-
sonenwaven frei. Paul Hartwig. Nor-
mannenwe» 12. Dar 26 96 68.

Transporte . Ware entlad Ruf 53 32 12
Waeconentladunuen. 3» 25 4« .1.1

Kalkulation^ A<- -1 -* d -Erfahr

Xhitunentinren v. Großfirma d. Elel-
troind z. 14 u. z Herbst 43 7 2i .hr
Ausbildung als Eleklro-Assislent.nBen
ces AusbJdes- u Einsatzmöe'i rhk n
Berlin Wien u and. deutsch GroH
Stadien Hendveschr eusluhrl % t
Kennwert AVSt 23 an PL 1072 HF

l>iai\ehulennnen nimmt i 1 4 da
itöctJ meik. Diätscbule d Ümvers -
Krankenhaüses Eürenuor i auf W.ch
ein- Kursen slaati <.nerk. Schwert
Hi L^r.d.tsnflef od Gewerbelehrer.nr.

h Wank Steuri K -nti .
f. d Sd.s. <i _Crcb i Kaffees ab M f.
Ai ril t,, C- n Vorst, a d Kcnd
Gaese C B - > 36 03 21

Bteilv Beinehsfuhrer v. Nahiunesm.
Fahr u. Gio'hand ves Bewerb mu
umso s kdufm Kin besitz, u in
Lane < d Bet - ... allt-.n vorzusteh
AoMubil % PW 233 HF

bai hhearbeiter. thr.. m kfm. o. techn
Keuntn. v rr. Weik d metaBverarb
Indus: f. foie Satheebietf- tze*- Re
sie Uwes. MaterialLes. baf*^. Masch,
nenwes.. 1 aeerve; w . Betriebsabiechn.
Plan Kont.net ntcbU. E nn . Statistik
Personaltrac . K ;s'f -5 H7P n

^Ala Anze.c Frankfurt M k-i:serstr.l5Ot-rhahsfiihrer f G.xlst Grcäoetr
tu« bt u tvLSirht . der bere is . Groß
bclr ecaib nat sof vt s. EL EX) 502 HF

Bekanntmachung. Die D-'Hcfie Bank Filiale Hamburg ha',
den Antrag gestellt, RM 5 000 000.— neue Aktien, 5000 Stück
über le RM 1000.—. Nr. 110 001 bis 115 000. der k P. Beni
berg. Aktiengesellschaft in Wuppertal-Barmen, zum Handel
und zur Notiz an der Hanseatischen Wertpapierbörse zuzu-
j SCJ- Hamburg, den 15. März 1943, Die ZuiassungsateHe au
wr Börse xu Hamburg, gez. Peters, Vorsitzender

Straßsch. Blockahs
Sch.. 43. 3 wß. Per

für 14i Mädchen fc> 26 64 03. (
M.KettHt. m. u Sorunpfmtr. abz. trec
Metallbettit m Aull ft 9 49 '3 28

Herren-Breeches abz. qpp. r Seide f
Kleid od. D Schuhe 37 38. od. 3 Fach
Stores. Vormitttips 59 68 48 (

Herren-Fahrrad fGoeri<kel abruceben
pepen deutschen KleinemofSnper
Wierinp Chaneauroupewep 5 f

Herr.- u. D. Fahrrad m des Bereif
Repenumhanp ii Tennisschl, abz pep
rd. Tisch möffl. zum Auszieh.. Klub-
oarn.. Teewap.. Ständerlamne. Papel
Htisselbrookstr. 98 L. nach 18 Uhr l

Herren Fahrrad mit ollem Zubeh abz
pepen Radio lAllstromperät). evtl. Zu
Zahlung L» 23 26 10 I

H.-Halhschnhe. Lack. Gr. 8 E f4Ol. abz
vep. D -Straßschuhe.. Gr 5 (38Vt). Nur
schriftf Mevorb.Lienau Hellwpst.37EdplH. Schuhe. 42. abz. «uv D.-Schuhe. Wt.
fl. Absatz. Schaller. Klosterallee 10 I

wob!. Lim Uhlenh. -Winterh . 11« ;
Wfiunw. se 1 Pi€is-(S f\ 9447 Uh

kniifm.. «t. Im Felde, sucht füi frir.e
tunte Freu 1 ar. od. 2 Zim. m Iha .
wenn möal. Innenstadt. 26 38 3!»
Horner Weg 46

Ja. Ehep. s 2 »utmöbl Zim. II 8.1«»u Küche.. Nähe Dämmt. (Sj I i 94t i Hl i
Alleinat. Dame * ionnia. le. « Zim

e. II. Hilfe im Hnusl. C*j E 94m6 HF»
Berufst. Da. su« ht sonn., lee«. Z. b«

Sils t Da., mal. N.ihe Barmt. Krankhs«itschis. Hbg. 33, Lambrei htswt i! 18 '
Spnn./im. i Ham cst.aes D-3 D 0441 HF(Alf. Herr. Ende 50 J_. In fe«-t Stella
* 1. zim. b alleinst. Frau ai. Alten
wo Kckhaelecenh.. sofort od soäte
Hba. Freindenbldtt, Großborstel.

Jfc Eher, s z. biw. 1 4 möb
Zimm, mit Küchenbe i 03 H 9149 Hl-

Kernst. Da. s. autmöbl. Zin> m Hza
VVw ,i.l. l 4.1 o snrt l- ] B “456 Hi •

Kanfnt. Anaest. s sof. od o. m«-
Zim., evt’.. Stadtmit < . (5*^ H 945 t Hl

Zimmer, leer, mit Küche od Küchbei
v. Frau mit 1 <d. res C*‘. H 190
FidbL-Fil Wandsbecker Chaussee 22t n

s,er '' Han. jjie
ür WH 10< MaraarethenstraCe 38 «

riir Lti'hlnervenkr. vor einem fahr
v d. VXehrm entl . wird leichte Bssrh.
«es. m. vol:. Pension K G 89:4 HF '

2 Reinmachefrauen « r Auahüf* avs
evtl f fest Kaffeehaus Hevrath.Ellern-
thoisbriK ke 10712. Vor/ustell, bis 3 Uhr

.Reinmarb.ef'au f Kontor u kleinere' Ht Icpschdlteiaunu- ees. Alex Stronk
Hbv b Laoerstiaße 5. L» 43 66 54

C Weife/. Hau.wcr.wnj/"“ )
VertraueiiRSlellane. Unbedingt k nde

bebe. <n allen Hdusarb erf Dame xui
Betreuung uns Haushalts in Uhlenhorst
•cfort ces. Hausfrau her ifstatic C*2 u
H San HF cd Tel 22 21 r n. 18 Uhr. I

Wirtschafterin v t erft Ehen f Etc -
Hsh. ces. Abt Feldbrunnenstr 20. 522314

• • Im v f, erin ‘ cd i 4
pes. G. Engel. Heilwicstr. 88. 34 60 40

,rt schaf1er in vor trauens wurc bis45.1
für frauenlos, mod. 3* r Zim. -Haushalt
Harvt--tehude oes (k> 34 4? 25 xon 9
bis 1'2‘/i und von 16' : bis 18* t Uhr. i

Haushälterin f frauen! Haushalt eesS 114 Hansserswec 3.
Witwer 65J.. s ichtHaushalt.oh Anhang

tu put r'haraktereiponsch 4 Z.-W voih
2< '.V65 boldt, Ann. -Exn Hamb Str. 1981

Kindernfleeeriii i 4 Kind v. t 9 J
ct < Heiser Gr.nde,all 19 44 62 44 i

''.mvlinvsnOeverin 4-t Woch. f. Ant-
buusr ohne Praxis i. Haus z 1. 4. ces
Frau H Haltung CellefHannov.LTritt W

KtnuernfieLr. od. Pthchti.-Madch. z 1 4 f
Prr . :* :-derpc' t.gt = > )BF-'Mundsb.D 4

Kindernfleeerin -Schwest t>d -Fräul
iiiT.c . er'.dhi zu kl teils sih iloflicnt
Kindern baldu.dcl n Einzelhaus ge-
sucht Ernst Jung IL.mbg 20 «Enver.

.porll. Heilw vst r . 146 t* 52 04 93.Kindergärtnerin ?. 3 Kind. i. et. Haus
Buch b,d vstok ehern. Ostgeb I sei
SDdt 1 4 Pis; t. Kl Pf 1722 HF

Ärztin sucht Hite t. Haush 44 36 67
Iran od Fra fein, zuverl. evtl, nens

Pfleg für 80 ahr Da teils bettlag
z. Betreu, pes. Etw Hausarb. erw. Frau
H. Bove Hbv 13 Hocha'.lee 93 55 21 28

Haus- u. Biitettslütze g% im Hse sof e
1 4. res- Vorst, n tel. Anr. 33 28 72

_W. Gamerdinerr lathausstraße 17
Mütze ves y e r 14 b i, zu 16 J . die c

Frau be, ajl.vork.Arb.hilft. JohannFoov
Stelle über Harburg Uhlenhorst 2

Mütze cd. Alleinmdch. zuverl selbst .
7. ; 4 ruh. Arzthsh.. ee< Dr Hasche.
St.-Benedn t-Str 46 55 05 68

Atieinmädchen. lucht., m. <t. Kochk
r E.nzelhaus i. Dauerstellf. ees lei.
Aneei Bruns. Hm hkamo. 46 15 54

AUeinmädch.. t ht. Etg-Haush Vt <
Budow Her . Herestr. - > Cö 53 27 81

AlleinmAdcli. u. I ebtiahrm. re< zfl
verk. Ile 6 u. cindlb f Einielh.-Haus-
halt Vope Wandsbek Hammer Str 4»
Alle i mädch. ees evtl. m. Geh eenh

z Ko< hcnleinen. Strothmann. Uhlen-
, borst Sch ierstr. 5 22 53 4^ (hi. istehtihn 3. gesucht Hofft,
Marienthaler Straße " it> 26 77 33 i

Haii-ianeextellte 1. Etagenhaush ces
I Hübner Adolohstr 94. ."Es» 22 01 74Hausanr eanz Hau< sof. gesucht
I Botel Gastwirt. Kohlhb len 24 i
Hausangestellte o Pflichtiahrmadchei

zum 1. 4 ee- Drei Kind.. 11—14iähr.
Frau Emil a Koch Re abek Bahnsen
a lee 21 21 41 48

Mäiich tcht . kdll f Hsh. s 43 57 76.
V.r,uchen tüchtig Uebev . für kleine
Pnvatkinderht .u gesucht t> 21 46 9t

Mädchen ig "rdl.. kindlb.. als Haus
tochter d. sich i. Hausarb u. Koch
we.ter aus-b. mochte ev Hausarbeits-
lehrl f gr. L. Ldns-Hsh' ces Fr Irene
Schccf. rGucr.coI: Ins FehiuarnfOsts 1

JE. Mädchen z. Betreuung d Kino
tEc-ai z I. 4 . gesucht. Baronin Per fall
zurzeit Gut Brunkensen hei Ahlfeld.
Kre.s Hannover, soäter Hamburg i

Pluchtlanrmädch. 4. f. E s Hsh
Harvest les. Dr. Frank V» 52 31 37 i

I I rentiahrma eichen kräftig kinderlb
zum 1 4 für Etavenhaushdlt gesucht

Iler Hamburg 19 Osterstr 15. I. i
PiliCBI »ahrmadchen k nderlb . ordent.

CtsuL.nt z 1 Anni. K Frau E. Lüste

Arzt s DKW. mffl.m Stahlkflros» 22 W 70
Moderne Waren auch ohn. Bereitung

kauft Autohaus Bullerdelch 8/10
,Juf ;4 B1 19 und 26 73 46.l'KXv-Waeefl kauft A lohnn» Sauerben?

Kraftfahrzeuge Hamburg 19 Langen-
nW$rt1Pamm (1 -> 54 15 56
DkVy-Waren. 4 Sitzer, oute halt., se,Rinke. Hagenow t. Mecxl . Autoverm
Pers.' od Lieferwagen, out erhalt., bis

j. I ti .ii kauf. Pos. Bruno Schwie« keHofshüttel üb. Ahrensburg (L* 202392
“ersnnenv-airen. Last- n. Lleferwaoe-
jeder Größe kauft Förster Handle:
Hbp. 24. ,1 ubecker Str 60 0=> 25 05 5Suche dnnc Mercedes. Onel. D K W..
Adler sowie er Amerik. Pers.-Waeen.
Autoverkauf Henrich Hbp 1. Ernst
Merck-Straße 12. <£> 24 37 57.

Wir kaufet) mod. Kraftfahrzeuge aller
Art Fendler & Lüdemann BMW-
General Vertretung Ferdinandstraße 2

, (tf ,24 44 55.Lastkraftwagen von etwa 3 t zu kauf,
bzw. zu tauschen pes pep. 1%-t Ford
Carl Drohn Rathausstr 13 0t*33 46 5S/56

PKW. 2s.. gut erh.. nicht üb. 1.5 Ltr..
auch Snort-2er. ces Pre.s-S: H7948HFI

Lastwagen. 3 od. 5 t. put erh. drinp.
pes. Korn. Hbp. 19. Lutterothstr 66 f

I reihgasanlage zu kaut. nes. Motor
Comoanv GmbH autor Ford-H- ndler
jur Groß Hamburg. Hambp.-Altona.KruDostraßc 63'71, CG* 49 39 51

Lehrerin ver> m. 3i Kind, sucht i.
I. 4 od sr 2 7.' n. Notk d. Teil*

,Jp Hamm. CS JH F.l Hirtenstraße 67 <kl. Wob*. V. 1—2 Z m. frvtl tei’.mdbl
mit Kocher!« penh.. v. Soldatenfrau m
5jdhr. Jungen gesucht, auch eee. Hilfe
leis tune BJ J 7941 HF l

Soldatenfrau berufst, sucht dringen
ledwohn. oder 1- 2 leere Zimmer mit
Kü< benben. u.68HammciLandstr.l411

.Je Frau m Kd. sucht Tmiwohn. ode
Zimmer m. Kuchenb.. Gepd. Winterh

1 J3 H 212 Filiale GertiPstraße ?7
(irenhikerm pebild . ir sucht baldigst

mobl Wohn, mit el! Korns 59 17 39 ,
Jr. 1 henaar. berufstät. s icht 2 Zim

ü"" ,el '-mdbl i
Suche 1—1' » Zim Wohn der Wohn

laden oder Leerzimmer mit Notküche
84 Hemmerbrookstraße 55 ,

4-Z.-Whr. ne • Neubau u Nh. Firns
bfittels v Soldatenfrau m. Kind ges
<k> 55 73 94 C-T B 46 In b.talles 46

CJZGtscÄ.» u. Lagerräume 1
Kontor, mogl 3 Zim.. ca. 80—90 am

m Te! in mod Kontorh f. Kriepsd
Pes evtl. Untermiete C< PW 282 HF

Werkstelle od Halle in Uhlenhorst cd
Winterhude sof. zu miet, ces Alfred
Koloss. ! lochieistunossnritoanlavea
Sandstrahlgebläse Hambff. 21. Canal
straßelS ' 2193 i

Fabnkatmnsräume saub. helle re
JUO—lOvp cm !. Lebensm Petr, dring»es X HG 19961 AH Sneersoit 1.

I acerraum ir Kochcelep ces. Plath
iambe 23 P oenstraße 37. (

Antohalle 1 15 Lastware mfffrl. ml;
Werkstatt Whc u. Hofrlatz ecf er«
Gebrüder L i rniann Kibitzstraße 30.

Lecerrm kl (30-50 om> 1. Verort ces
Kosmos-Film. ' lönckebpstr. 18. 33 46 35

Lac&rrmmm 00 am f Masch gesucht
Mak.er >ottorf. 56 36 29. Ixikdt 1 Jahnstiaße 20.

rahnk- u. Lagerräume, auch !m Frei-
hafen zu miet. od. zu kf ces. in led
Große uXace.te*erb»Adolf Buhl Fabrik
wakler. Gertrudenkirchhof 10 323745

PiiDDenwor. He.m, Washinptonailee 2.s
Iteab.-Wintermantel od. Ko.tüm.toff.

beste Qua. . z. Emfarb. abz. u !t -Ar
Mosl. braun, nui erstklassiu.

r 2e.‘ 1 8‘- Kel. von 8—12 ,Thr (Diwandecke ITeoDichain. schw.. abzu
r rtsch.Brucke.EunsL. Wtidrr.stiopq H.r

Ecksofa u. ov. Tisch abz. Keg. Büchet-
p*:=hrD- V; Sncrtanzug Gr. 1.84 24 93 601cts. BettSt. m. Matr. abzug. geg Eck

abz-. geb cee 2 er. Kochtonfe. u. kl.

Elektro.a-Ko.fer-GrammoDb . gut erh

BES«

•äpt&KrCOaÄßgeb. gegen Stoff. O> 58 22 39. I
relltornister or. Rucksack.. Gummi-

F^e^M'5^
FönU22OmvP ndL^rochtnc abz.'

erh.. m rd. 60 na le ta> 28 81 35.(
rraiK. unmod. aber wenig «otr., auf

Seide gearbeit . Gr. 1.76. schl. Fig ,
abzugeb. geg. neues Hemdenturh od.

abzug eeo r jonenwaoen und Arm
i;M,,yilj| r. Wandsbek Asternstr. 37. (rullTederfialter. Montblanc Meisterst..

a' . g. Dr. n -Sportschuhe 37. Herren
8chuhe43 Anzi-gst o. Tennissch.37 u.41.

220562 Mittw.2« II> -22".I
Fill halten Mtbl. Angc.ra-Fullove'. 42.

led. H -Handschuhe abzug. geg. lange
p.-Wollhose. Schuhe 39. D.-Reit- od.

S; buhe 39.40 g Tennis-Sch 42*/t. H-Halbsch 39 40 p D Str.-Sch.. halbh
Ab« 18«/,. Hochalleo 106 II 1. ab 18 U.f

Fußsack f. Kinderkarre, dklbl. Samt m
abnehmb. Pelzfutter, pt erh.. abz p
Dreirad od. Kindermantel f. Siährip.
(p . 5 28 26 nach 19 Uhr.

üänsedaunen abzuseben gegen Kittelocei Schürzen. Otr* 30 03 84
Gashoiler abzupeb. gegen guten Anzug

oder Mantelstoff. (k> 25 27 07 ,
(lasofen. 3 flamm., abzug. geg. Elektro-

heid Köhn 0^ 42 63 Ol #
Gemälde 95X75 cm. Stilleben, ode
Snitzendecke für Doonelbett abzupeb
pepen prima Anzugs1o<f. 59 86 63 i

(irammonhon mit Platten und Herren
MaBanzug 1.72 m abzugeben gegen
Herrenrad. Umlaufs. Großhansdorf

Gummihaifeschuhe rot. u G Badesch
u. bl Wolibadeanz abz pep.Sommermtl .
44'46 Anr. f von 9 13 Uhr 44 20 64.

Handtasche, groß abzug gegen e!eg
HandarbeitsnuBover X» 44 40 10 i

HeizoL. el. schw. Wollkost. Elektrola
Wdsrhemang. abzug pep Bettwäsche
od. Badelaken, pr. Daun -Stenodecke
Pridsausple < h. ffc> 52 34 74. <

pramm. m. 20 PL, la D.-Armbanduhr

Herrenanzuo. Gr 1.7h M hl abz per
out- Teppich. H.-Lackschuhe. 43 vpp.
Lauf. Langermann.Sprmpeltwiete 3.IV

H. Armband Uhr. Schweiz., 15 SU od
vollauf. Pistole m all Zubeh. u. Ersetzt,
abz. ra. Teppich od. Reise Schreibe
pd.!a Kostüm- od. Anzugstoff. 28 89 72H. Bademfl . 4- 5 rn Stauts wß. wol.
Gamsichcnhose. bl. Kindcimti. 3-5i..
schw. Kinderich. 27-29 s.hw Dn-
Putnns tu. Schlange u la Holzsch. 38
ab? geg w’J Strandhore 44 Angora-
wolle t. Pull Fön 220 V.. So Mantel

pet en. A. Ühi C 7939 HI:
StenotvriRnn *' sc 1 pt- KW

Schultze Gummi- und Asbest-Ges
ni t. H M r., ht-.tr. 27 29 ' :

Stenotxr stin s.k-. ikationsbeU. i.E.del-
*•« !t 'En Mat L. L»

Stecot* nistin. a. Anichrhnc f

•• Hel" i
Moni. pu. leer. Zim. f. eine Haustcch*

in d. Maria-Louisen-Str b. Leinpfad tu
« Vc ccesii r r z v^chlafl Irm<- Roosen.52 .t- B5 idusmakler. Trummersw eg 2

Jr. berufst Lheo. s. sof 1-2 möbi
7; nm, m. Küch.-E, .. K E 9490 HF f

3-2.-W TT., a ;. Kcmf. F 9147 HF (
Zim.. ter. sonn., m. Nctküche. Gt vd

hrol. ir.t.bl. Zim., mogl. Innenstadt v
bttufel. Dame sof. g ts . G »276 HF i

Welch. Herr .>c i. » Hse. • feingeb.
Dame. Ende 40. 1—2 leere o. te.lw. möbi

i^fc^e^.-g'ÄWAp'i1-2 Zimmer m. Notk. ces. KI F 1256 Fil
Boaenmüller We.denatlee 27. t

* rh“ 81 y Iw.'e ZiniMW. evtl.
.eilmobJ so f . pd. s >. Gecd. Altenat Eamsb. CS P 636 Glockenp.eßer^a? 8
eer. Zim. m. Küchben sucht berufte

jgTw.i?.r Geechottshihrei such, wir in gute
.°,^ n Alsternähe. evtl. Eibvorort mp». Bahnverb. i. Innerst. sof. 2 koinfe"

eineer. Zjmmer m Bad. BZ FS 396 HF
-leere Zim. mögl. —parat, v berufr

Dame ces. ch* CT: D 9249 HF. •
1 2 leere evtl, teil* mobl. Z. m Küchb

v. allst. Frau m K;nd peu cht fKlnd arr
Tape ia der Kr i v CS B 9256 HF. 1

BeruNiaiite s_.ht möbi. Zimmer, möcl

Arrmtekf Rc . hsane.) s. .-2 möbi.Zim ,
E t vororte. b. Blanken C5Z PB 315 HF

Z Zimmer leer od möbi. m Küchb:
rw Stadtn u. WeLinpsbüitei pes. v

i 4 9 1tr,wEÜ,Lt Kaufm nn i> 59 59 tk1 ZI. Zim. in \ t rott od Hamm Horn

,*teT i »MW «"TT
1-z I. Zrm. m Küche cd. Küchb pesübernehme evtl. Hausarbeit Jan?
Altona Unrtrsfraße 38. III. i

(iutmohl saub. Zim. ir anpen. Wohn
lape v. Herrn in leit. Steile f. sofort
ges.. Böo Tel erw. G 9300 HF i

tinf. Mann. 46 J . s. möbi Zim be
«-st Frau m Verrflcv Alt. Hamm
beverz CLj K 30 Caffaraacbcrrethe. 49

Jr. berufst. Ehen, sucht 2 leere od

-M-ILVLÄAJfir sjrht l-2 Zim. m Xüchber.
n Othmarschen aee Miete u. Hilfe
.e stunr B. Meinsen. Hbe.-WandsbLitzmannsteaße 7

Alt.beriifst Herr s.lee heiLZim .KCchl
odNctk - . ' !?> , A 9-.S3 ^F n

Sehreihhilfe stvndenw. ces. 26 24 29.
Wer fertigt K ndermantel an? 52 ?6 38.(
Wer arocit Ruschenkaooe? 23 26 63 '
I ischlerei. Wer übernimmt W'erkstatt
Tischlerarlieit? Franz Lindemann. Bims-
^vttelerChaii- 36. Fahrräder RundfunkWer hfsseil Wasche aus? 52 28 ^41

Wer fertigt Ledermantel aus Fischhäuten
an? C"> 52 47 * ' nach 19 Uhr. i

Wer stovt Or entteDD.ch? Brückner
Altona. Gdhleitstraße 30.

Wer kommt insHauslRablstedt) s Flicken
u. Nahen einfacher Kleidung? 27 26 79

Tischler Alt., mit e.p. Weik?euv ve--
Winke nann. lungfrauental 20 52 57 261

Wer n. ht Oberhemden? Stoff vor ¬
handen. i'' PO 1661 HF

Welcher Schneider fert-ct aue Herren
an .ügen Kncbenanzüge? (te> 53 08 75

Wer naht Oberhemd < Dreier. 52 04 15

Additionsmaschine nbz. «ec. Kontrol’.-
Wulf & Co.. Hamburg 23.

W indsbeckei Chausee 327
Akkordeon BO Bässe abz 8 H.-Arm-
bantkihr o-Radio.Ehlera.Rentzelstr.14.nl.

Akkordeon. 32 B . u. 1 m br Stoff
1.50 m breit abzup. ees Akkordeon
48-60 B . evtl. Zuzahle. OH» 36 07 13.1

Aktentasche. Led.. ibz. c. «r.led.St.-o.
od D.-Schuhe 137/381. Vorm. 59 68 48 ,

Aktent. abze. e. t> Kochnl. 220 V od.
> behübe .'S. Wocht. 15-16 52 75 47.1

Anzue. bla i. abzupeb. pep. puterhalt.
Tenoich. Gr 3—4 in. 52 35 11.1

Anrieeematratze. 3teiliec. Kaook mit
y. olle. 2X1 .. in abzupeb pep put.
Nahmasch. Klöber. Schlachterstr. 34t

Alisziehtiseh.cr .abz pec.kl.rd. Auszieh-

B'ä^ri%kWr6r'^^^'e'.Vo5'.
n>K n b B'osenstoff f. 2 Bl. te» 54 28 72 IBal ko ii-Roll wand. ar., abz. aea. 2m. 1
komnl. Bettw .ische gut erh Ang. an
Pinnow, Emil-Jans s er.-Str 4 HL l

Blumenständer, br.. Schleiflack, ab.
ees Soortschihc. br.. cd. schw. Wild-

hÄIVli ? 44 63 74 nach 19 Uhr (Brautkleid eleg Gr. 40. abz. gec
19 Uh°r,fe25 2°8d26S,äUbtdUeer' °3* DaCh

Oj*cche.4. grau (1.65). abzr. pep. Dam
Reitho<t Gr. 42 44 0^ 49 57 83. f

Brieiwaaere od. Aquarell v. Hildebrand
&bz eeg. Herrenoviama- (Gr. 1.78'.
Anruf von 9—IS Ihr: 44 20 64

Buenos-Jacke. 42—44 abzug. geg put-
erhalt. KnaLenanzup. 9iabr.. am liebst,
hellblau. LS» 44 36 14. (

Bufett, pr.. dkl. eich.. Darmst. Fahr.,
abz.sep kl. Harburp.Beethovenstr.26.1.11

ü. Armbanduhr abz. g. P.-Karre o- Wg.
rr.it PuDDe. !7< Alter Teichwec 37. r. <

ivamen-Armband-Uhr abzugeben gegen
Dam.-Sorr.m.-Mantel od. Schuhe 41/42
Meier Hbc. 20. Niendorf. Str. 29. IV. i

Da.-BrilL-Ring. 1 Stein, abz. geg la
Du -Wmtermtl.. Gr. 46/4?. L> 44 21 95 (

DamenmtL. e. pt.. Gr. 42 abz g. mod
Penn -War. Helm. Washinptonallee 2 (

Uamen-Onernplds abzup. pep. puterh
dkl. Anzug. Gr. 50.- Zuz. Cranlewski.
ileidenkamDSwep 37. b. Leder-SchülerJ

Da.-Hlzhut. wß.. md.. abz. p. Nachin
Schuhe. Gr. 36/37 (tiP 23 07 32. n. 19(

Da.-F.tmDS. bl., Gr. 39. abz. geg. Snort-
od. and. Schuhe n Blockahs. Gr. 4-
Weltii*Hüg.2S.Vedde:erBrucke nstr.93.I.

D.-Pnllpver. hellbr.. 42 abzugeh. geg
bunt. Badeanzug. Gr. 42. Ct.» 52 45 39 i

Damenrad. KUt erh.. abz. geg. guterh.
Nahm. Baltzer. Dorotheenst. 37 Ii. i

Dam.-Keilhose, gute, schwarz Gr. 4C
abz. geg. g'ite Dam./Herr.-Retthosn.
Gr. 44 od. groß, te 44 49 45 n. 18 U

p.-$ch”he. 37 abz p.39. 18-19 V. 2407^'T) Qrbnhr p. br v. bl. Gr
abz geg gleichw. Gr. 40 'G> 24 37 151

Da. Schube, schw.. Gr 37. abz geg
Gr. 36. cä» 44 63 51 zwisch. 18 u. 19 i

D.-Schuhe. 2 Paar. Gr. 41. abz. geg.
Kino, rkarre. te» 52 45 82 (

Da Schuhe.IPaar.neu.bl .Gr. 39.abz.pec
_GrA 4C,-pul. Bertils.huhc. 0a= 34 20 kl i
D.-Schuhe, dklbl.. Soance. Blockahs

ent erh.. Gr. 38. schmal. Fuß. Leder-
sohle abzug. ree. weiße Lederschuhe.

nPc ?6 . heouenip Form te» 22 61 2tD. Schuhe. Wildled.. weiß. Gr. 39. abz.
Pep. Strandhose od. Stoff, ter- 24 44 84 t

Da. Snortschuhe Gr. 37. et erh abz
pep. Pumos m. hoh. Abs.. Gr. 36'i/37.
Schmidt b. Würdlp Conventstraße 42.
4. Stock b. Landwehr-Bahnhof. (

Da.-Snortschuhe. bl.-rot. Gr. 38*'i. abz
«es. I Par.r Putnns Gr. 38. David
Lancenrehm 50. II.. nach 7 Uhr. 1

D.-Snortsch.. 40 hellbr.. Wildk. abz.
’j .H ?önsy- Gr 42. te» 46 17 53D.-Shefel fKork) m. Lammlell. Gr. 38.

«hzp. pes p Schuhe m. halbh. Abs..
Gr.38. Bassrner.Hop.-All..Fisrhmarktltil

D.-Lberziehsch.. 39 u. D.-S<hirm al».

sof k'c - Kail Emzeikt Hamburg 11
ctk - ' • :9 - 50 39
K ter ( tvPK.m. a. bald . engen Vei
y / ' '§> ‘3®3r% Uu^
Knntnn<1in <- o - R-t‘-hei* n ICh

I Steno L. Scbre.bmasch Otto KKmmMine. t hbf ; Giockenc.t: t rw„. .
Kontoristin -n Kenntn. in Störe bm

u sieno auch Anfeaeeiin fjr er.t-
wrekiungsteh. Poste: bald ues 52314-

^OiHoriMin et Chi tür k- „nze ode;
he;- Taee Otto Br: er. H. mbure-Alt. ia. F. .ens'.-L't 13

Konmnslin inne oa’ i dop! pesuch.
uec'p Hover.r,.. n & Co Che r -
Fabnken Ha abure 1 Schulst eße 2

kau.m.krafle.we bl .f Zer.*.-...verwalte
p Aufbau reu t Kalte-Industr. ees
insb€S StenotTD.stiimen Knntcnstni 1

AOa'M n’

iBLKäörrASr' sWeih!. Hnrokralte f W. hrmathtd.eEst-
st€.,e saf.ees Schreibmasch.n.nkenttn '
?5Wlrk evtl ,S,lc: oer Vorst. 2w. IG u.12 Ihr u. 14 -lt 30 Uhr Geschäft
rnerner I - Heimaic'er ie.aiarr U 10

:v Bah ri-fr - Tht dorstr 41
Verkaufenn. cerf k Ar: ke. - el kedarfe er* eeeui h» t> <4 r.-o*-
V erkauienn V Kolon alw.-Femkcit sof
ees. H Berkentin Aneerstr^Zt 22

knnforiatin pew s • ?i rt p Besch. In
od mög Nb Bahrens. : A 8185 HP.

Jr Frau < Str an- o s Vercdufer.n
Hammerbrk 1 Z B27 Crevenwee 120

.Je Dame s Stl.p. a Sekret m Auf
yirrmfifl-rhk bevorz w. IndustrieCS H G 30697 Ala Hamburg 1

(»eh. i». Mädchen s Stet e . Euro z.
Fr.einen /um 1 4 CK H 8319 HF r

I üi'ht d Euchh »Kontoristin wünscht
seibstand Wirkungskr. 5—6 Std taol
ext. Ai <h . CK E 8308 HF f

Kontoristin < He.marb Masih vh Frau
Eidelstedt Goidrepenwep 23

Pers, fliirhhaltenn Kerne r.st.n such :
7 4 Stell .nc S2 J 7949 HF f

Kontoren* Stenotvr 21 J s. i. 15. 3
Steile .n Hbp Betrieb R. Johannsor
Loi.enburriE Hamburger Str 12.

Korresnonilentin se ost nerf 1 Euch
boll m smtl Faroarb vertr w s. 2
verändern C3 A K :-..S an Ala Kiel

Menn Kontoristin nicht meldenflicbt
suiht Hd.tdapsbeseh..üipunir Bl R 10Fuh.'sbotteier Straf 0 3C1

1 al. -antm Fachscb. mehri&hr. selbst
Vi1 v? rŝ h. »nal. t u. nraoarGeb,et Maschx-Schr u Steno s. zur

1 4 Sie ,ff m He.ir.bu . C3 PM 324 HF
h rap. tune s Besehest f - halbe Tapi1 Kontor Karte usw BI PR 327 HF
Menn konioHMm oeifekt s. Schrift!

HP hreibme5Cb
SnrwhÄfiindrn.rbwe.ler « ,nt M:l

LMWMW-.

»^»xS^TPinicbaftsKuche : D 8323 HF.Ahilurienlin mit ehern. -niathem. Int^r-
Betrieb U<fc> 6 ,n che “' l
Atlcber /< hr. sucht g Mädchen als
^».-hshrnderh . 7 ' 4.4 <-'<; fi31RKF<

Fr \.28 c? m Haushalt erf (Kochk 'sucht Stellung ,n Hamburg auch .n
^rs'ipnlo1 Haushalt, /um 15 i 1943
X mit Gehaltsangabe PK 1620 HF <

SSS- t. fu L TGLhter d e am 1. 4 ihrPflicht!abr beer.det HulbUpssteUuep
am liebst bei K.ndern C-. H 20 Fil
Schreiber Mona Louison-Straße 2 1

Jg Mutter rr Kind möchte t alleinst
81 ^P, .rnL evh Ww m 1 Kind denHausb führen wo Kd mit untergebr
•v rd kr,nn 1 n XV 83 Mundsb Damm 34

Frau altere sucht Reinmachestell
' 214 r iidle Gert.gstraüe 27

Fr?* in dr . 'Oer J mochte dt. Herrn
den Haushalt Ii hren Hamb Gebiet.
BC C 47 r-ruchtaHee 46 ,

Hausdame iRcmir. < eistunpst, 1 -

1 " Hbe I Mch'aobof Abt" CG
,'»xtn/enfarhmann- Cn. uker. L.b
•m Eifc.hr ! d. Heii-t. v. Back-
essenaen u der Grundstufen : aus-
Aicbtsr Dauers eil «e>. . ! :t.n ric .
B.k km.t'el- > . Essenzenfab k»' n C
Rosenthaiei- raBe t» 41 15 «7

l.irhhearbeiter m rate Erl ' ..mz.
I 'altschutzwesen t md. Ncrddeutschl.
ees Kiieesveraehrte beiLcksitht Ausf.

-C-J VV t<46 - [. A : 3er ;a »V 35
put hh liier x cf^r s< ' ees rbt
_*•' hier Rf . . :11Pruiunuseehiiren innen). Z? n möe!
»•'I Eintritt PrctunesK* 3*!’pn nt m
burbbü :enschen u. betrtebs'* ;rtschaft-
«' htn Ktr.ntmss cesucht \..»ztmeire
yviTtschaftsur dunes AKt.encescilsctaftJJamturc 1. Her nannstrcße 26 IV.

euientünl >< at > enner & Co.
Hl e-Barmt eck. Bacnsi;^. e 9-11

KauTm «Kräfte v enucsc iLdustrie-
hi.n.i ees. 1 Betriebsabrechnungswes.
Lueerorgdrisatron. Terminvertoig.. \ er
s.ind, E.Phduf ». Sc;..•n'•ec fe/tt r f. die
Lieier.-AbvrickL >. Verb. m. Kcrre s ^
Nur tdthr i er .- Herr. rr.. :p r.a. Ein-
luLlunssx r m Kriegsversehrte .revor-

Drol. Inr als Le.ter der Entwicklung!
abtedunp ertahrener Kon5i:uh;.,L
Inodgi Dm’ Ing > a:s Leiter des K r,
itnjktioruburo«; Konttrukleur al, A v
solvent e.ner H. T L.. auch A Vane=-
BeinebMnfcenienj für nvr; technisch'
Arbeiter evtl. au< n Ani* .i we
Hinarbeit ingsmr-gdcbk. ceg« h« n suct
nordwestdeutsches Unternehmen Iur
4noaratfr.au zur baldicen Antritt.
Ausführliche >1 PS 328 HF

Abrechniinrstechniker in cm Hag
bf.rger P. :o u Bauführer t. Kiel e v*
«es. Pau! A R. Fi.,n.< ArchitektHbg :
Ernst M- • * Str 12'14 . ' x a r 4

Ingenieure '. ’.p h Fert u. Fertigung’
kontr.v ind.-Wk ees 015 HeZH an Al

a.-Gmbl I fr ikfurt M Ka • rstr 1DinlGm Ingenieur rr Er'ah;^ B -f
Gebiet der Rat. msl.s erung u. m b« -
triebswirtsch Intersnch sew n gu
aHgememwirtsch Ktn. dring • Behcrcb
rc* Der Re.chsstatthö'.ter n. Sl(«p‘ci
aau Re:; henberg.L- idetw.rtsrh

1 Ingenieure ur Unterst tz. d« Ab
tedrpit Arbejts' rter. itvnv m .r<
Kenntn. ;n mod Arbeits erl ... der
Äoanabheb Fertig. Aibeitsvoibeiei.ei
v VorkaJku’aloren Iur masch.relle uHandformunv v <tahl und Leirhtmpt
Ingenieure «ur Materia.be' . ’iaft und
Disvos.t.cn für groß Wer* m No;<
deutechland ees. O AV IG73 in
Ala Ar.?e:een GmbH StetLn 1

Zeitnehmer, mehrere m R eso sc hu 1p
xur Festig von Arbe.tsvorcebezeitenI gif» Werk n Norddcuts« hlc.nd gps

wonfazemeisfer u. KoniroL’mciM mo
m Erfahr aus d Mascbm - od Kraf‘

») wtt geee tilkher Kflnd tuorvfrlet .
b) mitbe*onder*vereinbarterKQmheuJiieXrtet

Gmndirapital ...
»ficklagen nach 4 11 KWO

a) ceaelziiehe Bücklare

a>v i(v>nuKiiMci' film n
5lene -j Masch.nt-«ehr., sow t Buth
bö terinner. ?es Mitupslisii * .rd ee

Biete OsteistT.y/t-Z.-Vdwhp.. Ofh7 B’k
alias I ront. hell. sonn. 46.40. Suche
Hoheluft 3~3, /i-Z-Vdwhc* mpl. B.kI.
C*1 N 37 Filiale Hoh''lultchaiisi. 64 i

3 /. Whr.. hell tidl < : IS Llektr In
l nzelhs m. Gart. i. Garstedt b. flbr.
zu ts(h. iss. vefl. 2V>—4-Z. W Gem 1
Ochsenzoii Lanpenhorn Fuhlsbüttel.
O. lieh Garstedt, ranncnholstr. .0. t

Biete 4 7. -VVIk. m. Bad. Suche 3V1-Z -
Neub.-W ni.Bad D 130 Gimdelbcrp 28

TMiisrhe 2 Pi sor i 7m. u Küche m
all. Komf.. Balk. 40 J! Altona, gegen
kl. 2’/»— 3-Z.tWIip bis*50 Kl M IC
Große Bergstraße 213. Altona.

Biete Gi I tel 5 ,/rZw . .G. t .150-Ml
Suche 7-8-Zw.. mod. Mte. 250—300.—
Hukto Weiß, llausmiikler. :> 33 26 54

Siu he , 1 Xd' .I 3 <n 7. V/Iip in
Ump. Mbps., möpl. m. kl. Gart Biete
per. mod 2- ' Whg. m Bad u. Zth?
52— einschließlich In Hamm. K 67
Hammer Landstraße 141

V/t-Z.-Uhe v Wohnk.. 16.8.5 abzui
pep. 2', 3-2.-Wh». Vize Tosten auch
angenehm Borru.nn. Hamburg 26

. Wichernswep 28. Haus ') I. fBiete vi /..-Wliv Hi Bad. Ww
Mulls* Ii . S-Bahn Friedi. hsb.. fr. Lap<-
Suche 4 —4*/t-Z.-Whg. in fr. Laee. nm
Bad Hzp llotr. od. Eta^e m l ahrst.
evtl. Eirr/clhs. i. Urne. Hbes. Altwhp.
b* vor 120 C3 H l r 4 Wdsb Ch 224.i

Kleinfloifhek. SVi-Z.-W. In Villa Hzrr
i Bad 140 . 7 geg 8hnl. in Hambs. 7.
tau^.h C. u. <). Bönig Ein-it Simon
'* Co Hausnidkler 1 lamburp Groß
flottbek. 4.0 20 4t '43

Gebild berufst. Dame <. 2—3 7 -Whp.
m Zth7 in Bad. mögl Innenstadt in
put. Gepd . evtl. 2-Z.-Whp. m. Locpia
Zth7.. Bad u. Küchenbcu i et. Wohn-
v 'or.d als Tausch IT3 B 8314 HF. r

Eilbeik s höre sonn. 3-Z vrord. Wh».
D;c.o Balk rad. -Küche. Ofenhzg .
Miete 57 .X. Suche 3*/, / Whp.. mod .
in Hamm-Eilbeck. (tit* 25 28 09. I

2-7 Whp vroß. hell, zu tausch, »es
cesren 3—4 am -Whp.. mögl. Neubau.
Hovland Hbf. 33. Oertzparten 2. III.(

Rlet^sonn. gi 4-Z -Whr m Balk r.« <.
renuv mtl. 58 JI. in Hohenfelde. Nh.
S- u. Hocbi ahn S ehe 2-Z.-Whp. mit
Bad Hz Mi. S-Bahn. &5 A 7958 Hf l

Riefe 3-/. Neub.-Whp. m. Bad u. all.
Kom.'. Miete 67 »3' cuche 2-Z.-Wh»

Wd; ds- ek Ha irnei Str. 53. ^> 28 18 711Pflicht lahrmädel eeb kindtrlb für
Gutehaüsh z. 1. 4 pes. Fraa Friedrichs
Fiet sen/Trent. Rügen

Pfiechti.-Mädel aus schlicht Hs r 1. 4
eesuiht I..cste’.®. Les. . Hc we« 16 n

Pf.iehti. Tiemadch Tdeicadch. t
Hausn pes Matth.essen Hbp.39Schetfe.'stre.Be 21 ' "

Pflicht iin <dlb
Facmäfichen m

"..„y ,j

WitN;, KSS.r.,,bB' dZ.B.l M,*?.

Zahnarzt!. Helferin evt) Anfän«.) 1.
mud. Prax d Jnr.enst vt-s (L .3501$$-!

Pelz-herinnen f Hand n Masel v< <n
Mohn ke Uhlenhorst Schilh-r« trafle 1H

Frauen prö'l. Anzahl, f vers'h Arb
uns Srhmf- V „sefabrik res Med b
Pförtner Kellram" Käserei GmbH
Harnbo.-Bahrenfeld. Fnedensallec 333.

cu? Ko. hkenntn. für
Eta® Haush. ve> Feldbruncenstr
Nr J r..rt '> 52 23 H

Parma eschen l EU».-Haush. bald pes
Ba-int G:.nde:berp 17 55 77 26 i

larn .»eichen soloit oder z 1 4 pe*-
Mack b. r nbecker Str 125. 0> 52 39 79

Frits von Holte, Herrn*rn Kreuee Leo LlUaer. Badolf Behreubert
te Z. Wchrmroht): (etoHv.) Egberte« Heikamp, Axiguat Gerb. Meyer.

Nach dem abeehllelend^c ErgebeI# t .leerer pfllchtmlllgeu Prüfungees Jr itd d-r Biwher und ncr Sehrlfter der Geeelleebaft eowie der
tec. Vontand erteilte* AnfMUrtnger tad Nachweis» entapreeben dieBu: hführuLg. dfr lahu^abecbluß und dc; Geeehkfteberichf, soweit er
iea Jabreaabaohluß erläutert, de i geaetilieben Vorschriften.

Berlin, deo ». Februar IM.
Deetacbe Revlshu» end Fr*ebaed 4kt|engeaelleebaft

Koop Dr. Hoffmann
Wlrtoobaftsprtlfer WirtachaftaprtfeF

Der Jkefelebterat beeuht aue den Herreei Wilhelm Eleke. Bremen
toraitinr Gustav kr >io Brenren, steh' Vor*User Carl Albrecht.
Bror pj; Direktor W1 Ibelu Aette, Nordenham. Pit» Dr. jur. B>*rd
Dnckwiti, Bremen: Haus Erling, Bremen; Max Kcepkc. Bremen; Peter
r. I*n?z, Breneu. biaalarst Karl Lindemann, Bremen; DirektorJ Heinr. Rbpke, Bremen.

Die Ansiablung der in der Hauptversammlung vom I. MErx IM5genehmigt: a Gividead« von t% e-ic\g* vom I. Mirs 1M1 ab gegen E n-
reiehung de, Ge»n-nhcteilaeteSne Nr. 11 bei den Ka*sea unserer Bank,bei der Beriln«-i Ha .d. )»'«<*'«In haft. Bertin, und bei der Helehs-KredH-GeeellKhaft A G.. Berlin

Terra in «ft seil sc haft , Farmsen - Berne e. G. m. h. H.Einladung zur General Versammlung am Montag, dem 22. Marz
1943. um 17 Uhr. Im Kontor Brennerstrabe 9. ntr. 1. Ge-
nehmigung des Jahresabschlusses und Deckung des Verlustes
2. Beicht von Vorstand und Aufsichtsrat. 3. Entlastung von
Vorstand und Aufsichtsrat. 4. Wahlen nach < 13 und 25.
5 Verschiedenes Hamburg, 10. März 1943. Der Aufsicht!rat.

i\ >>3tin:.ert Kontoristinnen und '4a-
^c.tmenbuchnu, ter innen von Gn iter-
nebm auf zes bt. S HA l„00 an
Aia .iannovei Georcsträte ?4

Greizii Kraft r UntcistJtt c Le.L e.
EinKaufsbuios c GroS.ndustr v-es.
EvU Kommt Krtevi-xersth-ter .n Frace.

Morvenfran ces ht t» >3 38 84. '
4 orger»frau. saub.. I—2mal wcchentl.,
V' - h’£.. 1Macc’<ilenensti v2. oart. f'leTEenhilfe m'. nrlass p t-elLst&ndig
tu; ir t-nlosen IThusnalt ves Groj^c
ptteiset-Lkdilt e 16 I ,

Moretn!ruu.e< < 2- 4. iw > W Blaffen
- ..te !. n > _ < 4. 44

gorcenfr 2-3rael wu<h et s .4 46 71“< '/pnfeBti. litt., scf cc- <ht Kruse
S - - k 'Vai-e i?2. 52 07 o2

• oreenfra» etwa 2—3mal w< checllich
e n <•< Siund. Adier-Aootheke

i .wt Aus: . PA ' ;IF
Vtianlw. Ge^ehäTtsführer .er mit der.

H e verhalln vert .ut ist. t . rs*
lauTrtDt c o? et ’r? «n.bureer Herr#

ttvon j: I PE -th3 HF
Mrbeherkaufer. erfahr s..hl Fritz

Zetert r Ern<t-Mer x-5tr '.2-’4
” Herren, n.t a d. Bran hi t. Innen

v Abhend n-t von Br. stctfmlli sc-

uv'VÄ( -Mts 42. o. Stoff te» «- in 52. IH-Win» Mont., s «rh. mild. Gr..
abz feit 'H. Gashei il Backot i *L
»chw D.-Schuhe 39 nbr c w.
braunte-l Stadttasche Heeeatieu IL

,pa:t rechts ab 16 Gut
Hockevschuhe. Gr. J9 ,,bz. eee.Teanl»
schuhe G: te» 4» 512» I

Hutstumoe. Ia. weinrot. -ibi. a eie«,
schw.:' j os n. Abs J8"/t 26 71 6» i

Jel.-Anzue abz. eee D.-So.-Mtl SloU.
Irhw. Standuhr u. Porz-Kaff Snrv. «,
RO'1'0 A! str ,33» 54 12 10 bla Ir llhr-i

Kinderbett. 120/140 abz. reo outedL
<- Rudelbach Adeltet OWKirulerhett. 70X 140 mod.. abzup gee.

Wäscheschrank f Kinder, te» 26 67 42»
Kinderschuhe ent erh. 26/27 abz »er.

28 2 t I ta lien. O Swaldetr.13.1. v. 1'2-8
Kinder-Stennd. u. Kmdci B demardeL
sehr out erh. abz. gen. Herr. Winb ruiant«
schl. Figur. Evtl. Zuzahl, to 22 24 71 1
Kinderwagen. Gu.-Bereif Rh mente*.
out erha ton abzug. re«. Dam -Senuna.
Mantel . .-. 44- 46. te» 52 05 >1 )

Kinderwaren, bereift, abz ree Tenn_
,,<j- evtl... Zur te» T. 56 7971kdw.-G.-Rad., Staubs .Allste el KorhoL

2 Br.. p. D -Ring. Schreibni. Mipn..
Rolls. -Photo. Volkseninf-. CnaseL-

Anzupst Pfeiffer. Rotenbaumch aa.utlj
Kletlerweste.besterh od.Kolier«r<)TDTi^
AbzuK iTtn. bestorh. Somm^inu ntqLStaubmantel od. Gabaid. 28 i>6 ik»

kn.-Knlckerh. An?. 12-161 Kn -Stl£
1 H.-Kn < kcib -Host' in. W aba t’ML
Pt. Oberheind. Gr. 37. 44 24 06. |

knahenstierel retr.. 37. abzu?
Stiefel oder Schuhe. 39. (fc8- 22 50 90

Knirer. eie/. Leder, abzu/eb. aeu. kL
Kleidcrschr. uk in. Wäscheabteil. ZüSU
Hsrvestehude. Louisenallee 1

Konfirmatmnskleid Gr 38 abz pee,
erüterhalt. Kleid. Erika -KnoblocfcLotiisenwep 37. 18—20 Uhr.

Korbkinderkarre,puterh.. abz-p cuterlt
Damenrad 44 63 74 nach 19 Uhr I

Korbkinderwae., sehrputeib.. abz peA
sehr puterh.Reiseschreibm.Zuz. 25 265W

Kostiim. 42/44. Herren^toff. abz. ph<
3 m Kleiderstoff. Wolle, dä» 52 81 401

Kostüm prau. elep.. Gr. 42/44 werd#.
Ketr.. abzug. pcp. d. H.-Anzua Piaftf schlanke Fipur. 178 cm 0» >4 09 M

Kost.-Stoff abz. pop Fenn od Bef»
Umrandung 'S» 58 22 39. f

Küche nod. komnl. abzupeb --ve»
Fennich od. Gardinen. Nur schritt! Ls»

_Äl-_ Siebort Wcudmstraße 52. I 4
Kühlschrank. Elektro'.u : 90 Ltr.. eL

abz n pep. er. erstkl Polstf -i. iinitÄ
Jmöpl. Still. Wertausp: 43 2ü i5. Jkunferstich. ar<:b.Pferd°markt. 120X9t

m. R. u. s. stabile pr. Gartenbank nk
Tisch abz. ceg. pt erb Tenn 2XL
Worm Heiiwigstraße 19 I |

Lantrsch.. Offizfersstictel. 41‘/i. abzut;
pep. Damen-Russenstielel. Gr 39. od,
Staubsauger. Zahlungs-msgl. Ch. K»
scholke. Altona. Alsennlatz 5. I. t

LavaliJeid 42-44. abzupeb gegen hc
Stoff oder Seide. 58 22 39 f

Lederränzel. 2 wß. Fe vorIec dbz. &
Gardinen od. Stores 28 86 39.

Mantelstoff braun. rein~ Wolle abzu>
_pec. Tenoich. 2X3. u 1 rücke 49 48 Ä>iikroskoo abzugeb. p( Brücke od«

gr Ankertenoich. (G» 53 13 72 (
\ahpi..,vers <-bz g. I ec . . 3 > 4 -41778.1i\achrnittapskieiiler.schreleg schw./vi.

u. braun. Gr 44. abzuceb. gegen helleStöbe 52 36 64.
!\ahmaschine aozupeb etter. Kn«bei»

Fahrrad od. Kostüm od. Ad/upMo«,
Etzes fräße 41 utr. (T> 59 21 4!

niahinaschifie abzugeben gegen Radio»
tisch. CE> 44 28 56. 1

Ölgemälde er., s s» hon. Sees tück
Xfeeresglanz. abz. gee n. c > saiL
Klavier evtl. Zahi.-Ausgl. AI 44 28. (

Paddelboot od. Motorrad f20Ö» atz &
Kleinbildkamera. Leica o ähnl ElektfiEisenb 00 aoz. a. Gask m Backot. N
schritt! an Thomas Sierichstr 14f

Peddiffrnhr-Garmtur >eut erb u. rj.
Ausziehtisch abz. peg mod. schwart
D.-Somuiermtl. Gr. 44 od. 46 ' u. seid,Bettdecke. Wdsb. Rauihstr.39 n! 28220?

Persianer-Mantel abz pes. gut erhalt
Schiafz. Schwarke.Elmshorn.Petersil .61

Photoano.. 9X12. m. 12 PI. ab, v Rut
erb. Aktentasche. 32 73 5- 8 Uhr

2 Polstersessel u. Sofa abz. pcg. MüM
voß-Sofabett. Amsinckstraße 8 t

Pumos. neu. Chevr. eleg.. 37-38 abi,
geg. D.-Sommermantel. ti» 24 25 03. I
Pumos. Wildl., Gr < r. u Straußl*
Gr. 39, h. Abs., abz. ppp gleichw. G#.
37. h. Abs. -... 39. il. AL. (ti ;.b 57 76 (

Pumos 41 elep.. abz c 58 23 39 J
Punnenbett u. 2 Punn. abz. g Ledert,80 50 cm Voih. Perthcswec 23 rtrlf
PiiDOenstube abzugnbc" gegen uvterK

Kinderkarre. Zuzanfr- M 26 24 UO. t
Punoenwa»en abzugea gew

oder Kl 3. stoss, ti» 49 5137 '
Punnenwaeen. gut erh abzu».
Racker. 13' - Unzen 1 >atz Bälle abx.

•’ev boortsch.. Gr. (ti 49 34 9!
Radio. 220 V ., Gleich; tr.. abzug. g«,

Photo. 6X9 ti 37 32 72
Radio, gr Wechselstr abz geg. A1V
stromgerät, (ti 55 30 89 1

Radioröhre «amerikd 6.3 V 75. ab»
peg. 25 Z. 5 od. deutsche 6 Y 1 Kruse,
Hbp.. Stoeckhardtstraß- 34 i

Registrierkasse abzu». ) veg H ScM
fHickorv) m. Kandaharverbd ca. 2.10.
unc| Stahlstöcke, ti» 55 87 01

Recistratur^chrank abzug geg. Büro-

— tschuhe m. Stier . Gr 4] abzu»,
peg Herr -Reitstief.. 40 o. 41. 22 47 Ö0(

Schlittschuhe. 37,38. d .upeben pepoe
_D -Nachthemd, (ti 25 41 25 (
Schlafzimmer, einbett abzupeo ge»,

’.hmas h ne ti» 55 60 33 ab 1b Uhr 1
Schiafz.. mod evt. m Xufl abz reo;

2 dkl. Klannbett od. Sc hlafcouch od 1t
eins u.Kleidschrk.m W-.>chp,'bi. .6047«

Schnurhalhschuhe. bra ie. „G; 38.pep Schuhe Gr. 39 22 5? 47
Schrethmasch. Ideal B. pebr abzu».

Witwer. 56 Pos langes t oh. Anh., bl
sich wieder verheirat C3 G 9132 HF I

\tCVW» 104 W,Ä Ch M

til,o.';H 6h5
Giitssekretärin. 32 I t)l^ t. p t*
3(>i Dame 1.62 vr s geb f^ekame

-aden teil' h Krirpsvers i yi 1 9163 HF(
Kontoristin. Ans. 30 w Hm. m. nett.
Herrn in put Posit 7^2 A 9015 HP »

Dvl21?: &ntd*.50n. EhVk.m ‘Ejkww'ffiH

Lt. en -.ri, kiufm t n- .treud.. ,
le-teade Sti p dv hr h Norwe». od
Ger -GoL^eri.em. ß: F 9-115 HF.Sa< r riearheiter in Gi'indst - Sichen
rectrr-« sr< - lieh. Anltr s t. 1. 4

Kaufm.. st s* im Leber.5 mitte; proBh
izt i» frei* JI Einsatz Mellv Betriebst
‘V vin e ieut doch freiwerdennahrp. L, m um! Kenntn. all. kaufm.
irit.rk « rher Oipani>. tor u Dtsnon
ener» u z.< s . put Allremeinw an
erK :n GefoL'<chäftsf.. s neuen se:bst.
IV? b T :i Gd oenden Einsatz in d. besefzt

^H-a^HF0*' ° SLdO,,i
Sr eiliteur m Osteinsetz erfahr, sucht

•' ’A.rkjnc-..r< ° :l-. Osten An-
hut sofort r .op , h El P 231 Fil
Danz cer Strace :0 i

Suche hteLe K torarb. Koni

Jf;:-.tCu.: r. >ü Fn ‘a,t,^ H 21 “ Fi,»!eRentner ehr.ich uni zur erfüllte sucht
.e.chti re Arr. - H | M.-.telwe» ta.r

Hu^swa rin osten ce 2‘->-Z Wh. krnr
n Iczsctt ceceben werden (Teil-

wohnnnor te 25 44 26 ,
Chen. f. Hausw -Pest s, -nU. Reo. könn

lern werd. C3 E 9 Bolt. \ Esser.-Str 59
'laiermeister. eneru i. zieibe-.v su. bt

sss Reiseschreibmaschine, evtl Zu-
zahlung. CO» 33 29 41

Schreibmaschine, gute abz v a. $nit
erh. K nderwagen. Ko’bwaaen bevonu
Hinz. Hbg. 33. Burmc^tarstraße 2 (

Schreibmaschine abzu. pec Kleide»
schrank. LS- 55 84 14

Schreibt.. Eit he. abz. p Bucheiscbr.. evC
Ziu.H t .39 schliessens. 9.H 2 III 9 111

Schreibtischsessel. Ri aaissanre
nölst., sow. 2 dazuoass Stühle. 2OO.~\

^abz pep. Wollstoff. .’/> 53 16 75 1
Schuhe 38 abz. ses- 39 Hansa slr.36. T.rJ
Schuhe, wenig Petras Gr. 33 verseh,

Paare abz. p. Wolle o. Stoll 21 36 46
Sclnihe. braun. Gr. 39 bz oec Gr 3&
flach. Abs. Urban. Wandsbek. Fel*Straße 53 28 51 17

Seidenstoff, schwarz, m Stickerei. 3.9t
Meter, abz. pep. Seidenchiffon, bla«,
evtl, an de'.e Seide. L» 52 29 58.

Selbstladenistole. K 6.35 nun abx.
pep Dnp. Smith u. V. sson KinnlauS
(Tisch.-I Revolver. Ktri 3d Di NitscKLäuenburp i. Pommern

Senkmc-tiasherd. 3fl. m Backofea,
wemp pebr.. abz. pes sterh. TeDolch,
2X3 m od. großer. L-z- 59 61 15

Soprtanzur m. Knickerbock. p(. erh«3 > m ii.d reine Seide abz. p Punnee*
wap Kuh nann.Heidenk imosweplfk) lylSoortschuhe. br. u. roh öl. Abs. 4V&
abz pep ? eiche Gr. f $59 66 n. 18 UJ

SDortsch.37.br.Jrz., abz.p.39.lalrainina»'
anz.Gr.2 abz.p.D.-Scht ; $0*/i-4i 52613M

Snrunxd -Ehr. am.Gold 15 Rub schwx.
Werk bz ’ Anzug . 1.66 od Stoff,
Schriftl.CS Schneider. NeumÜnst-Str.In

Stabilbaukasten. 4 . abzug uw.
Heiren <?:»stiefel. Gj 43/44 Ma.ick.

^Stelle. Straße der SA 18 fStanduhr. i<; E n he. a rzup per Ra U*,.
, Wechsel- od. Allstrom L- 42 09 84 fStaubsauger, pebr.. 2 Platteisen ttS

volt. abzug peg. schwz Handtasche
od schwz Seide. 26 64 03 f

Staubsauger. Elektro-Lux. Glchstr.. 2A
V . abz oen. puterh Sofa u 2 SerseL
Zahlgs -Ausgi. Ausf. CS) an Strotee,
Hbp. 43 Muhlhauser Str. 5. 1 W 170 t

Stielet derbe, abz. pes leichte Dam,
Schuhe Gruße 42. L» 55 76 V t

Strandhose dklbl. Wollstoff Gr 44,
e-stkl . abz geg. Dirndlkleid 44/46. &
lebst. Salzburger Stil Wulf 26 71 31 I

(JberzanKsmant.. Marengo. Gr 42. ab«.
pes Sommermantel, hell Gr 44. Ott»
22 61 03. nach 18 Uhr I

umstandsmantel n. Kleid 44 «bz ew.
Sommerkleider 42/44 L» 5'z 05 31 I

Veloursstumoe. br.. od . Kaffeegeschfir.
6 Pers-, ab.' pep. Da -Schuhe Gr. 41.
Zahlp«auspl. Günther.Schrammswep6.L<

Wanderer-Motorrad 98 ccm. fahrbar..
abzug pep. gr. Allstr. od. Gleit hstr.-
Radfo od 2 nr. mod Sessel Zahl«.-
Ausgl Herr.-Pullover gegen wolle««
Strandhose L- 43 52 47 I

Wildleder-Snortschuhe braun Grütze37' 1. abzugeben gegen Ähnliche. Gröle
38 55 39 83. ncah 18 Uhr

Wringmaschine ab/, oeg. Gasherd od
Gasbackhdube Windfnhr. Biucherrtt.
Nr. 5. Hambp.-Hoheluft t

Zweier-Kulak, st erb abzug. geg. et
Roim'.m-Kainera 6X9 Wessel M&
rienstraße TI III l

Lt hiHn< ir an weit ces. Ru.i
Ahrens. Schuhm Bedarf. Danzig Slr.74

Mt» haniktr-Lehriing zur -Xasbiid. als
Nah- u. Si enalnah nasch.-' lach, v l t k.
Fachtiesth zu Ost i?« s. 33 PE 1S24 HF

VermessHnes - Techniker Ithrliace.
mann) 3 .1 '.ehrz ; et Schuld d . 2.
1 4. ees Oliti best. Verm.-Inc. Busst
Hbp 21 'chiötterins?kswep 4. 22 04 18

Lehrlinge, weihl. t. tl . Verkauf ces
Einst Kk>« k'iidni’ Kofft r leine Leder
waten. Re»c<iiUkel Klockmannhaus

e SteinIr 1 ’.s - c 24 43 47L)hen<m. Firma . F dl sucht ?
O<ie(n f . ar. ehr., t k km wbl
Lehrhi.* i Eidelstedt. Umcebunc od
Naht I n.e 3 w. h halt ! 26 5(

SVt ibl. Lehrhntz f Pao ' . t sihAtt ees
J Bedenruüilrr Hbc. b. Wcidenall. 27 -

n.ehrline. v > bl . od Anfam m. gut
Schu'bild. * Fachgesch. in Wcrk.euo

• iutm. Wohn- u Schlafzim. m. allem
Komf.. Tel.. Fährst . b. oUeinstehcnd. ,
Dame an n. ffuts. ölt. alleinst. Herrn
sofort abzueeben. 53 A 924/ HF. I

üutmöbl. Wohnst, hlafz. m. Ku ehe Ztrlh .
Zähler , oh.Bettv, asche.oh.Bed., an brtst. I
sol.Dame n Borgfelde z.verm. 25 42 02.(

Zie.m.Schjb». Ed Ww.Uhlenh.W.52.Hd.1.
, 2 ekg. mol*. Zim. Mundsburg Hz... ,VX mtl. 125 RM. Hausmakler Victor i

Gt Hel Bei.Hr, 14. 33 68 08.
Ziramernachweis Laubvocel. Hambp.,

Schramr.iswep 1. II. JK»' 52 66 68
Gebild. Dank bietet alt. Herrn aneen.
Wohncelegcnh.. evt. Wohncemeinsch . n
Gegend Hoheluft. C3 H 8311 HF. i

In best Lace Ennendorfs find 2 Dam.
möbi. gr. sonn Balk. -Zim. m. Hzc..
ohne Bcd. u Wasche. EL» 52 02 21 i

Groll, leer. Südzimmer in senil Hause
mit halb. Pens, an Herrn od. berufst.
Ehenaar abzugeb. Jed. Komtoii. Brodt-
mann. Isestr 141. bei der Heilwicstr.

Hrin.huderstraße 33a. möbi. Zirr. an.
berufst lt-g. Herrn zum 1. MSrz frei, f

MnnTTTim. m. Kuchenb 1.3. zu verm.
Müller. Rutschbahn 7. III.. n. 20 Uhr. I

Leer Zim . gr., sonn., m.Kch. u.Badben..
an alt Dame zu verm . Isestr. 53 23 05. ,

Harvesteh.. 2 eleg mobl. Zim. m. Bad 1
Ztrlhz.,Ww..z. 1 4 zu vm.Iimg.Roose i. nHdusmakler. 52 25 85 Trummersweg 2. 1

Härtesten. 2 eleg. möbi. Zim. m. Bad ,u ev.vcll.Verpfleg, zu vm Irmg.Roosen. 1
Hausmak’er. 52 25 85. Trummersweg 2.

Gr. Zimmer m Zthz,. leer od. ieilw.
möbi . an einz. Dame. vtl. Rentnerin ,abzg. S- hulz-Gericke Hbg 13,Isestr.5kl 1

Mobl. Wohn- u Schlafzimmer mit Bad >
bei alle :.H. Dame zu vermieten. Nähe 1
Bahdho' Stern, nanze. K A 81 FiL

, Bellealliancestraße 40 IZim. m-Kuckten k : )z. n-rufst..ält.Dame i
bis 53 J. I lottbeker Ch zu verni et.

Ch 435 Honig. Altona. Gr.Berpslr.133
2 Zimmer zi. vermieten in Bramleid

Näheres 38 79 93 I 1

. tTELLENflMCEBOTE
Aehtnntl Bewerbunysuntericv Lebens-

lauf Zeugnisabschrift, Lichtbild usw >
iineofoeforderl be ’jpen da in
den eini Anzeigen wep Raummangels
Meine Hinweise mehr enrhein können

C—Männl, kaufmännisch )
Herr i die Leite d Fincr.zbuchha t v
nuidwesld Werk pes der lenffi. Er

Hb«. 20 Ei)nendf Landstr. 24 5/504.'
Biete 4 r Zim Ztrlhz Ww. (..-ucn,
Othmarschen suche b 1 » Zim. Ztrlhz-,
Ww. Gr.-Flottbek Othm U» 49 44 5b.

niete: er sorn. »entl. 3-Z.-Vord.-\Vh«..
m« Of -Hz« Kachelk Bad Bc i Kel! .
Wascbk. tÖ> 44 58 38 od. 39 auß. Sonn,
u So. v. 8-1? Uhr. Suche 2Vt-Z.-Vor<i.-
Whiz m. Ead mod. Ztr) od. Nar ii
u. Nahe S-Bahn. C^T I 8851 Hf. i

>-Zim. Wohn. Bad. Olhz Lübeck
«et 4’ » Zim Bad. Ztrlhz od. 1- bzw
Mehrfamihen-Haus zu tausch, o. kauf

, »esucht K D 9473 HF.t.inzelhaus in Niendorf. 3 Zim . Bad.
Obstgarten, tausche Lesen 2Vt Zim. in
E msbüttel. O 1 A 80JI HF '

niete sonn. T r Zim.-Neubauwhsr.. Ban.
Lcrfsia. 56.—: suche 3-Zim.-Wh« . Bad.
Ba'k.. evtl. Emzelhs.. Alt.. Stellingen.
Eidelstedt. Oevelgcinne. Neumühlen.
Meier. Griesstreßp 80. ntr. i

Biete schone 3-Z Wh« . Bad. 2 Balk., i.
«ut. Hause: suche 4-Z.-W.. Bad. Balk .

^auch . Gartenhs. CS LM 3 Sahne 30 ISuche 2 :,r-3 Z.. Zthz.. Balk., Bad Geg
Uhlenh. od. Nord-Barmbeck; biete, ei-
4-Z.-W.. er. Gart. er. Ver. u. Keller,
nass. f. led. Geschäftszweck. Uhlenh.
25 46 66. e-7 264 n Otto Paul. Hb«. 22

Biete mod. 2* I-Z.-W . Bad. Hz.. Ww. s
4 41 t-Z -W.. Hz Ww . et.Gee. 52 22 68 (

Tausche 4 1 E-Z - Wh«.. Nähe Holstenbhf
Suche 2—21/t-Z.-Whcr. m. Bcd u. Heiz.,
Nähe Hamm od Umce? 26 9 l) 41 I

3' : Z.-W.. Bad. Hz Eoud..Eimsb..Harv .
Winth.-Nord. es« 5' t Z Bad 2 Balk.
fr.Auss. i. t. CS* H 2211 Hoheluftch. 42

Tausche sonn. 3-Z.-W'. m. Balk. i. Alt.,
M:ete 50.-. Le«. 2-Z.-W.m. Balk. Gcc «!.
Schriftl. Henningsen.Alt "riedens»11.54<

Biete In Lokst. sonn l 1 t-Z.-W. m. irr
Wohnküche. Nebengel.. Gas u Elrkti.
35 -. Suche !. Hörend. 1-2-7 -W. ro
Küche b'.s 40 - RM K G 8326 HF

Tausche schöne sonn. 3-Z -\Vh« 36 10
Miete, geg. 3—4-2.-W. i. Vorort Hbgs
evtl. m. Garten bis 80.- Miete gute
Bahnverb, auch Kleinstadt angenehm.
Lüders. Hb«. -Stellingen. E sselwev 77 (

Garten ns» mod . schön ?el.. in Hbp.
Meiendorf, dicht an Strecke Bei mb
Volksd . 4 Zur. u Kamm . bad WC
mod. Gasb. Ww.-The:me Ofhr.. Kell .
Bcd., er. Gart m. Obstb.. Beercn^tr.
£mb- u. Himb. Suche 3-Z.-Neui> -W
Zth. Ww Lud i.Hbg.o Alt. E1A8177 HFI

Suche 3j-3 i-Z.-Whp.. Hz. Bad. Balkbis 2. Stock. Breie sonn L Wh -
Heiz . Ww.. 2 Balk Pad. Kl BB V
FL. St“ilStoner Straß«

Riete bene sonn. 4-7 -W1 «., Sne’sek
j. Bark.. Altbau b. d. Anostelkirchi60.-. Suche 3-Z.-Whg- m Bad. b 50.-.

-JDCgl Earinb. £*." K 14C Hc ab«. Str. 67(
Tausche i. Schnelsen 2-Z.-W Soeisek

Obst gart. Stall u. Tel Anlarc 3-.
gc p. 3-Z.-Whr m Bad iS MO i.Fil. Ludolfstraße 42

Biete mod. Einzelhaus. 5 Zim. Hzp
Ww Garape. ca 110-3 am Gart. Suche
4 t-Komfwnhrp. in d Stadt 27 10 45 l

Suche mod 2* t-Zi-Whc Biete 3 Zi
Whp.Eilbeck Mete 43.-. 28 80 20

Biete herrl. 4 rZim.-Whg.. Bad. Balk
Glasveranda. Miete 71.-. n. Gr. Alle«
suche gleiche 3 : -W. evtl. Heiz . i.
Blu-ronhalle Buhl. Fathcu<=sU. 4 I. I

Entzück. 2-Z.-Konjf -Wh« Musche per
fflechwertiee l1 »-2- 7; m mer-Wob nunc
Jtage E5 H 7956 HF.Biete -enov. kl. frdl. 2-Zim.^Whg., Ge;
•vhlenhorst: suche große 2-2‘/t-Zim
Wohnung A 8169 HF i

u r. 2we:i. Karten '.'crLtc .ic m.t'tl
ke.fe biw -x.rDKe.sb .... . ferne n-
o- <- ’ - »labt onerk Hö.i'haltunoe-
su.u e u k r rblatirk . H. tel r ebn!

'bi . rntlr Pf . ti. e "
Bee.-.n r. ; ehrrd.n.e .< I I,
Aulnahm.: I>>.—?*, Leben»ehr

, b.e»!e Bt , uTsmtt»!u hkeitcr
Kinderkrankenhkits i Hambs »ucbt

WMMM!'

«N-WS

»AM

Ln Nordische An?. GeseXscß Ht<. 1
•*:eno!x r.Kim ArJdnr« i nnun für u;i‘er

D i’o Ndhe Heuj;ohf. cts Ho’-di hr
caui, ‘. HG iC^JbC an Ala Srceisort 1

.. 48 — ,, .. .. .» 1200.-—
unter Abzug von 15% KaDitalertrasssteuer eingelöst durdi.
Deutsche Bank. Dresdner Bank, Berliner Handelsgesellschaft

. Berliner Stadtbenk Berlin.
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft. Einladung zur

ordcnthdien HcuntVersammlung am 1. Acril 1943. vormittag»
10 Uhr 30, iji Hi NW 40, Fiieinch-Karl-Ufcr 2-4. lavcs-
ordnunq: 1. Vorlage der Entschließung über die Kanital-
bcrichtigung gemäß Verordnung vom 12. Juni 1941 und über
die entsprechende Änderung des S 6 der Satzung. 2. Vorlage
des Geschafisber ctti und des Jahresab-chlussc» für das Ge-
schäftsjahr vcm 1. Oktober 1941 bis 30. September 1942. des
Gewinnverteilung*Vorschlages dc, Vorstandes und des Bericht
des Aussichtsrates. 3. Bc.di'ußfassung über die G^vrinn
Verteilung und über die Entlastung des Vorstandes und
Aufsichtsrates. 4 Wahlen zum Aufsichtsrat. 5. Wahl ved
Abschlußprüfern fü- daGeschäftsjahr vom I. Oktober 1942
bis 30. September 1943. Aktionäre, die das Stimmrecht aus*
ül cn wollen, müssen ihre Aktien spätestens am 26. März
1943 bei unserer Hauctkasre oder einem deutschen Notar
oder einer deutschen Wertnapiersanimelbank oder folgenden
Stellen hinterlegen Berlin» r Handel- Gesellschaft. Bankhaa 1-

SMbiuck Sch.ekler & Co. Bankhaus Hardy & Co. G. m b. H

eich'-Kredit-(»e*c!lsdiaft Akt.cnge lelGchaft 'sämtlich in
erlin). Commerzbank Aktiengesellschaft, Ocutsdic Bank,
dresdner E ik (sämtlich n Beilin i und be. dm n sämtlichen
putschen Niederlassungen, Bankhaus E. Heimann In Breslau,
ankhaus Poensgen, Marx & Co. in Düsseldorf. Bankhaus

Brinckmann, W:rt& Co. in Hamburg Bankhaus Pferd
menge» & Co. In Köln. Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt in
Leipzig und Berlin. Bankhaus Merck, Find; & Co. in Münchenund Berlin. Bayerische Hypotheken und Wechsel-Bank la
München. Creditanstait-Bank verein. Länderbark Wien Aktien-
gesellschaft k. v. Nicola & Co. (sämtlich in Wie»),
Schwi-izerisebcr Bankverein in Bases. Zürich, Genf. Sehweite
psche Kreditanstalt In Zürich. Basel. Genf. Die Hinterlegungkann auch derart erfolgen, daß Aktien mit Zustimmung einer
Hinterlegungsstelle für sie bei einer Bank bis zur Beendigung
der Hauptversammlung im Sperrdepot gehalten werden. Im
Falle der Hinterlegung von Aktien bei einem deutschen Notar
oder einer deutschen Wertpapiersammeibank Ist der Hinter-
legungsschein spätestens einen Tag nach Ablauf der Hinter-
legyngsfrist bei der Hauptki-sse der Gesellschaft einzureichen.Berlin, den 2. März 194 3. Allgemeine Llckmcitäts-GcseilschaftDer Aufsichtsrat: Dr Schmitt.

D.-Sch.. W t-40 h..nt. 0 70 (T
u Str Hsch. 3'" io. Ohhdf ;t TöiH. Stiefel 43 44 at) v. 2 Oberhen-d..

37 <8. I).-Schuhe oh. Abs «M-
37 <8 Barh. Absatz ti> 25 02 4« t

Herrenetncktacke »d Pullov. ai.zug.
<‘i p< Bddcan/ n Gr. 44 2t 773».H.-W.-Jonne u. Sti« (<-i 41 vep Da.-

Verbindlichkeiten am BArraohafteo?
nnd Reheckbllrreehaften sowie am Qewlhr-

Soll
yersonalanfweDäünrciiSweben ftr aoeial* Zwecke wnd WlohlfehrU_ »In rieb tun ran •• • * • • •
Zuweisung an den WohifahrtevereiJ) .........
•omtire Hrüdiunreunkc-eten• teuern trd ibnlicbe Abrabea
Abschreibung auf GeeehnfUausetaitaeg ......
*' an aonsitge Rücklagen nach H 11

Oew ianvorteag im ttüanwalsuDg aus IMS . . .
ReingewinnOewn jo IMS ........ .

obige Zuweisung an den
Wohlfahrts vert n BM ISO KN,
obige Zuweisung an aon
•tlce BfleLl&gf« naob > il
KWG RM UOnTO-b

BM

ss^

BM
)M8Q6S41

Mi <«r
•77 ttS.tl

ir<6 473.6S
tl I794S

1W0WO,-

«•*1,71

SSfi
1 M» «145

iN«7-5»
6 to7 893.40

Haben
Vertrag ans dem Vor;ahrBinsen und Diskont ........................
Provisionen WH.an..........
Soli! .ge Krtrlge

BM
MC 3M,«

| >09 191 03i 116 970.07
Nil 149 90

4W7I83.4U

VERCHOCUWCEN
t Theater >
Staalsoner: Mi. •: Don Posouale. Dc

Vjt Mulla me Butterfly
Sth3ii<oit Ihars? Mi 5,,r Schwattt

Manu Dr h Du s Doii bei Odeiso
Deutsch \ olksth.: Mi. 5' : Der Man,

..lU. / (/c; frcLoe. Do. 5*/t: Kolieei
kommt eletcb.

Thalia Th. 1i 5'» Atlant. Lenendt
Do. 5‘ elfter auf U'hiub.

Harhiireer Th.: Mi 5: r ’nderikc. Do
5; Drei «fair kleine Mädels

Volk Miner O sX Sbd auch 2
Der arme Jom. thun Slo. keine Voll!

Rt enerh. Tht ;-1 5 V Sbd. auch 2X
Dt z Gral V' ;i Luxemburg

St Pauli Th • Irl 5\ Mi a. Sbd. f
2*/i- Oh dü^se Froonsiuüd. Str oeschl

Nie de Id. n : M. - ' er Hi hrli Well D
5Vi Haibr S .dthallc Verkehrte Weh

Wamhh he. ler: Sonnt.iv 21 Man
keine Voistelluno.

Hansa-Theater : FägL 2Vt u. 5% Uhr
rfzira I h : l . .5 M. Sbd . Str a 1 ’
urciisBusch. I 5' T M Sbd Str m ch2
riiraterk.«sse H Käse. Alsteraikaden °
8-15 ”hr n'iltwc.chs bi« 19 Uhr

3437'11 \ ijiveikf. f. Sdmtl. Thee ter
Varietes. UO-Pdlait Kon rrte.Sport usw
Wocher.M- elrkin sonnabends erfroren
Das belebte Geschenk; 1 heater-Gut-
schein K h ür Gefoloschafteni

C I.nkale l
Waiihot. n.i» MOße MArz-P- pn m mit

* halb Wittorx1 i loh nv* 1 Les Kaiskv
Blend & Luder \z: Reinhold Re.nold
Antoni td Mac Hobo. SrhtlÜP & Seht -
Hp. Krotoi u uc ler< Attraktionen

snieit die Kart de Horst Schur. p
Päplith 4 und 7‘ r Ihr

Ahlereck am Junpfernstiec die be-
k.mnit Gaststätte mit d. schönen Aus-
bit« k auf die Alster u. den Junpferr-
atiep ist von dem Bestreben ce eitet,
yutb letzt seinen G<*sten zeitpemai
Gutes za b eien Ffipl (unstler-Konzert

Bleibe stets len Grundsatz treu:
peh ln^ Mi nebner Löwenbräu" I
Tdkhch KünstleTkonzert. Am Haunt-
bahnhof oepenüber Schausnielbaus

Oberhavern Reeoerbahni da ist's so
pemüllicb u biilip Anfanp 17 Uhr
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